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VERZEICHNIS DER VORLESUNGEN 
AN DER 

K. K. KARL-FRANZENS-UNIVERSITÄT 

IN GRAZ 

FÜR DAS 

WINTER-SEMESTER 1906/1907. 

Das Winter - Semester beginnt mit 1. Oktober 1906 und endet am 
20. März 1907. 

Die Inskription beim Dekan dauert vom 23. September bis einschließlich 
8. Oktober 1905. 

Nach dem l(i. Oktober kann clie Inskription nur vom Senate und nur dann 
bewilligt werden, wenn, wie es die allgemeine Studienordnung vorschreibt, die 
oftenbarsten BiUigkeitsgründe vorliegen, insbesonders wenn die Ursachen der 
Verspätung in unzweifelhafter Art durch a.mtliche oder sonst glaubhafte Belege 
nachgewiesen und die Vorlesungen nicht zu weit vorgerückt sind. (Senats­
beschluß vom 15. :März 1904.) 

Durch Senatsbe. chluß vom 21. Juni d. J. wurcle bezüglich der Ausfertigung 
der Nationale angeordnet, claß dieselben von den in Graz bereits immatriku­
lierten Studierenden in zwei (zusammenhiingenden) Stücken, von den Neu­
eintretenden aber in drei Stücken auszufertigen sind. - Die Ausfüllung hat 
sorgfältig und deutlich in deutscher Sprache zu erfolgen. 
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1. Die \' orlesm1gen an der th eologischen Fakultät sind zunächst.. 
für die ~{audid aten des geistlichen Standes bestimmt und werden 
für die im § 14 der provisorischen Vorschrift vom 12. Juli 1850 
bezeicl111eten Studierenden der Theologie unentgeltlich, für alle übrigen 
um das gesetzliche Minimum des Koll egieno-eldes gehalten. 

2. Vorlesungen, welche nicht ausdrücklich als Collegia publica 
und mit * bezeichnet sind, werden um dn.s gesetzlfohe Minimum 
gehalten. Diejenigen Kollegien, we1che um ~in höheres als das 
gesetzliche lVlinimum des Kollegiengeldes ge.l esen werden, sind mit *' 
bezeichnet, und cüejenigen Kollegien, für welche auch die sonst 
Befreiten jedenfalls das 0·anze Kollegie1JO'elcl zu bezahlen haben, sind 
mit /„ bezeichnet. 

3. Gesuche um gänzliche oder teilweise Befreiung vom Kollegien-
0·eld sind nach s 2 des h. Uut.-Il'Iiu.-Erl. v. ~-±.Jänner 1886, Z. 156::2, 
innerhalb der ersten a e h t Tage des Semesters, daher bis inkl. 
8. Oktober 1906, ausschließlich an die betreffenden Professoren­
Kollegien zu richten, 0·egen deren Entscheidung kein Rekurs stattfindet. 

4. Die Einschreibung in die Vorlesungen nnd Übungen der 
Lehrer im engeren inne sowie cüe Einzahlung und Ausfolgung des 
Kollegien°·elcles für dieselben hat zufolgeErlasses des k. k. Ministeriums 
für Kultus und Unterricht vom 31. Mai 1 99, Z. 9830, durch die 
Universitäts-Qniistur :;:u erfo] o·en. 

A. Theologische Fakultät. 
Geschichte der Philosophie, 1 Stunde wöchentlich, 

Samstag von 9-10 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Anton Mi eh eli t s eh. 

Erkenntnistheorie, 2 Stunden wöchentlich, Montag 
und Dienstag von 9- 10 Uhr, von d e mselben. 

*Philo s ophi s ch e Übun ge n, 1 Stunde wöchentlich , 
Samstag von 11 - 12 Uhr, von demselben. 

A ll ge m e ine Religionsgeschichte, 1 Stunde 
wöchentlich, Freitag von 9-10 Uhr, von demselben. 

Reli.gionsphilosophie und Lehr e von der 
0 ff e n bar u n g, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Iittwoch und 
Freitag von 8--9 Uhr, von dem se l ben . 

';' Apologetische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, 
Samstag von 10 - 11 Uhr, von demselben. 

Lektüre und Besprechung altchrist l icher 
Apo l ogeten, eine Stunde wöchentlich, nach Vereinbarung, 
vom o. ö. Prof. Dr. Johann Haring. 

Li n g u a heb r a i ca, ter per hebdomadem, fer. VI., hora 
10-12, et fer. III., hora 11 - 12, a Prof. publ. ord. Dr. Joanne 
Weiß. 

l1 ibro ru m hi st oricorum V. Foed. partes selectae e 
textu Vulgatae editionis, bis ·per hebdomadem, fer II., hora 
11- 12, et fe r. IV., hora 10-11, ab eodern. 

Intro ct u c ti o gen erali s in li bros V. Foeder. et historia 
sacra V. F. usque ad Davidem, ter per hebdomadem, fer . II., 
III., et sabb„ hora 8-9, ab eo dem. 

*G eographie des alten Palüstina, Mittwoch von 
9- 10 Uhr, von demselben. 

Lingua aramaica, fer. IV., hora 3-1/25, ab eode m. 
Theo logia dogmatica, novies per hebdomadem, 

fer. II., VI. et sabbat., hora 8-10, fer. III„ hont 8-9, fer. IV. 
hora 10- 12, a Prof. publ. orcl. Dr. Francisco Sta nonik. 

T h eo l og i a s p e c u 1 a t i v a, t r acta tu s d e v o l u n tat e 
D e i, bis per hebdomadem - dies et horn legencti adhuc deter­
minahitur - a Docente Dr. Joan. Ud e. 
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Evangelium sec. Lucam, quinquies per hebdomadem, 
fer. II., VI. et sabb., hora 10-11, fer. IIL, hont 9- 10, et 
fer. IV., hora 8-9, a Prof. publ. ord . Dr. Francisco G u tj ah r. 

Introductio in ss. libros N. rr., ter per hebdomadem, 
fer. II., et sabb., hora 11-12, fer. IV., hora 9- 10, ab eo dem. 

E pi s tu 1 a p r i o r ad Co r in t h i o s, et textu graeco, bis 
per hebdomadem, fer. HI., hora 10-11, et fer. VJ., hora 11-12, 
ab eodem. 

Exeget i s ch e Übun g en, 1 Stunde wöchentlich, Diens ­
tag von 11-12 Uhr, von demse l ben. 

T h eolog i a mora li s genera li s, novies per hebdo­
madem, fer. III hora 10- 11, fer. II. , IV., VI. et sabb., hora 
10- 12, a Prof. publ. ord. Dr. Carolo Weiß. 

*Summa theol. S. Thom. Aquin. 1, 2. qu. , 75 - 5 
(de causis peccatorum), l Stunde wöchentl ich, Dienstag von 
11 - 12 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Karl Weiß. Coll. publ. , von 
demselben. 

*Moral th eol o gis eh es Seminar : Sententiae damnatae 
ab Alexandro VII., Innocentio XL, Alexandro VIII., Yon dem­
selben. 

Historia ecclesiae Christi universalis, aevum 
antiquurn, septies per hebdomadem, fer. II. et VI., hora 8-10, 
feria III., IV. et sabb„ hora 9- 10, a Prof. publ. ord. Dr. 
Antonio Weiß. 

Patrologia, bis per hebdomadem, fer . lV. et sabb., 
hora 8-9, ab eo dem. 

*Kirchengeschichtliches Seminar, .Mittwoch YOn 
1/24- 1/25 Uhr, von demselben. 

K i r c h e n r e c h t : R e c h t s q u e 11 e n u 11 d V e r fa s s u u o- s-
o 

recht, 6 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch Freitao· 
l Ol 

Samstag von 8 - () und Dienstag von 8-10 Uhr, vom o. ö. 
Prof. Dr. Johann Ha ring. 

* L e k t ü r e u n d B e s p r e c h u n g a u s g e ·w ii h 1 t e r . 
Kirchenrechtsquellen, 1 Stunde wöchentlich Montao· von 
3- 4 Uhr, von demselben. Coll. publ. 
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Pastoraltheologie (die Person des Hirten alJo-emeine 
u~_d spe_zielle Homiletik, _allgemeine Liturgik), '8 Stunden 
wochentltch , Monta~ und .Mittwoch von 9- 1 l Uhr, Dienstag 
von 10~11 Uhr, Freitag von 9- 11 Uhr, Samstag von 9- 10 Uhr, 
vom o. o. Prof. Dr. Johann K ö c k. 
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Homiletische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Sams­
tag von 10-11 Uhr, von demselben. 

Katechetik, 4 Stunden wöchentlich, nach Übereinkunft, 
vom Dozenten Dr. S. Katschner. 

Katechet ische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, von 
<l e 111se1 b e n, Zeit nach Übereinkunft. 

Allgemeine Kunstgeschichte und christliche 
Archäologie, und zwar Entwicklungsgeschichte der Baustile 
vom ägyptischen bis inkl. romanischen Stile, Donnerstag von 
11-12 Uhr, dann Gotik im allgemeinen, Deutschland, Frank­
reich, England, Spanien und Italien betreffend, Montag von 
1/47- 1/48 Uhr, Archäologie und figurale Kunst des Christen­
tums, :\Iittwoch von 1/47--1/48 Uhr abends, vom Dozenten 
Dt'. Johann Graus. 



B. Rechts- und staatswissenschaftliche 
Fakultät. 

Institutionen des römischen Rechts, 7 Stunden 
wöchentlich , Dienstag von 10-11 Uhr, Montag, Mitt woch und 
Donnerstag von 10-12 Uhr, im Hörsaale XII, vom o. ö. Prof. 
Dr. Gustav Hanausek. 

Pandekten: Erbr ec ht, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag 
von 11-1 Uhr, im Hörsaale XI, von dem s elb en. 

Lektüre ausgewählter Titel der Institutionen 
Jus tini~ns, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 4- 6 Ubr, 
im Hörsaale IX, von demselben. 

Romanistische Übungen im Seminar (für Studierende, 
welche die rechtshistorische Staatsprüfung abgelegt haben; In­
skription nur gegen vorherige Meldung beim Dozenten), :\'fitt­
woch von 4- 5 Uhr, im rechtsgeschichtlichen Seminarsaale, 
von demselben, unentgeltlich. 

Römische Rechtsgeschichte, 3 Stunden wöchentlich, 
Dienstag von 11- 1 Uhr, Mittwoch von 12-1 Uhr, im Hör­
saale XII, vom o. ö. Prof. Dr. Leopold Wenger. 

Pandekten: Familienrecht, 1 Stunde wöchentlich, 
Mittwoch von 11-12 Uhr, im Hörsaale XI, von demselben. 

Grundzüge des antiken (grie chi sehen und römi­
schen) Strafrechts, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 
6- 7 Uhr, im Hörsaale XII, ~nentgeltlich, für Hörer aller 
Fakultäten, von demselben. 

Lektüre griechischer und lateinischer Rechts­
quellen, besonders Papyri, mit Vorträgen und Anleitung zu 
wissenschaftlichen Arbeiten, 2 Stunden wöchentlich, Diens­
tag von 5-7 Uhr, im rechtshistorischen Seminar, unentgeltlich, 
von demselben. 

Pandekten: Obligationenrecht (spezieller Teil), 3 Stun­
den wöchentlich, Montag von 9- 1 o Uhr, Dienstag von 9-10 Uhr, 
Mittwoch von 11-12 Uhr, im Hörsaale XIII (event. nach Ver­
einbarung), vom Honorar-Professor Hofrat Dr. August rr ewes. 
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Einführung in das Studium der Jurisprudenz, für Stu­
dierende des I. Semesters, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 
10-11 Uhr, im Hörsaale XIII, und Freitag von 11-12 Uhr 
(eventuell nach Vereinbarung), im Hörsaale XIII, von d e m-
s e 1 b e n. . 

Enzyklop~idie der Rechts- und Staatsw1ssen.­
schaften, 3 Stunden wöchentlich, Donnerstag vo~ 12- 1 Uh1 , 
Samstag von 9-11 Uhr, im Hörsaale XI, .:om ~nvatdozenten 
Dr. Paul Ko sc h a k e r. Abänderung nach Uberemkommen. 

Pandekten: Pfandrecht und Bürgs chaft, 2 Stunden 
wöchentlich, Donnerstag von 10-12 Uhr, im Hörsaale XI, von 
demselben. 

Pandekten -Ex egeticum, 2 Stunden wöchentlich, nach 
Übereinkunft, im Hörsaale XI, von demselben. 

Deutsches Recht, I. Abteilun~: Deutsche Rechts­
o·eschichte (allgemeiner rreil und Verfassungsgeschichte), 
~ Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 9-~o Uhr 
und Donnerstag von 8- 10 Uhr, im Hörsaale XII, vom o. o. Prof. 
Hofrat Dr. Arnold Ritter Luschin v. Ebengreuth. 

Einführung in die Geschichte des .Münz- und Geldwesens 
(mit Übungen) , 1 Stunde wöchentlich, ~1ontag von 3--:-:4 Uhr, 
im tiaale des recbtsgeschichtlichen Semmars, vom o. o. Prof. 
Hofrat Dr. Arnold Ritter L us eh in v. E b e ngre u th. 

Deutsche Rechtsgeschichte der Neuzeit, 1 Stunde 
wöchentlich, Freitag von 9- 10 Uhr, im Hörsaale XXI, vom 
o. ö. Prof. Dr. Paul Punts chart. 

Deutsches Priv a trecht, 5 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Freitag von 8- 9 Uhr, im Hörsaale XXI, von 
dem s e 1 b e n. . 

Kirchenrecht, 7 Stunden wöchentlich , Mittwoch, Fre1-
tag und Samstag •von 9- 11 Uhr, Donnerstag von 9-10 Uhr, 
im Hörsaale VIII, vom o. ö. Prof. Dr. Friedrich rrlrnner. . 

Allgemein es ö s terreic h is c hes Zivilrecht, I. Tell, 
9 Stunden wöchentlich Montag, Dieustag und Samstag von 
9-10 Uhr und Monta~ bis Samstag von 10- 11 Uhr, im Hör-
saale X, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Paul teinlechner. . 

All o·emei n es österreichisches Zivilrecht, 0 bll­
<ra tione:rech t, allgemeiner Teil, 5 Stunden wöchentlich, 
Montag, Mittwoch bis Samstag von 8-9 Uhr, im Hörsaale X, 
vom tit. o. ö. Prof. Dr. ~Tosef Freiherrn v. Anders. 
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*Österreichisches Bergrecht, 2 Stunden wöchentlich 
Tag und Stunden nach Übereinkommen von dem s e 1 b e n

1 

Coll. publ. ' · 

· Die Revision des österreichischen Zivilrechtes 
un~ das bürgel'liche Ges.etzbuch für das Deutsche 
Reich, 1 Stunde wöchentlich, im Hörsaale V1JI, Dienstag von 
6-7 Uhr (eventuell nach Vereinbarung), YOm Privatdozenten 
Dr. Anton Koban. 

Prak~.ikum des ös t e rr e ichi schen Zivilrechtes. 
1 Stunde wochentlich, im Hörsaale VIII, Dienstag von 5-6 Uhr 
(even~~ell nach Vereinbarung), ·rnn demselbe n. 

Osterr e ichi s ch es Vormund s ch a ft s- und Kuratel s­
recht, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 5-6 Uhr, im Hör­
saale YIII (eventuell nach Vereinbarung), von demselben. 

. Oste1:reich.isches Strafrecht, 5 Stunden wöchentlich, 
Mittwoch bis Freltng von 9-1 o Uhr, SamstaO' von 11-1 Uhr 
im Hörsaale X, vom o. ö. Prof. Dr. Hans G1~oß . ' 

~e~ninarübungen über Strafrecht und Strafprozeß 
(~nsknption n~r g~gen vorherige Meldung beim Dozenten), 
Stunde nach Uberernkommen, im judiziellen Seminarsaale von 
demselben. ' 

. Österreichisches Strafrecht, 5 Stunden wöchentlich, 
;\lllttwoch, Donnerstag und Freitag von 9- 10 Uhr und SamstaO' 
Yon 11-1 Uhr, im Hörsaale XI, vom o. ö. Prof. Dr. Juliu~ 
Var gha. 

Völkerrecht, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag YOn ·12-1 Uhr, im Hörsaale XIII von dem-
s e 1 b e n. ' 

Östeneichisches Strafrecht, besonderer Teil 
~ Stu.~den wöchentlich, Tage und Stunden nach Übereinkunft, 
im H~:·saale XIII, vom Privatdozenten Dr. Fbtz Byloff. ' 

Osterreicbisches Preßrecht 1 Stunde wöchentlich 
rraO' und Stu d l „ ' ' o n e nac 1 Ubereinkunft im Hörsaale XIII von 
dem s e 1 b e n. ' ' · 

Der Vorent f w u l' des Schweiz er St rafge setz-
l> u c h es 1 Stunde „ h 1. .. . , woc ent ich TaO' und Stunde nach Uber-
emkunft im Hö · 1 XII ' 

0 

p 'i. t. rnaa„e „ I, von demselben, unentgeltlich. 
? 1 1 s c h e 0 k o n o m i e (Volkswirtschaftslehre und 

Volkswlrts~haftspolitik), I. rreil, 5 Stunden wöchentlich Diens­
tag und Mittwoch von 11-1 Uhr und Donnerstag vo~ 11 bis 
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12 Uhr, im Hörsaale X, Yoin o. ö. Prof. Hofrat Dr. Richard 

H i.l d e b ran d. 
ö s t erreich i s c h es Ha n d e 1 s- u n d W e c h s e 1 rech t, 

7 Stunden wöchentli c11, Montag bis Freitag von 10- 11 Uhr, 
Samstag von 9- 11 Uhr, im Hörsaale lX, vom o. ö. Prof. 

Hofrat Dr. Raban Freiherrn v. Canstein. 
österreichisches zivilgerichtliches Verfahren 

(in und außer Streitsachen), I. Teil , 5 Stunden wöchentlich 
::\Iontag bis Freitag von 9- 10 Uhr, im Hörsaale IX, von dem-

s e 1 b e n. 
All O'emeines und österreichisches Staats r ech t, 

5 Stunde~ wöchentlich, Montag un d F reitag von 11 - 1 Uhr, 
Samstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale VIII, vom o. ö. Prof. 

Dr. Franz Hauke. 
Öffentlich-rechtliche Seminarübungen, 1 Stunde 

wöchentlich im staatswissenschaftlichen eminarsa.ale, Tag und 
Stunde nacl1 Übereinkommen, von dem s e 1 b e n, unent~~ltlich. 

G es chic 11 te der S taa tst h eorien, 2 Stunden wochent­
lich, Montag und Dienstag von 4- 5 Uhr, im Hörsaale VIII, 
vom o. ö. Prof. Dr. Ludwig Gumplowi cz . Coll. publ. 

österreichisches Finanzrecht, 3 Stunden wöchent-
lich, Dienstag bis Donnerstag von 11-12 Uhr, im Hör­
saale IX vom o. ö. Prof. Dr. Ernst Mischler. 

A.u~O'ewählte Kapitel des Internationalen Ver-
o b' 

waltungsrechtes, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 11 rn 
12 Uhr im Hörsaale IX, von demselben. 

ö~terreichisches Gemeinderecht, 2 Stunden wöchent-

l
ich TaQ."6 und Stunden nach Übereinkunft, im Hörsaale XIII, 

, 0 

vom Privatdozenten Dr. Karl Lamp. 
Konversatorium über Fälle aus der Verwaltungs-

prax is (nur für absolvierte Juristen), 2 S~unden w~chentlich 
nach übereinkommen, im staatswissenschaftllchen Semwar, vom 

Privatdozenten Stadtrat Dr. Rudolf Bischoff. 
Die Österreichische Arb ei ter-Kranken-Versiche-

rung, I. rreil, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Donnerstag 
Yon 6-7 Uhr im Hörsaale XIII, YOU demselben. 

Statisti~ches Seminar, 1 Stunde wöchentlich, jeden 
zweiten Donnerstag von 5-7 Uhr, im staatswissenschaftlichen 
Seminarsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Ernst Mischl er, unent· 

gelt lieh. 
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Gerichtliche Medizin flit'Juristen "tD . 
4 Stund ·· 1 . ' mi emonstrat1onen 
D" t en woc ie~thch, im gerichtlich-medizinischen Hörsaale' 

iens ag und Freitag von 5-7 Uhr vom o .. p. f D, . , 
Kratter» ' · o. 10 · r. Julrns 

Staatsrechnungswissenschaft r 
Verrechnungslehre, 6 Stunden "wöchentlich. 
und Freitag von 1;25_1;27 Uhr abend . ' s 1 . s, im 

upp enten Frnanzsekrefät' Oskar Krysp· !Il. 

rreil: Allgemeine 
Montag, Mittwoch 
Höt'saa.le XI, vom 

C. Medizinische Fakultät. 
*Einführung in das Studium der Medizin (medi­

zinische Hodegetik,) Fünf Vorlesungen, gehalten innerhalb 
cler ersten Semester-Woche als Collegium publicum, vom a. ö 
Prof. Dr. Viktol' F o s s e l. 

Entw i ck l ung de r Me di zi n im XIX. Jah r hunde r t 
1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 5-6 Uhl' abends, im 
Dozentenhörsaale V, von dem s e 1 b en. 

Anatomi e des Menschen, 6 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Freitag von 11-12 Uhr und Donnerstag von 
4-5 Uhr, im Hörsaale der anatomischen Anstalt, Goeth estraße 
Nr. 31, vom o. ö. Prof. Dr. Moritz Holl . 

Anatom i sche Sezierübungen unter der Leitung 
desselben; ti.i.glich, ebenda. (Gegen das Honorar eines sechs­
stündigen Kollegiums.) 

Kursus der topographischen Anatom i e, 3 Stunden 
wöchentlich, Dienstag und Mittwoch von 5 ·- 1/27 Uhr, ebenda, 
von demselben. 

Physiologie des Menschen, 5 Stunden wöchent­
lich, Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, im Höl'saale des 
physiologischen Institutes, Goethestraße Nr. 31 , vom o. ö. Prof. 
Dr. Oskar Z o t b. 

Praktische Übungen im physiologischen In­
stitute, 3 Stunden wöchentlich , Montag, Mittwoch und Freitag 
von 8-9 Uhr, von demselben. 

*Arbeiten für Vorgeschrittene, täglich ebenda, 
von cl e ms e 1 b e n. 

His t o 1 o g i e, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag 
und Mittwoch von 9-10 Uhr, im Hörnaale des Institutes für 
Histologie und Embryologie, vom o. ö. Prof. Dr. Otto Drasch. 

Anleitung zum Gebrauche des Mikroskops, 
2 Stunden wöchentlich, Donnerstag und Freitag von 9- 10 Uhr, 
im Hörsaale des Institutes für Histologie und Embryologie, 
von demselben . 

Chemie für Mediziner (1. rreil: Anorganische Chemie), 
5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, 
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im __ Institute für medizinische Chemie, Universitätsplatz 2, vom 
o. o. Prof. Dr. Karl B. Hofmann. 

Medizinisch-chemische Übuncren. I. Teil fünf­
stundig, Stunden nach Übereinkommen, i:_ Institute für an­
gewandte medizinische Chemie, unter der Leitung des o. ö. Prof. 
Dr.KB. Hofmann, vom a. ö. Prof. Dr. Friedrich Pregl. 

Grundzüge der physiologischen Chemie 2 Stunden 
wöchentlich, Stunden nach Übereinkommen, im I~stitute für. 
angewandte medizinische Chemie, vom a . ö. Prof. Dr. Friedrich 
Pregl. 

Phan?akologie und Rezeptierkunde (I. Teil), 
3 Stunden wochentlich , Dienstag und Donnersllag von 11-12 Uhr, 
Samstag von 10-11 Uhr, im pharmakoloo·ischen Institute vom 
o. ö. P rof. Dr.JosefM o e ller. 

0 

' 

Ph arm a k o g n o sie, 5 Stunden wöchentlich Montacr bis 
F "t ' 0 re1 ag von 4- 5 Uhr, ebenda, von demselben. 

Mikro skopis ch-p h ar makogno sti sch e Übun cren 
S 

b ' 
10 tunden wöchentlich, Montag bis Freitag, von 2-4 Uhr, 
ebenda, von dem s e 1 b e n gemeinschaftlich mit dem Privat­
dozenten Dr. Rudolf Mül l er. - Unentgeltlich für die Hörer 
der Pharmakognosie. 

Mil- roskopisch-pbarmakognos.tische Übuncren 
10 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 2-4 Uhr' 
ebenda, Yom Privatdozenten Dr. Rudolf M ü 11 er gemeinschaft~ 
lieh mit Prof. Mo e 11 er. - Unentgeltlich für die Hörer der 
Pharmakognosie. 

1
. .Mikroskopische Untersuchung der vegetabi-
1schen ahrungs- und Genußmittel und deren Ver­
fälschu~gen, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 10 bis 
12 Uhr, 1m pharmakologischen Institute, vom Privatdozenten 
Dr. Rudolf Müller. 

/_*Phar m a ko gnostischer Kurs für Physikats­
K an d i da t e n, 2 Stunden täglich, .mit Ausnahme von Samstag 
von 10-12 Uhr, in der Dauer von 6 _„Wochen, ebenda, vo~ 
demselben. Honorar 50 Kronen, Laboratoriumsta.xe 10 Kronen. 

A 11 g e m e i n e P a t h o l o g i e und Th er a p i e (I. Teil) 
3 Stunden ':öchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag , 0·~ 
11-12 ~hr, im k. k. Insti'tute für allgemeine und experimentelle 
Pathologie, Uni'l'ersitätsplatz 4, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf 
K l e m e n s ie w i c z. 
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** Praktischer Kursus in der Bakteriologie 

(vierwöchentliche Kurse), Montag bis Freitag_ von ~~~ ~hr, 
wird besonders angekündigt; zählt für em dre1stund1ges 
Kollecrium ebenda, von demselben. Honorar 30 Kronen. 

0 * A~·b 'eiten für Vorgeschrittene im Labora­
t 

0 
r i ~ ~ O'ecren eine rraxe für Reagenzien und Utensilien von 

b 0 

50 Kronen, ebenda, von dem s e 1 b e n. . 
A 11 er e meine und spe z i e 11 e p a t b o 1 o g l s c h e An a.-

t 
0 

m i e, ~~t Demonstrationen, 5 Stunden wöchentlich, Mo~tag 
bis Freitag von 12-1 Uhr, im Hörsaale des k. k. patholog1sch­
anatomischen Institutes, vom o. ö. Prof. unrl Hofrat Dr. Hans 

E p p in ge r. .. 
Pa th o l ogisc h e Sez i e rü bunge n, 3 Stunden wocbent-

lich Mittwoch von 1- 2 Uhr und Samstag von 11- 1 Uhr, 
im 'klinischen Seziersaale des k. k. pathologisch-anatomischen 

Institutes von demselben. 
Mi l~roskopischer Kurs der pathologischen Ana-

t 
0 

mi e, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 
6 - 71 /

2 
Uhr abends, im Mikroskopier-Saale des k. k. patho­

loo·iscb-anatomischen Institutes, von dem s e 1 b e n. 
b spe z i e 11 e Pa t h o 1 o g i e, Therapie und K 1 in i _k <l er 

in 
11

ere 11 Kr au k h e i tf n (inkl. Praktikum), ~ünfmal . m . der 
Woche, Montag bis Freitag von 8-1/210 Uhr, 1m Allgemernen 
Krankenhause vom o. ö. Prof. Dr. Heinrich Loren LI . 

Medizi
1

nisch-klinische Propi:ideut ik, mit prak­
tischer Anleitung zur physikalischen Krankenuntersuch~ng, 
3 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im Allgeroemen 
Krankenhause, vom a. ö. Prof. Dr. Ludwig Hoff er Edlen Y. 

Sulm thal. 
Klinische Diagnostik mit Hilfe chemischer und 

mikroskopischer Untersuchungs-Methoden, 2 Stun­
den wöchentlich nach Übereinkommen, im Hörsaale der 
medizinischen Klinik, Befreiung giltig, vom Privatdozenten 

Dr. Alfred Ko s s l er. 
K 1 in i k der Lungentube r k u 1 o s e, 2 Stunden wöchent-

lich, nach übereinkommen, im Hörsaale der medizinischen 
Klinik, Befreiung giltig, vom a. ö. Professor Dr. Theodor 

Pfeiffer. 
Die physikalischen Untersuchu~~gsm~thoden 

Perkussion und Auskultation), 2 Stunden wochentl1ch , nach 
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Übereinkommen, im Hörsaale der medizinischen Klinik vom 
a. ö. Professor Dr. Wilhelm Scholz Befreiuno· o-iltio-' 

P 
. ' b 0 ei· 

atholog1e und 'l1herapie der Herzkrankheiten 
2 Stunden wöcl:entlich, nach Übereinkommen, ebenda, von dem~ 
s e J b e n, Befreiung gil tig. 

Syste mati sc h e klinische Vorträge über Geistes­
und N erYenkrankhei ten, letztere mit besonderer Berück­
sichtigung der Gehirnerkrankungen, 5 Stunden wöchentlich 
:Montag und Mittwoch von 5-7 Uhr, Dienstag von 5_1;27 u111'. 
abends und klinisclle Visite mit praktischen Übungen Donners­
tag von 5- 7 Uhr abends; der Name des Dozenten wird später 
bekanntgegeben werden. 

. S p e z i e 11 e Pa t h o 1 o g i e u n d 'l1 h er a pi e d e r K ran k­
h e 1 t e n des gesamten Nervensystems, mit besonderer 
Berücksichtigung der Lokalisation der Hirnfunktionen verbunden 
mit klinischen Demonstrationen und diagnostisch e1~ Übuno·en 
2 Stµndeu wöchentlich, Freitag von 5-7 Uhr, im Hör ~al~ 
der okulistischen Klinik, vom a. ö. Prof. Dr. Franz M ül Je r . 

Di e traumatischen Erkrankungen d es Nerven­
systems, mit be onderer Berücksichtigung der Unfälls-Neu-
1·osen, 2 Stunden wöchentlich, uach Übereinkommen, vom a. ö. 
Prof. Dr . Hermann Zing e rle. 

A llg·e m e i.? e Gehirn p a t h o lo gi e und Psychiatrie. 
(II. Allge~eine ~tiologie, Symptomatologie und 'l1hernpie, ver­
b~nden i:i:1t kl1mschen Demonstrationen und praktisch-diagno­
~ti sch~? Ubungen) . 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, 
im .. Hor aale der neurologisch - psychiatrischen Klinik, vom 
o. o. Prof. Dr. Fritz Hartmann. 

„ Üb~r die Fr~ud'sche ldeog e nitiHsl e hre, l Stunde 
'~?chentllch.' .nach Ubereinkommen, im Hörsaale der psychia­
t11schen Kl1111k vom Privatdozenten Dr. Otto Groß. 

. Klinik und Polikli ·nik der Kinderkrankheit e n 
emschl. de~· Säugling::.-Ernährungslehre, 5 Stunden wöchentlich, 
M~iltag, Mittwoch und Freitag von 3-5 Uhr, im Anna-Kinder-

D
spitale, Mozartgasse Nr. 14,· vom Supplenten Privatdozent 

r. Ernst Mo r o. 
Die In f e kt i o n s- und s o o- e nannt e n A 11 o· e m · _ 

E r 1-ran l . t:i t:i e 111 
' < · {Ungen .~er K111der, 2 Stunden wöchentlich Tao-

und Stunde nach Ub , · J- f · . ' t:i 
• „ erem 1.un t, im dermatologischen Hörsaale 

'om a. 0 · Prof. Dr. Adolf Tob ei t z. ' 
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Kr a 11 k h e i t e n d e r Neu geb o r e n e n, i Stunde 
wöchentlich, 'Iag und Stunde nach Übereinkommen, ebenda, 

YOn demselben. 
Klinik der Hautkr ankheiten und Syphilis u. s. w„ 

5 Stunden wöchentlich , Montag, .Mittwoch, Freitag von 1
/29 bis 

1 O Uhr, im dermatologischen Hörsaale des Allgemeinen Kranken­
hauses, vom a. ö. Prof. Dr. Karl Kr e i b ich. 

K 1 in i k d e r Kr ank heiten de s 0 h r es, 3 Stunden 
wöchentlich, Montag und Donnerstag von 8-1/21 0 Uhr, in 
der Klinik für Ohren-, Na en- und Keblkopfkranke im Allge­
meinen Krankenhause, vom o. ö. Prof. Dr. Johann Habermann. 

Klinik d e r Krankh e it e n der N ase und de s Kehl­
kopf es, 3 Stunden wöchentlich , Dienstag und Freitag von 
8-1/210 Uhr, ebenda, von demselben. 

Die häufi gsten Erkrankungen des Ge höror ga n s 
im Kindes a 1 t e r, verbunden mit praktischen Übungen, 
2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 8-10 Uhr, im chirurgischen 
Ambulatorium des Anna -Kinderspi tales, vom Privatdozenten 

Dr. Otto Barnick. 
** Lar y n goskopie, in ein em acbtwöchentlichen Kurse, 

3 Stunden vvöchentlich , nach Übereinkommen, im Dozenten­
Hörsaale, vom Privatdozenten Dr. Karl E m el e. Honorar 
20 Kronen, für ganz Befreite die Hälfte. 

S p e z i e 11 e c h i r ur g i s c h e P a t h o 1 o g i e, 'l1 h e r a p i e 
und K 1 in ik (inkl. Praktikum), fünf mal in der Woche, Montag 
bis Freitag von 1/2 lO-l l Uhr, im Allgemeinen Krankenhause, 
vom o. ö. Prof. Dr. Viktor R. v. Hacker. 

A 11 gemeine C hirur g ie, 2 Stund en wöchentlich nach 
Übereinkommen, im alten chirurgischen Hörsaale des Allgemeinen 
Krankenhauses, vom a. ö. Prof. Dr. Erwin Payr. 

Ausgewählte Kapitel aus den Grenzgebieten der 
Chirurgie und inneren Medizin: Appendicitis, Gallen­
wegerkrankungen, 1 Stunde wöchentlich, nach Überein-

kommen, von dem se lben. 
Orthop ä dische Indikationen und Th e rapie mit 

einem Massagekurs, 2 Stunden wöchentlich, nach Überein­
kommen, im Hörsaale der Kinderklinik, Mozartgasse 14, vorn 

Privatdozenten Dr. Hans Spitzy. 
Für den praktischen Arzt wichtige Kapitel 

der 0 r t h o p ti die, 2 Stunden wöchentlich , nach Überein-
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kommen, im alten chirurgischen Hörsaale des Allgemeinen 
Krankenhauses, vom Privatdozenten Dr. Arnold Witt e k. 

Kurs über Zahnheilkunde, durch 6 Wochen, Mon­
tag von 5- 6 Uhr, Mittwoch und Freitag . von 5-7 Uhr, gegen 
<las Honorar eines dreistündigen Kollegiums, im zahnärztlichen 

· Institute, Bischofplatz 1, vom Vorstande a. ö. Prof. Dr. Anton 

Bleichsteiner. 
Praktische Übungen an Patienten für Vor­

geschrittene, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 5- 7 Uhr, 
gegen das Honorar eines zehnstlindigen Kollegiums, von dem-

s e l b e n. 
Zah n ersatzk un de, Montag bis Samstag von 8-9 Uhr, 

verbunden mit Arbeiten im Laboratorium für Zahnersatzkunde, 
von 10-12 Uhr, gegen das Honorar eines zwanzigstündigen 

Kollegiums, ebenda, von dem s e 1 b e n. 
Pa th ol ogie und Th er api e der Augenkrankheiten. 

II. Teil, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
11-12 Uhr, im Hörsaale der Augenklinik, vom o. ö. Prof. 

Dr. Friedrich Dimmer. 
Über normale und pathologische Anatomie des 

Sehorgans, mit Demonstrationen, 2 Stunden wöchentlich, 
Samstag von 11-1 Uhr mittags, im Mikroskopier-Saale des 
pathologisch-anatomischen Institute , vom o. ö. Prof. Dr. Alois 

Birnbacher. 
Untersuchungsmethoden d es Auges für die in 

diesem Semester an der Augenklinik inskribierten Hörer für 
das Honorar eines fünfstündigen Kollegiums (Befreiung giltig), 
Dauer 4- 6 Wochen, im Hörsaale der Augenklinik, Stunde 
nach Übereinkommen, vom Privat-Dozenten Dr. Albert 

Blas eh ek. 
Ge bu rtsh il flic h- gynäkolo gi sehe Klinik für Au­

f ä n g er (in Verbindung mit systematischen einführenden Vor­
lesungen über die weiblichen Sexualorgane und mit praktischen 
Übungen in der Untersuchungs-Technik), fünfmal wöchentlich, 
Montag bis Freitag von 1-2 Uhr mittags, im Hörsaale der 
geburtshilflichen Klinik, vom o. ö. Prof. Dr. Emil K n au er. 

Geburtshilfliche u.nd gynäkologische Klinik, 
mit theoretisch-praktischem Unterricht in der Geburtskun<le 
und in den Krankheiten der weiblichen Sexualorgane, fünfmal 
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wöchentlich, Montag bis Freitag von 12- 1 Uhr.mittags, ebenda., 

von de ms e 1 b e n. 
Geburts h il fl i c h e 0 per a t i o n s lehre, mit Übungen 

am Phantom, zweimal wöchentlich, Dienstag und Donnerstag 
von 6-8 Uhr abends, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Ausgewählte Kapitel aus dem Gebiete der 
Gy n ä k o 1 o g i e, 2 tun den wöchentlich, im pbarmakoloo-ischeu 
Hörsaale, nach Übereinkunft, vom a. ö. Prof. Dr. Ernst Bö rn er. 

Geburtshi 1 fl ich e In d i k a t i o n s lehre (Bedingungen, 
Indikationen und Kontra-Indikationen zu <tllen geburtshilflicben 
Eingriffen), 1 Stund e wöchentlich, nach Übereinkommen, im 
geburtshilflichen Hörsaale, vom Privatdozenten Dr. Kamillo 

F ü rst. 
Gynäkolo g isc h e Di a gnostik und rrh e rapi e, mit 

Demonstrationen und Übungen, 2 Stunden wöchentlich , Samstag 
von 10-12 Uhr, ebenda, von demselben. 

Gynäkologische Propädeutik, 2 Stunden wöchent­
lich , Samstag von 12- 2 Uhr mittags, im Hörsaale der geburts­
hilflichen Klinik. vom Privatdozenten Dr. Emil Rossa. 

Das enge Becken, 1 Stunde wöchentlich, 'tunde nach 

Übereinkommen, ebenda, von dem s e 1 b e n. 
Physiologie und Pathologie des Wochenbettes, 

mit Kranken-Demonstration, l Stunde wöchentlich Samstag Yon 
1/211-1/212 Uhr vormittags, im Hörsaale der geburtshilflich­
gynäkologischen Klinik , vom Privatdozenten Dr. Richard von 

Steinbüchel. 
Gynäkologische Propädeutik, 2 Stunden wöchent­

lich, Samstag von 1/212- 1;22 Uhr mittags, im Hörsaale der 
Klinik für innere Medizin, von demselben. 

Diagno s tik der Bauchgeschwülste, 1 Stunde wöchent­
lich, nach Übereinkommen, im Hörsaale der geburtshilflichen 
Klinik, vom Privatdozenten Dr. Max Stolz. 

G y n ä k o 1 o g i s c h e Diagnostik (mit Übungen), 
1 Stunde wöchentlich, nacb Übereinkommen, ebenda, von 

cl e m s e 1 b e n. 
Über Genitalblutu11gen in und außerhalb der 

Schwangerschaft und deren Behandlung, 1 Stunde 
wöchentlich , nach Übereinkommen, im Hörsaale der geburts­
hilflichen Klinik, vom Privatdozenten Dr. Paul Mathes. 

Fortbildungskurs für praktische Hebammen, ein-
2 
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mal wöchentlich , 2 Stunden, in den Abendst1,1nden nach Übel'­
einkommen, im Hörsaale der geburtshilflichen Klinik, von 
dem selben. 

Gerichtliche Medizin, 5 Stunden wöchentlich, Montag 
bis Freitag von 2- 3 Uhr, im gerichtlich-medizinischen Hör­
saale, vom o. ö. Prof. Dr. Julius Kratter. 

/ *Staatsärztliches Prakt i kum für Kandidaten des 
Physikates, im Institute für gerichtliche .Medizin, von dem-
s e 1 b e n, flinfstündig, nach Übereinkommen. -

E inführun g in d as S tudium d er ger ichtli c h en 
Med i zin für Mediziner und J uristen, zweistündig, nach Über­
einkommen, vom Privatdozenten Dr. Hermann Pfeiffer. 

R e p e titorium der g er ich t 1 ich e n Medizin für 
Physikats-Kandidaten und Rigorosanten , achtwöchentlicher Kurs , 
Honorar 30 Kronen, von dem s e 1 b e n, im gericbtlich-medizin. 
Institut. 

Hygiene, I. rrheoretiscber rreil, mit Demonstrationen, 
5 Stunden wöchentlich, Montag bis Donnerstag von 3 bis 
41/4 Uhr, im Institute für Hygiene, vom o. ö. Prof. Dr. Wilhelm 
Prau s n itz. 

/ *Bakteriologisch-hygienischer Kurs, 3 Wochen 
hindurch, täglich von 2-5 Uhr, ebenda, Honorar 30 Kronen, 
von de ms e 1 b e n gemeinschaftlich mit dem Privatdozenten 
Dr. P. rrh. M ü 11 er. 

**„, Bakteriologisch-hygieni s cher Kurs für 
Physikats-Kandidaten, 4 Wochen hindurch täglich, mit 
Ausnahme von Samstag und Sonntag, von 2- 5 Uhr, im hygie­
nischen Institute, vom Privatdozenten Dr. Hans Hamm er l. 
In der vierten Woche ist den Herren Physikats-Kandidaten 
das Laboratorium auch vormittags von 9--12 Uhr zugänglich. 
(Honorar 50 Kronen, Laboratoriumsgebühr 10 Kronen.) 

Infektion und Immunität, 1 Stunde wöchentlich 
„ ' 

nach Ubereinkunft, vom Privat-Dozenten Dr. Paul Müller. 
Bakterio l ogisch-hygienischer Kurs, 3 Wochen 

hindurch, täglich von 2- 5 Uhr, vom Privatdozenten Dr. Paul 
M ü 11 er gemeinschaftlich mit Herrn Prof. P ra usni tz. Honorar 
30 Kronen. Im hygienischen Institut, von dem s e 1 b e n. 

Die Verdaulichkeit der Nahrungsmittel auf 
Grund einer Mikroskopie der Fa e ces. 1 Stunde, nach 
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Übereinkommen, im Hörsaale des hygienischen Institutes, vom 
Privatdozenten Dr. Ne t o 1 i t z k y. 

A. o. Professor Dr. Oskar Eberstaller liest in diesem 
Semester nicht. 

Tierseuchen lehre und Veterinärpolizei, 3 Stunden 
wöchentlich, nach Übereinkommen, im Dozenten-Hörsaale, vom 
Supplenten Landes-Veterinär-Referent Dr. Albert Schindler. 

2* 



D. Philosophische Fakultät. 
1. Philosophie und Pädagogik. 

Ethik, 4 Stunden wöchentlich , Montag, Dienstag, Donners­
tag und Freitag von 5-6 Uhr abends, im allgemeinen Hör­
saale des naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes, vom o. ö. 
Prof. Dr. A. Meinong. 

*Philosophisches Seminar: Übungen für Vol'ge­
s chritt ene, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 6-8 Uhr 
abends, im großen Arbeitszimmer des psychologischen Labora­
toriums, von de mselbe n, unentgeltlich. 

Geschichte der Philosophie des Mittelalter s (Fort­
setzung), 3 Stunden wöchentlich, vom a. ö. Prof. Dr. Hugo 
Spitzer. 

Über eudämonistische und ectilitaristische Ethik 
) 

2 Stunden wöchentlich, von demselben. 
Theoretische Grundlagen der Didaktik des Sprach­

unterrichtes, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und 
Donnerstag von 3-4 Uhr nachmittags, im allgemeinen Hör­
saale des naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes, vom o. ö. 
Prof. Dr. Eduard Martinak. 

*Philosophisc]les Seminar : Einführung in di e 
Hauptströmungen der gymnasialpädagogischen 
Literatur unserer Tage, 2 Stunden wöchentlich , Samstag 
von 3- 5 Uhr, ebenda, von demse 1 b en, unentgeltlich. 

Psychologie des Kindes, 1 Stunde wöchentlich , Freitag 
von 6·-7 Uhr, im allgemeinen Hörsaale des naturwissenschaft­
lichen Institutsgebäudes, vom Privatdozenten Prof. Dr. Stephan 
Witasek. 

*Philosophisches -~minar: Psychologische und · 
erkenntnistheoretische Ubungen, 2 Stunden wöchentlich, 
Mittwoch von 5-7 Uhr, ebenda, von demselben, unentgeltlich. 

*Experimentelle Arbeiten im psychologischen 
Laboratorium, Stunden nach Bedarf, Zeit nach Überein­
kommen, von demselben, unentgeJtlich . 

Experimental-Psychologie der Phantasie- und 
Vorstellungsvor!!än!!e, 3 Stunden wöchentlich MontaO' 

.._, ._, ' b> 

Dienstag und Donnerstag von 6-7 Uhr abends im allgemeinen 

21 

Hörsaale des naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes, vom 
Privatdozenten Dr. Vittorio Ben ussi. 

Über das Verhältnis des Psychischen zum Physi­
schen, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 4-5 Uhr, im 
allO'emeinen Hörsaale des naturwissenschaftlichen Instituts-

"' gebäudes, vom Privatdozenten Dr. Josef Klemens Kreibig. 

II. Mathematik und Na1urwissenschaften. 
Niedere Analysis, 3 Stunden wöchentlich, Montag, 

Mittwoch und Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaale II des 
physikalischen Institutes, vom o.ö.Prof. Dr. Johannes Fri s ch a uf. 

Ana l ytisc h e Geomet ri e, 2 Stunden wöchentlich, 
Dienstag und Donnerstag von 10-11 Uhr, ebenda, von dem­
s e l b en. 

*Höhere Geodüsie, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag 
von 3-5 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

Analytische und projektivische Geometrie der 
Ebene, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
9- 10 Uhr, im Hörsaale XXIII, vom o. ö. Prof. Dr. Viktor 
Dantscher Ritter v. Kollesberg, unentgeltlich. 

Mathematisches Seminar, 2 Stunden wöchentlich, 
Montag von 4-5 Uhr, Donnerstag von 5-6 Uhr, ebenda, 
von demselben, unentgeltlich. 

Darstellende Geometrie (zentraleProjektion), 3Stunden 
wöchentlich, Mittwoch und Samstag von 1/22- 3 Uhr, im 
mathematischen Seminar, vom Privatdozenten Prof. Josef 
Streißler. 

Dynamik materieller Punkte und Punktsysteme, 
5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 8--:9 Uhr, 
im Hörsaale II des physikalischen Institutes, vom o. ö. Prof. 
Dr. Anton Waßmuth. 

*Seminar für mathematische Physik, 3 Stunden 
wöchentlich, Samstag von 8-11 Uhr, ebenda, von demselben. 
Unentgeltlich. 

Bahnbestimmung der Planeten und Kometen, 
3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag und Samstag 
von 11-12 Uhr, im Hörsaale II des physikalischen Institutes, 
vom a. ö. Prof. Dr. Karl Hillebrand. 

Sphärische Astronomie, I. Teil, 2 Stunden wöchentlicl:\, 
Montag und Freitag von 11-- 12 Uhr, ebenda, von demselben. 
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Experimentalphysik mit besonderer Berücksichtigung 
der Studierenden der Medizin und der Pharmazie, 5 Stunden 
wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 5-61/2 Uhr 
abends, im Hörsaale I des physikalischen Institutes, vom o. ö. 
Prof. Hofrat Dl'. Leopold Pfaundle r. 

Physikalische Übungen (zugänglich für solche 
Studierende, welche bereits ein Kolleginm über Experimental­
physik gehört haben), von demselben in Vel'bindung mit 
Prof. Dl'. Benndorf. · 

I. Kurs für Studierende der naturwissenschaftlichen Fächer. 
einsemestrig, ß Stunden wöchentlich, Montag und Dien tag, 
von 2-5 Uhr, im Laboratorium I des physikalischen Insti­
tutes, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Leopold Pfaun dl er. 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 

IT. Kul's für Studierende der Mathematik und Physik, 
zweisemestrig, 8 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Donners­
tag von 2-ß Uhr, ebenda, vom Prof. Dl'. Hans Benndorf. 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 

Die modernen Anschauungen über das Wesen 
der Elektrizitätsleitung, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch 
und Donnerstag von 12-1 Uhr, im Hörsaale II des physikali­
schen Institutes, vom a. o. Prof. Dr. Hans Benndorf. 

Übungen im physikalischen Rechnen, 3 Stunden 
wöchentlich, Freitag von 3-ß Uhr,: ebenda, von demsel beu, 
unentgeltlich. 

Maße und Meßmethoden der Elektrizität, 2 Stunden 
wöchentlich, Zeit nach Übereinkommen, im Hörsaale II des 
physikalischen Institutes, vom a. o. Prof. Dl'. Franz Streintz. 

Allgemeine und anorganische Experimental-
cbemie (Chemie für Mediziner, Philosophen und Pharmazeuten), 
5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 8-9 Uhr. im 
großen Hörsaale des chem,i.schen Institutes, vom o. ö. Prof. 
Hofrat Dr. Zdenko Hans Skraup. 

Chemische Übungen für Anfänger (Pharmazeuten 
inbegriffen), 15 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
8-12 Uhr und von 2-4 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Chemisch es Praktikum für M e d i z in er (nach Be­
dürfnis in zwei Gruppen), 4 Stunden wöchentlich, Montag und 
Mittwoch, bezw. Dienstag und Donnerstag von 2- 4 Uhr, eben­
da, von demselben. 
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Übungen för Vorgeschrittene, 20 Stunden wöchent­
lich, täglich mit Ausnahme von Samstag nachmittags, ebenda, 
von demselben. 

Die Reagen ziontaxe beträgt fiit• Vorgeschrittene uncl Pharmazeuten 
30 Kronen für Lehramts.Kandidaten 20 Kronen, für i\fod.izinor 10 Kronen. 

Ch~misches Kon versatorium für Vorgeschrittene, 
1 Stunde wöchentlich, Zeit nach Überninkommen, ebenda, von 
dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

p h arm a z e u t i s c h e Chemie, 4 Stunden wöchentlich, 
:Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag von 5-ß Uhr, im 
Hörsaale II des chemischen Institute:;: , vom a. ö. Prof. Dr. Hugo 

Sc hrött e r. 
C h e m ie de r h eterozykl isc h e n Ve r b in dunge n, 

2 Stunden wöchentli ch, Mittwoch und Freitag von 111;.2 bis 
12 1/ 2 Uhr, ebenda, von demselben. . 

Technisch wichtige Kapitel der anorganischen 
Chemie (Metallgewinnung) , 1 Stunde ~1öchentlich: Zeit nach 
Übereinkunft, im Hörsaale II des chemrnchen Institutes, vom 
Privatdozenten Dr. Franz Hemme 1 m a y r Ed 1 e n von 

A u g u s t e n f e 1 d. . 
E 1 e kt roch e m i e, angewandter u n rl t e c h n 18 c her 

'J.1 eil, 2 Stunden wöchentlich , Montag und ~amstag von 1 ~ bis 
• 1 Uhr im Hörsaale II des chemischen Institutes, . vom Privat-

' dozenten Dr. R. Kreman tJ. 

Die t h eo r et i s c h e n p h y s i k o - chemischen Grund-
1 ag e n der analytischen Chemie, 1 Stunde wöchentlich, 
SamstaO' von 8- 9 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Physik o-ch e misch es Pr a kti ku 111, als dreiwöchent­
lichel' ganztägiger Kurs, drei Wochen vor dem Palmsonntag, 
ebenda, von demselben. 

Gilt als achtstündiges Kolleg. „ . 

Allgemeine Mineralogie, 3 Stundet~ wo.chentllc~1 
Dienstag, Mittwoch und Freitag von 4-5 Uhr, un mmeralog1-
sc~ien Institute vorn o. ö. Professor Dr. Cornelius Doelter. 

Chemis~he Mineralogie, 2 Stunden wöchentlich, 
Donnerstag von 4-6 Uhr, ebenda, von dem s.~ 1 b e n . 

Mineralogisch-petrographische Ubungen für 
Anfänger, ß Stunden wöchentlich, Montag von 2~6 ~hr, 
Mittwoch von 2-4 Uhr, ebenda, von demselben mit Privat­
dozent Dr. I p p e n. 

Laboratoriumstaxe 12 K. 
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Arbeiten im min eral o gi sc h e n Ins ti tute. 10 Stunden 
wöchentlich, täglich, ebenda, von dem s e 1 b e n. . 

Laboratoriumstaxe 20 K. 

.. Al~gemeine Petrographie CL rreil), 2 Stunden 
wochentllch, Samstag von 2--4 Uh r, im Hörsaale des mineralo­
gischen Institutes, vom Privatdozenten m„ Josef Ippen. 

*.Mineralogisch-petrographische Übun(J'en für An­
fänger, 6 Stunden wöchen lieh, Montag von 2-~6 Uhr. Mitt­
woch von 2-d: Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n im \i erdne 
mit Prof. Dr. Doel ter, unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 12 Kronen. 

Di e ge olo g i sc h e n Ve rh ä l t ni sse der ö s ter­
r e i ch i sc h-un ga ri sc h en Mo n a r c h ie: I. Die böhmische 
Masse. II. Die Ostalpen, 5 Stunden wöchentlich Montao· bis 
F 't ' t:> rei ag von 8- 9 Uhr, im Hörsaale I, vom o. ö. Pt:of. Dr. Rudolf 
H oer n es. 

*Vulkane und Erdbeben, 1 Stunde wöchentlich , 
Samstag von 8- 9 Uhr, im allgemeinen Hörsaale des natur­
wiss~nscbaftlichen Institutsgebäudes, von demselben, uneut­
gelthcb , für Hörer aller Fakultäten. 

Erdgeschic ht e, 2 Stunden wöchentlich Monta<Y und 
I " . ' 0 'reltag von a-4 Uhr, im allgemeinen fö)rsaale des natur-
wissenschaftlichen Institutsgebäudes, vom o. ö. P rof. Dr. Vinzenz 
Hilber, für Hörer aller Fakultiiten . 

Urgeschichte des Menschen, 1 Stunde wöchentlich, 
Samstag YOn 10-11 Uhr, im Hörsaale I des O'eoloo·ischen 
Institutes, von demselben. t:> t:> 

D i 1 u vi um 1 Stunde wöchentlich, Dienstag von 10- 11 Uhr, 
ebenda, von demselben. 

F_ortschritte der Geologie, Paläontologie und Ur­
gesc111chte, 1 tunde wöchentlich , Donnerstag von 6- 7 Uhr 
ebenda, von demselben. · ' 

Palä?1:tologie der Wirbeltiere, I.: Fische, Amphibien 
un~ Reptilien, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und 
Freitag, im Hörsaale I des geologischen Institutes, vom a. ö. 
Prof. Dr. Karl A. Penecke. 

Vergleichende Morphologie und Systematik des 
Pflanzenre~~hes . (mit mikroskopischen Demonstrationen), 
4 Stunden wochenthch, ·Montag, Mittwoch, Freitag und Sams-
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. tag von 11- U Uhr, im Hörsaale des botanischen Institutes, 
Schubertgasse 51, vorn o. ö. Pr?f. Dr. Gottlieb Haberlandt. 

Pflanzen-anatomisches Praktikum: I. Kurs für An­
fänger, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 
11 - 1 Uhr im botanischen fostitute; II. Kurs für Vorge-, 
schrittene, 6 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag 
YOn 10- 1 Uhr, ebenda, vou demselben. 

Anleitung zu wissenschaftlich-botanischen 
Untersuc hun gen (gilt als zehnstündiges I<ollegium) , täglich 
mit Ausnahme des Samstags, ebenda, von demselben. 

.Morphologie und Systematik d e r Pilze, 2 tunden 
wöchentlich Zeit nach Übereiukommen, im botanischen Labora-

' to rium. vom o. ö. P rof. Dr. Karl Fr i tsch . 
Übun<Y en im Unt e r s uchen un d Bestimm en e in-

t> 
.heimischer Pilz e (in Verbindung mit Exkursionen), 4 Stunden 
wöchentlich Zeit nach Übereinkommen, ebenda, von dem-

' 
selben. 

Anleituno· zu wissenschaftlichen Arbeiten auf 
0 

dem Gebiete cter ystematischen Botanik (gilt als zehn-
tündiges Kollegium) , täglich, ebenda, von demselben. 

Das Durchlüftungssystem der Pflanzen (Prak­
tikum) , 2 Stunden wöchentlich, Zeit nach Übereinkommen, im 
Hörsaale des botanischen Institutes, Schubertstraße 51, vom 

a. ö. Prof. Dr. Eduard Palla . 
.Mikroskopische Untersuchung der vegetabilische n 

ahruno·s- und Genußmittel, 2 Stunden wöchentlich, 
t:> 

ebenda, von demselben. 
Allgemeine Zoologie für Lehrnmtslrnndidaten und 

Biologie für Mediziner, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Freitacr von 9- 10 Uhr vormittags, im Hörsaale des ioologisch-

t:> . • 

zootomischen Institutes, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Ludwig 

Graff v . Pancsova. 
Arbeiten im zoologisch-zootomischen Institute 

für theoretisch und praktisch Vorgebi ld ete (gilt als 
zwölfsti.i.ndiges Kollegium), von 8- 1 Uhr (für die mit selb­
ständigen wissenschaftlichen Arbeiten Beschäftigten auch von 
2-ß Uhr) mit Ausnahme des Samstags, ebenda, von dem­
s e l b e n in Verbiuduno· mit Prof. Dr. L. Böhmig. 

0 

1\IateTialtaxe 10 Kronen. 
Naturo·eschichte der wirbellosen Tiere (IV. Teil), 

0 
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3 Stunden wöchentlich, Zeit nach Übereinkommen, im kleinen 
Hörsaale des zoologisch-zootomischen Institutes, vom o. ö. Prof. 
Dr. Ludwig Böh mig, unentgeltlich für jene, welche dieses 
Kolleg schon gehört haben. 

Ein leitung in die ve r gle i chende und allgemeine 
Entwicklungsgeschichte, 1 Stunde wöchentlich, Zeit nach 
Übereinkommen, ebenda, von demselben. 

Arbeiten im zoo l ogisch-zootomischen Institute 
für theoretisch und praktisch Vorgebildete, täglich von 
8--1 Uhr (für die mit selbständigen wissenschaftlichen Ai·beiten 
Beschäftigten auch von 2-6 Uhr nachmittags), exklusive Sams­
tag, im Hörsaale des zoologisch-zootomischen Institutes, -von 
demse l be n in Verbindung mit Hofrat Prof. D r. v. Graff. 

Materialtaxe 10 Kronen. 

Zoologisches Praktikum, 8 Stunden wöchentlich, 
Freitag und Samstag von 9-11 Uhr, im Präpariersaale des 
zoologisch-zootomischen Institutes, von demselben in Ver­
bindung mit Privatdozenten Dr. v. Stummer. 

1\faterialtaxe 4 Kronen. 

Der a. ö. Prof. Dr. Artur v. Heicler liest in diesem 
Semester nicht. 

Tatsachen und Probleme der ti e rischen Rege­
nera tionsleh re vom a. ö. Prnf. Dr. Franz Wagner Ritter 
v. Kremsthal. 

Vergleichende Anatomie der Vertebraten, 5 Stun­
den wöchentlich, Zeit nach Übereinkommen, im Präpariersaal . 
des zoologisch-zootomischen Institutes vom Privatdozenten Dr. 
Rudolf Ritter v. Stummer-Traunfels. 

Zoologisches Praktikum, 8 Stunden wöchentlich, Frei­
tag und Samstag von 9- 1 Uhl', ebenda, von demselben 
im Vereine mit Prof. Dr. Ludwig Böhmig. 

Materialtaxe 4 Kronen. 

N atur·geschichte der ein heimischen S üßwas se r­
fische (Fortsetzung), 1 Stunde wöchentlich, Zeit nach Über­
einkommen, ebenda, von demselben, Call. publ. und nur 
für jene, welche dieses Kolleg schon ein.mal gehört haben. 

III. Geschichte und Geographie. 
Geschichte der römischen Kaiserzeit von 

Augustus bis Diocl etian, 3 Stunden wöchentlich, Freitag 

27 

Yon 8-9 Uhr, Samstag von 2-4 Ubr, im Hörsaale XIX, vom 
o. ö. Prof. Dr. Otto Cun tz. 

*Erklärung der scriptores historiae Augustae, 
2 Stunden wöchentlich, Donnerstag von 8-10 Uhr, ebenda, 
von demselben, unentgeltlich. 

Die Übungen desselben sind in der A.bteilung V angekündigt. 

Geschichte des Orients bis zu den Perserkriegen, 
4 Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag von 4- 6 Uhr, 
im Hörsaale IV vom o. ö. Prof. Dr. Adolf Bauer. 

*Das Kri~gs wesen der Griechen, 1 Stunde wöchentlich, 
Mittwoch von 5-6 Uhr, ebenda, von demselben. Coll. publ. 

*Hi s tori sch es Se mina r: Au sgewähl te Absc hn it t e 
au s Her odo t, 2 Stunden wöchentlich, Mitlwoch vo n 2-4: Uhr, 
im Arbeitszimmer des historischen Seminars, von d e mse lb e n, 

unentgeltlich. 
AllO'emeine Geschichte im Zeitalter de s Huma-

. b d dei· Renaissance 5 Stunden wöchentlich, Montag n1sm us un , 
bis Freitag von 8- 9, irn Hörsaale IV, vom o.ö„~rof.D~·.J. Lo sert.b. 

Historisches Seminar, 2 Stunden wochenthch, Donneis-
tag von 9-11 Uhr, ebenda, von demselben. .. . 

österreichische Geschichte, 5 Stunden wochentltcl.1, 
Montag, Dienstag. Mittwoch, Frei~.ag und Samstag vo~ 9 bis 
10 Uhr im Hö rsaale IV„ vom o. o. Prof. Dr. Karl Uhlirz. 

. * Historisches Seminar (Abteilung für öster­
reichische Geschichte), 2 Stunden wöchentlich, Mittwocll. 
und Freitao· von 10-1 l Uhr, im Arbeitsraume des historischen 
Seminars, 

0

von demselben, unentgeltlich. „ . 

· *Lateinische Paläographie, 3 Stunden wochenthch , 
Montag, Dienstag und Freitag von 12-1 Uhr, im Arbeitsra~me 
des Paläographischen Apparates, von de~selben_, t~nentgeltllch . 

Der dre ißigjährige Krieg, serne poht1schen und 
wirtschaft li chen Folgen, 8 Stunden wöchentlich, Dienstag, 
DonnerstaO'· und Freitag von 3·-4 Uhr, im Hörsa.ale III, vom 
o. ö. Prof.bDr. Hans v. Zwiedineck -Südenho rst. 

ÜbunO'en im Lesen und Erklären von Original­
akten des

0 
l6„ 17. und 18. Jahrhunderts, 2. Stunden 

wöchentlich, Samstag von 10-12 Uhr, nach Verembarung, 

von demse l ben. 
AusO'ewäh l te Kapitel der österreichischen Reichs-

ge~chichte, mit Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Montag 
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und Freitag von 6-7 Uhr, im Hörsaale lV, vom a. ö. Prof. 
Dr. Anton Mell. 

Privatdozent Dr. Joh. Pei sker liest in diesem Semester 
nicht. 

Physische Geographie der Festländer und Meere 
4 S_tunden wöchentlich, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und 
Freitag von 11-12 Uhr, im allgemeinen Hörsaal des natur­
wissenschaftlichen Institutsgebäudes, vom o. ö. Prof. Dr. Robert 
Sieger. 

*Geographische Übungen, 2 Stunden wöcb~ntlich, 
Montag von 10-12 Uhr, ebenda, von demselben, unentgeltlich. 

*Au sg e wä hl t e Abschnitt e der An thropog e o­
gr a phi e, 1 Stunde wöchentlich , Dienstag von 10- 11 Uhr, 
ebenda, von de m se lb en. Coll. publ. 

IV. Philologie. 
Vergleichende Grammatik des Germanischen 

I, Laut 1 ehre, 3 Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch 
von 12-1 Uhr, im Hörsaale II, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf 
Meringer. 

Vergleichende Grammatik des Altindischen 
(Sanskrit) I, Lautlehre, 2 Stunden wöchentlich, Donners­
tag und Freitag von 12-1 Uhr, ebenda, von demselben. 

Interpretation von Banas Kadambari 2 Stunden 
.. ' 

wochentlich, Dienstag und Freitag von 4- 5 Uhr, im Hörsaale II, 
vom o. ö. Prof. Dr. Johann Kirste. 

Arabische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Diens­
tag und Freitag von 5-6 Uhr, ebenda, von demselben. 

Sanskritgrammatik, 1 Stunde wöchentlich, Samstag 
von 5-6 Uhr, ebenda, von demselben. 

As yrisch; Wiederholung der AnfanO'soTünde und 
Lektüre (auch Anfängern zugänglich), 2 Stunde~ ;,öchentlich 
Zeit nach Übereinkunft, im Hörsaale II vom Privatdozente~ 
Dr. Nikolaus Rhodokanakis. ' 

Heb rä is c h; Wiederholung der AnfanO'SO'ründe Lektüre 
(auch A f" b b ' .. n ~ngern zugänglich), 2 Stunden wöchentlich, Zeit 
nach Uberemkunft, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Einführung ins Biblisch-Aramäische 1 Stunde 
wöchentlich, Zeit nach Übereinkunft, ebenda, von d e'm se 1 b e u. 

Te r e n z Ph o r m i o, 3 Stunden wöchentlich DienstaO' 
' bl 
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Mittwoch und Donnerstag von 10-11 Uhr, im Hörirnale XXII, 
vom o. ö. Prof. Dr. Alois Goldbacher. 

Erklärung au::;gewählter Satiren des Horaz, 
2 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Donuerstag von 11-12 Uhr, 

ebenda, von demselben. 
*Seminar für klassische Philologie, lateinische 

Abteilung: a) Interpretation von Vergils Georg 1. IV, 2 tun den 
wöchentlich, Dienstag und Samstag von 11-12 Uhl'; b) Be­
sprechung einlaufender Seminararbeiten an jedesmal zu be­
stimmenden Stunden, ebenda, von demselben. 

O. ö. Univ.-Prof. Dl'. Heinrich Schenkl wird in diesem 
emester keine Vorle ungen abhalten. Bezüglich der Seminar­

übunO'en wird das Erforderliche durch A11schlag bekann tge-
o 

geben werd en. 
Geschichte d e r römi s chen Literatur von 

Augustus bis Hadrian, 3 Stunden wöchentlich, Donner~­
tag bis amstag von 12- 1 Uhr, im Hörrnale XXI, vom a. o. 

Prof. Dr. Cornelius Kukula. 
*Phi 1

0 
1 o g i s c h es Proseminar,± Stunden wöchentlich , 

Zeit nach übereinkommen, im Hör:oaale XXII, von demselben. 
Geschichte der deutscl1en Literntul' vom 13 . bis 

15. Jahrhundert, 3 Stunden wöchentlich, Donnerstag, Frei­
tag und Samstag von 9 - 10 Uhl', im Höl'saale II, vom o. ö. 

Prof. Hofrat Dr. Anton E . Schönbach. 
Über das deutsche Volkslied, 1 Stunde wöchent-

lich. Donnerstag von 10-11 Uhr, ebenda, von demselben. 
*Im Seminar rür deutsche Philologie, ältere Ab­

teilung, textkritische Übungen an Minnesangs Frühling, heraus­
gegeben von Lachmann und Haupt, 2 Stunden wöchentlich, 

amstag von 10-12 Uhr, im Arbeitsraume des Seminars für 

deutsche Philologie, von demselben. 
D i e d e u t s c h e Li t er a t ur i m An fang e cl es 1 9. J ab r-

h und er t s 3 Stunden wöchentlich, Dienstag bis Donnerstag 
von 8-9 Uhr im Hörsaale II, vom o. ö. Prof. Dr. Bernhard 

' S euffert. 
Da deutsche Drama des lß. Jahrhunderts, 

1 Stunde wöchentlich, Freitag von 8-9 Uhr, ebenda, von 

demselben. 
*Seminar für deutsche Philologie, Erklärung neu-

hochdeutscher Prosaschriften, '2 Stunden wöchentlich, Montag 
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von 8-10 Uhr, im Arbeitsraume des Seminal's, von dem­
s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Geschichte der englischen Literatur im 17. und 
der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts, 4 Stunden 
wöchentlich, Montag von 12--1 Uhr, Dienstag und Mittwoch 
von 10-11 Uhr und Freitag von 12-1 Uhr, im Hörsaale III, 
vom o. ö. Prof. Dr. Karl L uick. 

*Einführung in die a llgemeine Phonetik und die 
deutsche Orthoepie (für Studiere.nde aller philologischen 
Fächer), 2 Stunden wöchentlicb, Montag und Freitag von 
10-11 Uhr, im Hörsaale II, von demselben, Col l. publ. 

*Seminar für englische Philologie: Interpretation 
ausgewählter Dich tungen Chancers (nach der „Globe-Edition ", 
London, Macmillan), 2 Stunden wöchentlich , Dienstag und Mitt­
woch von 9- 10 Uhr, im Hörsaale III, von d e mse lb en, unent­
geltlich. 

Geschichte der s üdslavischen Literatur im 19. Jahr­
hundert, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und Mitt­
woch von 9-10 Uhl', im Hörsaale XXII, vom o. ö. Prof. Dr. 
Matthias Murko. · 

Historische Gramma'tik der cechischen Sprache, 
2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Mittwoch von 8-9 Uhr, 
ebenda, von demselben. 

*Seminar f'Li.r slavisc he Philologie: Übungen und 
Vorträge auf dem Gebiete des IlJyrismus, 2 Stunden 
wöchentlich, Donnerstag von 3-5 Uhr, im Seminarraume, von 
demselben. 

H istoricn a morfologij a slov ens kega j ez i ka, 4 Stunden 
wöchentlich, Freitag und Samstag von 8-10 Uhr, im Hör­
saale XXII, vom a. ö. Prof. Dr. Karl Strekelj. 

Historische Grammatik der französischen Sprache, 
III., 4 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag von 11 - 12 Uhr, im Hörsaale XXIlI, Halbärthgasse 5, 
1. Stock, vom o. ö. Prof. Dr. Julius .Cornu . 

*De r .. französische Versbau, 1 Stunde wöchentlich, 
Zeit nach Ubereinkunft, ebenda, von demselben, Coll. publ. 
(unentgeltlich). 

*Seminar für romanische Philologie: Mistral 's 
Mireio, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 11-1 Uhr 

' im Seminarraume, von demselben, unengeltlich. 

31 

Historische Grammatik der italienischen Sprache, 
I. rreil, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag und 
Samstag von 3-4 Uhr, im Hörsaale XXII, vom o. ö. Prof. 
Dr. Antonio ive. 

Spiegazione d e ll ' Inferno di Dante con un 'in tro­
d uzi on e su ll a v it a e le opere del Poeta, 2 Stunden 
wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 4-5 Uhr, ebenda, 
von demselben. 

V. Archäologie und Kunstgeschichte. 
Erk l ärung ausgewählter griechischer Götter­

bilder, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 8-10 Uhr, im 
Hörsaale XL"'(, vom o. ö. Prof. Dr. Franz Winter. 

Ita li sch e K un st, 2 Stund en wöchentlich, Donnerstag 
von 2-4 Ubr, ebend a, von de mse lben. 

*Archäologisch- epigra.phisches Seminar: Inter­
pretationsübungen, 2 Stunden wöchentlich , Mittwoch YOn 
9-11 Uhr, im Hörsaale des archäologischen Institutes, von 
demselben, unentgeltlich. 

* FLih rung d ur eh die Samm lun g der Gipsabgüsse, 
1 Stunde wöchentlich, Zeit nach Übereinkommen, im Gips­
museum, von demselben, Coll. publ. 

Geschichte der nordischen Kunst im Mitte l a l ter, 
2 Stunden wöchentlich, Montag von 3-5 Uhr, im Hörsaale XXI, 
vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Josef Strzygowski. 

Deutsche und niederländische Malerei von den 
van Eyck bis Dürer, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag von 
3- 5 Uhr, ebenda, von demselben. 

Kunsthistorisches Pro-Seminar: Methodik der 
Kunstbetracbtung, 2 Stunden wöchentlich für Hörer aller 
Fakultäten, Mittwoch von 3-5 Uhr, im Hörsaale XlX, von 
demselben . 

Kunsthistorisches Seminar : Qualitäten der soge­
nannten Gotik, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag von 3-5 Uhr 
ebenda, von demselben. 

Arbeiten im kunsthistorischen Institut (um die 
Seminarstipendien), täglich von 8 Uhr früh bis 6 Uhr abends, 
von demselben. 

Archäologisch-epigraphisches Seminar: Epigra­
phische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Freitag von 
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2-4 Uhr) im archäologisch-epigraphischen Seminar, von o. ö. 
Prof. Dr. Otto Cu n tz, unentgeltlich. 

VI. Neuere Sprachen. 
*Englische Syntax, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch 

und Samstag von 3-4 Uhr, im Hörsaale III, vom Lektor 
R. J. Mo r ich, un entgeltlich. 

*E ngli se he Übungen fi.i.r Vor ger ü ckte re, 2 Stunden 
wöchentlich, Mittwoch und Samstag:· von 4-5 Uhr ebenda 

~ ' ' von cl em se lben, unentgeltlich. 
Einführung in die e ng 1 i s c h e Sprache, I. rreil, 

für Anfänger aus allen Fakultäten. Für Anglisten, Germanisten 
und Romani sten unentgeltlich, für die übrigen Studi erenden 
gegen das Honorar eines zehnstLindigen Kollegs, 2 Stund en 
wöchentli ch, Zeit nach Übereinkunft, ebenda, von demselben. 

*\Damen-K ur s e : a) Für Anfängerinnen und Minder­
geübte; b) für Vorgerücktere. Nur bei 'reilnahme von min­
destens zehn Damen an j edem Kurs. Gegen das Honorar eines 
z.ehnstündigen Kollegs, je zwei Stunden wöchentlich, Zeit nach 
Ubereinkunft, ebenda, von demselben. 

*F ranzö s isc h e Übungen für Vorgeschrittene, 
3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und Donnerstag von 
2-3 Uhr, im Seminar für romanische Ph iloJoo'ie Halbtirtb-

o ' 
gasse 5. 1. Stock, vom Lektor Dr. Luis Dupasquier, un-
entgeltlich. 

*Ü bun ge n fLir Anfänger (Fortsetzung), 2 Stunden 
wöchentlich, Mittwoch und Samstag von 2-3 Uhr, ebenda, 
von demselben, unentgeltlich. 

VII. K. k. Turnlehrer-Bildungskurs. 
Geschichte und Literatur der L e ib esü bun o·e n 

b 

von der ä lt este n Zeit bi s ins 19. Jahrhundert, 1 Stunde 
wöchentlich, Samstag von 8-9 Uhr, im Hörsaale lV, vorn 
o. ö. Prof. Dr. J. Lo s er th. 

*Th e or et i sc h-pr a ktische Übungen a us dem 
Gebiete de s Schulturnens, -1 Stunden wöchentlich, 
Dienstag und Donnerstag von 6-8 Uhr, im Turnsaale des 
I. Staatsgymnasiums, riiummelplatz, von Dr. Viktor Ni ets c h, 
k. k. Realschul-Professor, unentgeltlich. 
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Privatdozent Dr. E berstaller liest in diesem Seme­
ster nicht .. 

VIII. Vorbereitungskurs für das Lehramt der Stenographie. 
Theoretische Darstellung des Gabelsbergerschen 

Systems; Geschichte der Stenographie; Methodik . 
d es stenographischen Unt e rrichts. (Eine gewisse Fertig­
keit in der Gabelsbergerschen Stenographie ist für den Teil­
nehmer vorausgesetzt.) Wöchentlich 2 Stunden: Dienstag und 
Freitag von 6-7 Uhr abends, im Hörsaale Ir, von Karl 
Zelger, k. k. Gymnasial-Professor. 

E. Vorlesuugen für l-Iörer aller Fakultäten. 
E inführun g in die Geschichte des Miinz- und 

Geldwesens (mit Übungen), 1 Stunde wöchentlich, Montag 
von 3- 4 Uhr, im Saale des rechtsgeschichtlichen Seminars, 
vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Arnold Ritter Lu s chi n v. 
E b e ng reut h. 

Grundzüge des antiken (griechischen und römischen) 
Stra frechts, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 6-7 Uhr, 
im Hörsaale XII, unentgeltlich , vom o. ö. Prof. Dr. Leopold 
W e ng er. 

Ausgewählte Kapitel a us Chemie mit Experi­
menten, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 6-7 Uhr 
abends, vom o. ö. Prof. Dr. Karl B. Hofm a nn. 

Vulkane und Erdbeben, 1 Stunde wöchentlich, 
Samstag von 8- 9 Uhr, im allgemeinen Hörsaale des natur­
wissenschaftlichen Institutsgebäudes, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf 
H oernes, unentgeltlich. 

Erd g es chic h t e, 2 Stunden wöchentlich, Montag und 
Freitag von 3-4 Uhr, im allgemeinen Hörsaale des natur­
wissenschaftlichen Institutsgebäudes, vom o. ö. Prof. Dt'. Vinzenz 
Hilb er. 

Metbodii{ der Kunstbetra chtung, 2 Stunden wöchent­
lich, Mittwoch von ö-5 Uhr, im Hörsaale XIX, vom o. ö. 
Prof. Hofrat Dr. Josef Strzygowski. 



Wissenschaftliche Hilfsmittel, Institute und · 
Sarnmlung·en mit den betreffenden Vor­

ständen. 
A. An der k. k. Universität. 

a) An der Theologischen Fakultät. 
1. Moraltbeologi s ches Semina r , 1 Stunde wöchentlich, 

nach Übereinkommen, geleitet ' 'om o. ö. Prof. Dr. Karl 
Weiß. 

2. Kirchenges chicbtliche s Seminar, 1 Stunde wöchent­
lich , Mittwoch von 1/24- 1/25 Uhr, geleitet vom o. ö. Prof. 
Dr. Anton W e iß. 

b) An der rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät. 
D as Se min a r für R e cht s- und Staa t s wi sse n­

sch af t e n umfaßt in diesem Semester nachstehend e Übungen: 
1. Romanistische (nur für Studierende, welche die rechts­

historische Staatsprüfung abgelegt 1iaben; Inskription nur 
gegen, vorherige Meldung beim Dozenten) , 1 Stunde 
wöchentlich , geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Gustav Han au s ek. 

2. Griechische und lateinische Rechtsquellenlektüre, 2 Stunden, 
geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Leopold W e ng er. 

3. Über Strafrecht und Strafprozeß, Stunden nach Über­
einkommen, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Hans Groß. 

4. Über Strafrecht und Strafprozeß, Stunde nach Überein­
kommen, geleitet vom Priv.-Doz. Dr. Fritz B yl o ff. 

5 . . Öffentlicher echtliche, l Stunde wöchentlich, ge­
leitet vom o. ö. Prof. Franz Hau k e. 

6. Statistische, 1 Stunde wöchentlich, geleitet vom o, ö. Prof. 
Dr. Ernst .Mi s cbler. 
Die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme von Mit­

gliedern in das Seminar stattfindet, sind den Statuten desselben 
zu entnehmen. Letztere verabfolgt d"Br Dekan der rechts- und 
staatswissenschaftlichen Fakultät. 

c) An der medizinischen Fakultät. 
Anatomisches Institut mit dem Museum für 

menschliche Anatomie, Goethestraße 31. Vorstand: Prof. Dr. 
Moritz Ho 11. 
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Ph ys iologisches In s titut, Goethestraße. 31 , Vor­
stand : Professor Dr. Oskar Z o t h. 

Pharmakologi s ches Institut, im neuen mediz. 
Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Josef Moeller. 

In s titut für Histologie rind Embryologie, im 
medizinischen Institutsgebäude. Vorstand: Prof.Dr . Otto Drasch. 

Pathologisch-anatomis c hes Institu t und Mu­
se um, im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Hofrat 
Dr. Hans Eppinge1; . . 

In s titut für a ngew a ndte medizinische Chemie, 
im naturwissenschaftlichen Institute. Vorstand : Prof. Dr. Karl 
Hofm a nn. 

In s t i tut für gericht li che Med i zin und forens i­
s ch es Mu se um, im medizini schen Institutsgebäude. Vor­
stand: P rof. Dr. Julius Kratt e r . 

M e d i z in i s c b e Klinik, im Allgemeinen Krankenhause. 
Vorstand: Prof. Dr. Heinrich Lor e nz. 

Chirurgische Klinik, chirurgische Instmmenten- und 
Banda.gensammlung, im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: 
Prof. Dr. Viktor R. v. Hack e r. 

A ug en k 1 in i k, i rn Allgemeinen Krankenhause. Vorstand : 
Prof. Dr. Friedrich Dimm e r. 

Ge burts h il fl ic h e Klinik, Gebärhaus. Vorstand: Prof. 
Dr. Emil Knauer. 

Gy nükologische Klinik, im Allgemeinen Kranken­
hause. Vorstand: Prof. Dr. Emil K n au er. 

Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis, im 
Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Karl Kr e i b ich. 

K 1 in i k für Geiste s- und Nervenkrankheiten, 
im Gebärhause. Vorstand: Stelle unbesetzt. 

Klinik für Kinderheilkunde, im Anna-Kinder­
spitale. Vorstand: Stelle unbesetzt. 

Institut für allgemeine und experimentelle 
Pa tho 1 o gi e, im medizinischen Instituts-Gebäude. Vorstand: 
Prof. Dr. Rudolf Klemensiewicz. 

Klin i k für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkranke, 
im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Johann 
Hab e r man n. 

Institut für Hygiene, im medizinischen Instituts­
gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Wilhelm Prau s ni t z. 

3* 
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Zahnärztliches Institut, Bischofplatz 1. Vorstand: 
a. ö. Prof. Dr. Anton Bleichsteiner. 

d) An der philosophischen Fakultät. 

Philosophisches Seminar, im natunvissenschaftlichet1 
Institutsgebäude. Vorstand: Prof. DI". Alexius Meinong Ritter 
v. Handschuchsheim. 

Psychologisches Laboratorium, im naturwissenschaft­
lichen Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Alexius Meinong 
Ritter v. Handschuchsheim. 

Seminadür Mathematik und mathematische Physik, 
Halbärthgasse 5, und im physikalischen Institute. Vorstände : 
Prof. Dr. J ohannes F ri scha uf, P rof. Dr. Viktor D a ntsch er 
Ritter v. Koll esb e rg und P rof. Dr. Anton W a ß m u t h. 

Mathematisch-physikalisches Kabinett, im physi­
kalischen Institute. Vorstand: Prof. Dr. Anton Waßmuth. 

K. k. Universitäts-Sternwarte, im physikalischen 
Institute. Vorstand: Prof. Dr. Knrl H il 1 e brand. 

Physikalisches Institut. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. 
Leopold Pfaundlel". 

Chemisches Institut. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. 
Zdenko H. Skraup. 

Mineralogisches Institut, im naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Cornelius Doelter. 

Geologisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude. 
Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Ho er n es. 

Botanisches Institut mit dem botanischen Universi­
tätsgarten (Schubertstraße). Vorstand: Prof. Dr. Gottlieb 
H ab er 1 an d t. 

Botanisches Laboratorium, im naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Karl .B'ritsch. 

Zoologisch-zootomisches Institut, im naturwissen­
schaftlichen Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. Ludwig 
Graff v. Paucsova. 

Historisches Seminar, im Universitäts-Hauptgebäude. 
Vorstände: Prof. Dr. Adolf Bauer, Prof. Dr. Johann Loserth 
und Prof. Dr. Karl U h l i r z. 

Paläographisch er Apparat. im U uiversitäts-Haupt­
gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Adolf Bauer. 
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Geographisches Institut, im naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Robert Sieger. 

S e m i n a r u n d Pr o s e m i n a r für k 1 a s s i s c h e P b il o-
1 o g i e, im Universitäts-Hauptgebäude. Vorstände: Prof. Dr. 
Alois G o 1 d b ach er, Prof. Dr. Heinrich Schenk 1, Prof. Dr. 
Richard C. Kukula. 

Seminar für deutsche Philologie, im Universitäts­
Hauptgebäude. Vorstände: Prof. Hofrat Dr. Anton E. S eh ö n­
b ach und Prof. Dr. Bernhard Seuffert. 

Semina!' für englische Philologie, im Universitäts­
Hauptgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Karl Lu i c k. 

Se minar für slavische Philologie, im Universitäts­
Hauptgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Matthias Mu rko. 

Se min a r f ü r r oma ni sche P hil o l og i e, Halbärth­
gasse 5, 1. Stock. Vorstand : Prof. Dr. Julius Co r n u. 

A r c h ä o 1 o g i s c b - e p i g r a p h i s c h e s S e m i n a r , im 
Universitäts-Hauptgebäude. Vorstände: Prof. Dr. Franz Winter 
und Prof. Dr. Otto Cu n tz. 

Archäologisches Institut, im Universitäts-Haupt­
gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Franz Winter. 

Kunsthi s t ori s eh es Institut, im Universitäts-Haupt­
gebäude. Vorstand : Prof. Hofrat Dr. Josef Strzyg~wski. 

Kunsth istorisches Seminar, im Universitäts-Haupt­
gebäude. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. Josef Strzygowski. 

Apparat für indogermanische Sprachwissen­
schaft. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Meringer. 

B. Die k. k. Universitäts-Bibliothek in Graz 
ist geöffnet: 

Im Winter-Semester 
vom 1. Oktober bis zum Palmsonntage: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr, 
Lesestunden : 8-4 Uhr. 

Versuchsweise bleiben die Lesesäle im Winter-Semester 
Dienstag und Freitag von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends geöffnet. 
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·. •: Im Sommer-Semester 
von Mittwoch nach Ostern bis 31. Juli: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr 
' ' 

Lesestunden: 8-1 und 4- 6 Uhr. 

Ferialtage sind nach § 89 der Bibliotheks-Instruktion vom 
·23. Juli 1825 und nach dem Erlasse des k. k. Ministeriums 
-fü:· K~ltus und Unterricht vom 10. September 1896, z. 21.138, 
te1lwerne zum Zwecke der Reinigung der Bibliothek: 

Die t5onn- und Feiertage, die rrage vom 24. bis 31. De­
zember, der .B'asching-Mont::i,g und -Dienstag sowie der Ascher­
mittwoch, die. ~arwoche, Osterdienstag, Pfingstdienstag, der 
Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers, endlich noch die durch 
<;len Rektor b.estimmten Universitäts-Ferialtage, u. zw. der Tag 
der Inaugur.atfon des Rektors (gewöhnlich der 4. November) und 
der sogenannte Rektorstag. · 

'Während der Ferialmonate August und Sept e mb er 
ist die Bibliothek jeden Dienstag und Freitag von 9-12 Uhr 
geöffnet und können zu dieser Zeit auch Bücher entlehnt 
werden. Telephon Nr. 664. 

Vorstand: Bibliothekar kais. Rat Dr. Anton Schlo ssar. 

C .. Bibliothek der technis.cheri Hochschule. 
Lese- und Entlehnungsstunden an allen Wochentagen: 

Vormittags von 9-1' Uhr, nachmittags von 4- 7 Uhr im 
Winter-, von 3- 6 Uhr im S0mmer-t:3emester. 

Ferialtage sind nach den Erlässen des k. k. 11iniste­
riums für Kultus und Unterricht vom 5. November 1890, 
Z. 20.346, und vom 19. Juli 1896, Z. 16.690: 

Die Sonn- und Feiertage, die Tage vom 24. bis 31. De­
zember, die Karwoche von Mittwoch angefangen und der 
Geburtstag Sr. Majestät des .Kaisei·s. 

Während der Ferialmonate August und September ist die 
Bibliothek (mit A1:1snahme von 8- 10 rragen zum Zwecke der 
großen Staubreinigung) jeden · Mittwoch und Samstag von 
9-12 Uhr geöffnet, und können in dieser Zeit auch Bücher 

·entlehnt werden.· Telephon Nr. 528 . . 
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D. Am steiermärkischen Landesmuseum 
J " „ oanneum. 

a) Landes - Bibliothek, geöffnet vom 16. September bis 
30. April an Wochentagen von 10-1 Uhr und von 4-9 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 10-1 Uhr; vom 1. Mai bis 
15. Juli an Wochentagen von 10-1 Uhr und von 4-7 Uhr; 
vom 16. Juli bis 15. September an Wochentagen von 
10-1 Uhr. Telephon Nr. 74. 

b) Prähistor ische S amm-1 Eintritt frei an Sonnta~en _von 
lunO' und Antiken- und 10-12 Uhr; gegen Emtntts-

o 
Münzen-Kabin ett. j geld an allen Wochentagen mit 

. . Ausnahme der Montage von 
c) Naturh istor. Muse u m. l0-12 Uhr. . . l Eintritt :Sonntagvonl0-1 Uhr 
d) Kulturh1s ton sches und frei. DienstaO' Mittwoch Frei-

, b' ' 

Kunstg ewerb e-Mu s eum. j tag und Samstag von 9-1 Uhr, 

e) BilderO'alerie. Donnerstag von 10-2 Uhr 
0 gegen Eintrittsgeld . 

t) Kupferstich - Kabin e tt. Eintritt frei ; Montag von 10 bis 
1 Uhr, Donnerstag von 2- 4 Uhr. 

g) L andes-Zeughaus. Eintritt: Sonntag von 10- 1 Uhr frei; 
an allen Wochentagen von 10-1 Uhr gegen Eintrittsgeld. 



Übersicht 
der V-orlesuugeu nach Stunden, iu welchen sie im Winter-Semester 1906/1907 gehalteu werdeu. 

Abkürzungen: Mo = l\Iontag, Di = Dienstag, Mi = Mittwoch, Do = Donnerstag, Fr = Freitag, Sa = Samstag, So = Sonnt ag. 

Stnnde! / Thoologio 1 R"ht.- ~~:.\1::""""'. G"•mlo Hoi~"'" 1 Phil„ ophio 

8- 9 

8-lJ 

8 - 91/ 2 

8-10 

Mi c h e l it sch, Relig ions-
philosophie und Lehre von 
der Offenbarung, Mo Mi Fr. 

·w·e iß Johann , Instroduktio 
generalis etc. Mo Di Sa. 

St a n o n i k , Theologia dog­
matica, Di. 

Gutj a r. Evangeli um sec. 
Lucam, l\Ii. 

Harin g, Kirchenrecht, Mo 
Mi Fr Sa . • 

W e iß Anton, P atrologia, :m 
Sa. 

S t a n o nik , Theologia dog­
matica. Mo Fr Sa. 

W e iß Anton. Historica ec­
cl esiae Christi universalis. 
l\Io Fr. · 

Ha ri n g, Kirchenrecht, Di. 

Pun tsc h a rt, Deutsches P ri­
vatrecht, l\Io bis F r, Hör­
saal XXI. 

L::o. t h, PrnkLische Übungen l " Taß mu t h,Dynamik materi ell er 
im physiolog. Inst., l\Io Mi Punkte und Punktsysteme, l\Io 
Fr. bis Fr. 

v. And e r s, Allgem. üsterr. 
Zivilrecht,Obligationenrecht. 
l\Io ;\Ii Do Fr Sa, Hörsaal X. 

L o r enz, Spezielle Pathologie, 
Therapie und Kl inik der 
inneren Krankheiten. Mo 
bis Fr. · 

H a b er m an n. Klinik der 
Krankheiten des Ohres. Mo 
Do. . 

Klinik der Krankheiten 
der Nase und des Kehlkop fes, 
Di Fr. 

''· Lu s c hi n, Deutsches Recht., B a m i c k . Die häufigs ten E r-
Do , Hörsaal XTI. krankungen des Gehöror­

ganes im I\i ndcsaltcr. Jl'li . 

Kr e m a n n, Die theoretischen 1 
physiko-chemischenGrundl agen 
der analytischen Chemi e, Sa. 

Skr a up , Allgem. und anorgan. 1 
Experim ental-Chemie, ;\[o bis Fr. 

H o e rn es, Die geologischen V cr-
hältnisse der österr.-ungar. 
l\Lonarchi e, llfo bis F r. 

- Vulkane und Erdbeben, Sa. 
L ose rth. Allgemeine Geschichte 

im Zeitalter des Humanismus 
und Renaissance, l\Io bis F r. 

S eu f fc r t, Die deutsche Literatur 
im Anfange des 1 P.J ahrhunderts, 
Di l\I i Do. 

- Das deutsche Drama des 
16. Jahrhunderts, F r. 

Murko. Historische Gramm atik 
1 der (·echischen Sprache, Di Mi. 

C u n tz , Geschichte der römischen 
Kaiserzeit von Augustus bis 
Diocletian, Fr. 

L ose rth, Geschichte u.Literatur 
der Leibesübungen von der 
ältesten Zeit bis ins 19. J ahr­
hundert, Sa. 

Cu n t z. E rklärung der scrip tores 
historiac August ae, Do. 

Se u ffe r t, Seminar für deutsche 
P hilologie. Mo. 

S tr ek e lj,Histori ~n a morfologija 
slovenskega jezilrn, Fr Sa. 

·win t er, Erklärung ausgewähl ter 
g ri echischer Götterbilder, Sa. 

1 1 

8-11 1 1 l ___ __i_, --~1 W a ßmuth, Seminar für mathe­
matische Physik, Sa. 

w;:. 
0 
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lsmnden j 

1 1 

8 ·-12 1 

St/2 bi s 
10 

9- 10 

-

1 

9-11 

9- 1 1 

91/2 bis 
11 

Theologie 

Mi ch eli t sc h. Geschi chte der 
Philosophie, ·s a. 

- Allgemeine Religions-
geschichte, Fr. 

- Erkenntn istheorie, Mo Di. 
Gu tj a h r , E vangelium sec. 

Lucam, Dj,. 
-· Introductio in ss. libros 

N. T., Mi. 
W e i ß Anton, Historica eccle-

siae Christi universalis, Di 
1\Ii Sa. 

K ö c k , Pastoralth eologie, Sa. 
W e iß Joh ann, Geographie 

des alten Palästina, 1\Ii. 

K ö c k , P astoraltheologie, 1\Io 
111i Fr. 

1 

Rechts- und Staatswissen-
schaften 

T ewes. P a.ndekten: Obli-
gationenrecht, Mo Di, Hör-
Saal Xffi. 

v. Lu sc hin ,Deutsches Recht, 
1\fo Di 1\I i, Hörsaal XII. 

Puntsch a r t . Deutsche 
Rechtsgeschichte d. Neuzeit. 
Fr, Hörsaal XXI. 

Th an e r, Kirchenrecht, Do, 
Hörsaal VIII. 

S te inle chn er, Allg. österr . 
Zi vilrecht„ Mo Di Sa, Hör-
saal X. 

Groß , Österr. Strafrecht, Mi 
bi s F r, H.\) rsaal X. 

V a r g h a. Osterr. Strafrecht. 
1\fi bis F r, Hörsa!l:I XI. 

1 v. C a n s t e i n , Osterreich. 
zi vilgerichtli ches Verfahren, 
1\Io bis Fr, Hörsaa.l IX. 

Th a n e r. Kirchenrecht, Mi 
Fr Sa, Hörsaal VIII. 

v. Ca n s te in, Österreichisch. 
Handels- und W echselrecht, 
Sa, Hörsaal IX. 

K o s c h ak e r , EI_tzyklopädie 
der Rechts-und Staatswissen­
schaften, Sa, Hörsaal XI. 

·1 

1 

Gesamte Heilkunde 

Kr e i b i c h, Klinik der Haut-
k rankheiten und S,vphilis, 
Mo Mi Fr. 

Drasc h, Histologie.Mo DiMi. 
- Anl eitung zum Gebrauche 

des Mikroskops. Do F r. 

v. H ac k e r , Spezielle chi­
rurgische Pathologie, Thera­
pie und Klinik, 1\Io bis Fr. 

1 

1 

Philosophie 

Skr a up, Chem. Übungen für 
Anfänger, l\[o bis Fr. 

v. D a ntsc h e r , .Analytische und 
projektiv ische Geometrie der 
Ebene, 1\Io bis Fr. 

v. Ur a ff, Allgem. Zoologie für 
Lehramtskandidaten und Bio-
logie für l\rediziner , 1\Io bis F r. 

Waß m u th, Physikalische Optik, 
Mo bis F r. 

Uhlirz, Österreich. Geschichte, 
Mo bis l\[i , Fr Sa. 

Sc h önb a ch , Geschichte der 
deutschen Literatur vom 13. bis 
15. J ahrhundert, Do Fr Sa. 

Lui ck, . Seminar für englische 
Philologie, Di 1\Ii. 

1\lurko , Geschichte der süd-
slavischen Literatur im Ul . .T ahr-
hund ert, 1\fo Di Mi. 

L ose r t h , Übungen im hist. 
Seminar , Do. 

\~T i n t e r, archäologisch - epi­
graphisches Seminar, Mi. 

1 

Böhm i g - S t ummer, Zoologi · 
sches Prak t ikum, F r Sa. 

W ~ iß . Johann . Lib rorum -1 ~t e. inl (c h n e r. .i_\-ll g. österr .1 Zoth, Physio~ogi e des l\[en- \ F ri sch. a ~f, Niedere Analysis, 
lu stoncorum V Foed. etc. Z1v1lrech t. 1\Io bis Sa. Hör- sehen. Mo bis Fr. 1\fo 1\u l! r. 
111i. · 1 saal X. · .. · Moe ll e r, Pharmakologie und - Analytische Geometrie, Di Do. 

G u tj a hr, Evangelium sec. v. C a n s t e i n , Osteneichisch. Rezept ierkunde, Sa. Hilb e r, Urgeschichte des l\len-
Lucam, Mo F r Sa. Handels- und W echselrecht, Ho f m a nn. Chemie für 1\Iedi- sehen, Sa. 

- Epistul a prior ad Corin- 1\Io bis Fr, Hörsaal IX. ziner, }\[o bis Fr. - Diluvium, Di. 
thios, Di . Ila u a u sc k , Institu tionen des Uhlirz , Histor. Seminar, 1\H F r. 

111?. c h e l i t s c h,Apologetische römischen Rechts, Di, Hör- Si ege r, Ausgewählte Abschnitte 
Ubungen , Sa. saal XTI. der Anthropogeograph ie. Di. 

10- 111 Köc k, Pastoral t1!eologie, Di. Te wes, Einführung in das Go ldb ac h er, Terenz Phormi o, 
- Homiletische Ubungen, Sa. Studium der J urisprudenz, Di l\'Ii Do. 
W e iß Karl , Theologia mo- Sa, Hörsaal XIIf. Sc h e n k l. Griechische Metrik. 

ralis gen eralis, Di. 1\fo F r Sa. .. Sch önb ac h, Uber das deutsche 
Volkslied, Do. 

1 

1 

1'1'­
l..:l 

~ 
O:> 



Stunden Theolo i 1 Rechts- und Staatswissen- Gesamte Heilkunde 1 Philosophie g e scharten 

1 1 
Luick, Geschichte der engl.Lite-

• 1 ratur im 17. u . der ersten Hälfte 
10-11 des 18. Jahrhunderts. Di 1'Ii. 

- Einführung in die a.l lge­
meine Phonetik u. die deutsche 

/ Orthöepie, Mo Fr. 

Weiß Joh.,Lingaa hebraica, Hanaasek.Institntionendes Fürst.r;ynäkolog.Diagnostik v. Zwiedineck, Übungen im 
Fr. römischen Rechts, 1\Io MiDo, und Therapie, Sa. Lesen u. Erklären von Original-

s tan o n i k. Theologia dog- Hörsaal XII. M ü 11 er, Dozent. 1\Iikrosko- akten des l 6., 17. und 18. Jahr-
L0-12 matica. 1\Ii. Ko s c h ak er, Pandekten, pische Untersuchung der hunderts, Sa 

Weiß Karl, Theologia mo- Pfandrecht und Bürgschaft, vegetabilischen Nahrungs- Schönbach, Seminar für 

Sa. Verfälschungen, Sa. Sieger, Geographische Ubungen, 

1 

ralis generalis, Mo Mi Fr 1 Do, Hörsaal XI. 1 uncl Genußmittel und deren deutsche Philologie, S.'.1· 

Mo. 

10 1 Haber 1 an d t, Pflanzenanato-
- misches Praktikum , Di Do. 

101/0 v. Stein b ü c h e l, Physio-
bis - logie und Pathologie des 

11'/2 Wochenbettes, Sa. 

~Iichelitsch . Philosophische /Hi ld ebrand, Politische / III o e 11 er. Pharmakologie. Haber 1 an c1 t, Vergleichende 
Übungen, S~. Ökonomie, Do, Hörsaal X. Rezeptierkunde, Di Do. 1\Iorphologie nncl Systematik 1 

11 - 12 Graus, Kunstgeschichte und Hau k e, Allgem. und österr. Kl e m en sie wi c z. Allgem. des Pflanzenreiches, Mo l\Ii Fr 
christliche Archäologie, Do. Staatsrecht, Sa. Hörsaal VIII. Pathologie und 'l'herapie, / Sa. 1 

1\Io 1\Ii Fr. 

Weiß Johann, Lingua he- l\Iischler, Ö3terr. Finanz-
braica, Di. 1 recllt, Di bis Do. Hörsaal IX. 

- Librorum historicorum v. - Au~gewiihlto Kapitel des 
foeder. partes selectae. Mo. Internation. Verwaltungs-

c+u tj ahr. Introductio in ss. rechtes, Fr. Hörsaal IX. 
libros N. 'l'„ l\~9 Sa. 'r ew es, Pandekten: Obliga-

- Exegetische Ubungen. Di tionenrecht, spez. Teil, l\Ii. 

D im m e r , Pathologie und 
Therapie der Augenkrank­
heiten. Mo bi s Fr. 

Ho 11. Ai1tom'.e des l\Ienschen. 
:\lo 'bis Fr. · 

Sieger, Physische Geographie l 
der P'estländer und Meere. Di 
bis Fr. · 

Gold bacher, Erklärung ausge­
wählter Satiren des Horaz. Mi 
Do. 

- Epistula prior ad Corin- Hörsaal XIII. 
11-121 thios, Fr. - Einführung in das Studium 1 

W'eiß Karl, Summatheol. S. der Jurisprudenz, Fr. 
Thom, Aquin, Di . 'IV enger, Pandekten: Fa- 1 

- Philologisches Seminar, Di Sa. 
Schenk l,Philo'ogisches Seminar, 

l\Io Fr. 
Cornu, Historische Grammatik 

der französischen Sprache, l\Io 
Di Do Fr. 

11-1 

milienrecht, M:i. 

Hanau sek. Pandekten-Erb­
recht. Di. Hörsaal XH. 

Wenger, .Römische Rcchts­
geschi9.hte, Di , Hörsaal XII. 

Groß, Osterr. Strafrecht, Sa, 
Hörsaal X. 

Vargh a., Österr. Strafrecht., 
Sa, Hörsaal XI. 

Hildebrand. Politische 
Ökonomie, Di llli , Hörsaal X. 

Ha. u k e, Allg~m und ösLerr. 
Staatsrecht, l\Io Fr„ Hörsaal 
VIII. 

E p pi n g er, Pathologische 
Sezier - Übung~_n, Sa. 

Bi r n b a-c h e r. Uber normale 
und pathologische Anatomie 
des Sehorganes, Sa.. 

H ill e brand, Bahnbestimmung 
der Planeten und Kometen, Di 
Do Sa. 

- Sphärische Astronomie, Mo Fr. 

Habcrlandt, Pflanzen a.natom. 
Praktikum, Di Do. 

Co rnu , Seminar für romanische 
Philologie, l\Ii. 
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smnden J Theologie 

l l1/2 
bis 

12112 -
11112 
bis 
111~ 

12- 1 

12 -2 I 
1 
1 

1-2 

1112-3 

2-3 

2-4 1 1 

1 

1 

l Rechts- und Staatswissen- T 
schaften' Gesamte Heilkunde 

1 

Philosophie 

Schr ötter. Chemie der hetero-
zyklischen Verbindungen, Mi Fr. 

v. Stein b i'tch e l. G rn ~bkolo-
gische Prnpädeutik; Sa . 

1 V arg h a, Vö lkerrecht, Di Mi 1 E p pi n ger. All gemeine und U h 1 i r z, Lateinische Paläo-
Do, Hörsaal XIII. spezi elle pathologische Ana- g raphi e. Mo Di Fr. 

Koschaker, Enzyklopädie 1 tomi e, )[o bis F r. 1 Benndorf, Die modernen An-
1 der Rechts-und Staatswissen- K n au er , Geburtshilflich- schauungen über das Wesen der 

schaften, Do, Hörsaa.J XI. gynäkologische Klinik, Mo Elektrizitätsleitung, Mi Do. 
Wenger, Römische Rechts- bis Fr. Krem an n, Elektrochemie, ange-

geschichte, Mi. wandter und technischer Teil, 
Mo Sa. 

Meringer,Vergl.Grammatik des 
Germanischen, Mo Di Mi. 

- Vergleichende Grammatik des 
Altindischen, Do Fr. 

Kukul a, Geschichte der römi-
mischen Literatur von Augnstmi 
bis Badrian, Do bis Sa. 

Sc h enk 1, 
Do Sa. 

Catullu 's Gedichte, 

Lui c k, Gesch ichte der englisch. 
Literatur im 17. und der ersten J 

Hälfte des 18. Jahrh„ Mo F r. 

1 

IR 
1 

1 
Epping.~ r, P athologische 1 

Sezier - Ubungen, l\Ii. 
Knauer, Geburtshilfliche u. -

G "koloirische P ro-1 

gynäkologische Klinik für 
Anfänger, l\Io bis Fr. 

1 

St r e ißl er, Darstellende Geo-
metrie. Mi Sa. 

K ra ttel'. Gericht!. l\Iedizin, Dupasquier Franz, Übungen 
1\[o bis Fr. füx Vorgeschrittene, Mo Di Do. 

- Ubungen für Anfänger, Mi Sa. 

) I o e 11 er und R. l\I ii 11 er, Skraup, Chem ische Übungen 
:J1ikros.~opisch - pharmakog- für Anfänger, Mo bis Fr. 
nost. Ubungen, 'Mo bis Fr. - Chemisches Praktikum für 

Mediziner, :fllo 1\1i, bezw. Di Do. 
Doel ter und Ippen, n;!ineralo-

gisch-petrographische Ubungen 
für Anfänger, Mi. 

1 1 p p en , Allgem. Petrograph ie Sa. 
Bauer, Histor. Seminar, 1\Ii. 

„ 
Cu n tz, Geschichte der römischen 

Kaiserzeit von Augustus bis 
Diocletian, Sa. 

- Archäologisch- epigraphisches 
Seminar. Fr. 

Winter, 'Italische Kunst, Do. 

~ 
O> 

~ 
-1 



II>-

lsmnden 1' Theologie Rechts- und Staatswissen-T 
schaften Gesamte Heilkunde Philosophie 

2-51 1 1 
IP fa undl e r .. und B e nn clorf , 
I Physikal. Ubungen, ll[o Di. 

2- <l 

Haring, Lektüre und Be- , Luschin, Einführung in die 
sprechung ausgewähller Geschi chte des l\Iünz- und 
Kirchenrechtsquellen, Mo. Geldwesens, l\10. 

3-4 

'J-4L/J ·we iß J ohann , Lingua 
4 maika, Mi. 

ara-

13-5 
1 

1 3-5 

3-6 

31
/ 2 bis ' Weiß Anton, Kircbenge- j 
4 1/ 2 schichtliches Seminar, llli. 

4-5 

Hanaus ek. Romanistische 

1 

Übungen im Seminar, Mi, 
rechtsgescl1ichtl. Seminar­
saal. 

I
Gumplowicz, Geschichte 

der Staatstheorien, H1h'-
I •MI vm, >ro DL 

1 

Pfaundler und Benndorf , 
Physikalische Ubungen, Mi Do. 

Doelt e r und Ippen, ll1t)1era­
logiscb-petrog rapbiscbe Ubun­
gen für Anfänger, Mo. 

:11artin ak , Theoretische Grund­
lagen der Didaktik cles Sprach­
unterrichtes, Mo Di Do. 

v. Zwi e dineck, Der 30jährige 
Krieg, seine politischen und 
wirtschaftlichen Folgen , Di Do 
Fr. 
Hi! b e r, Erdgeschichte, Mo Fr. 

I v e, Historische Grammatik der 
italienischen Sprache, Di Do Sa. 

l\Iorich, Englische Syntax Mi Sa. 

1 

Prau s n i tz, Hygiene, Mo 1 

bis Do. 

Moro, Klinik und P oliklinik j Martin a k. Philosophisches 
der Kinderkrankh eiten, l\10 Seminar, Sa. 
Mi Fr. 

Ho 11, Anatomie d. :Menschen, 
Do. 

Jlo ell er, Pharmakognosie, 
l\Io bis F r. 

1 

:\[ur k o. Seminar für slavische 
Philol'ogie, Do. 

Strzygowski, Geschichte der 
nordischen Kunst im lllittelalter. 
Mo. , 

- Deutsche und niederländische 
Malerei von den van Eyck bis 
Dürer. Di. 

- Kunsthistorisches Seminar. Do. 
- :Methodik der Kunstb etrach-

tung, :Mi. 
Frischau f, Höhere Geodäsie. Di. 

1 

B enndorf, Übungen im physi­
kalischen Rechnen, Fr. 

v. Dan ts c her, l\Iathem. Seminar, 
l\10. 

D o e l te r. Allgemeine:llineralogie. 
Di :Mi Fr. 

Kirste, Interpretation von Banas 
Kadambari , Di Fr. 

I v e, Spiegazione dell' Infe rno di 
Dante con un ' introduzione sulla 
vita e Je opere del Poeta, Di Do. 

lllorich, Englische Übungen für 
Vorgerüc~tere. :Mi Sa. 

Kre i b i g . Uberdas Verhältnis des 
Psychischen zum Physischen. Do. 

II:>. 
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\ smnden 1 

. ±-6 1 

480 bis 
ß1h 

5-ß 

1

5-ßl i 2 

5-7 

ß-7 

1 

1 

Theologie 
1 

' 

. 

Rechts- und Staatswissen-

1 

Gesamte Heilkunde Philosophie schaften 

Hanau sek. Lektüre ausge- D oel t er, Chemische Mineralogie, 
wählter Titel der Insti- Do. 
tutionen J ustinians, :Mo, Bau er. Geschichte des Orients 
Hörsaal IX. bis z{i den Perser kriegen . ::lfo 

Di. 

Kryspin. Staatsreclmungs-
wissenschaft. ::IIo 1I:i Fr, 
Hörsaal Xl. 

K ob an. Praktikum d. österr. Fossel, Entwicklung der M eino ng, Ethik, l\Io bis Fr. 
Zi~lrechts, Di. Hörsaal VIII. Medizin im 19. J ahrh. , Mi. Dan tscher, 1I:athematisches 

- Osterreichisches Vormund- Seminar. Do. 
scha.fts- und Kuratelsrecht. Schrötter, Pharmazeutische 
J\Ii. Chemie, ::IIo bis Do . 

Bauer; Das Kriegswesen der 
Griechen, Mi. 

Kirste, -~rabische Übungen . Di 
Fr. 
- Sanskrilgrammatik. Sa. 

1 

1-

1 Ho 11. Kursus der topogra- I P f au n d 1 er Leopold. Ex.pen­
phischen Anatomie. Di :Hi. I mental-Physik, i\Io l\Ii Fr. 

llrischler, Statist. Seminar, 
Do, staatswissenschaftlicher 
Seminarsaal. 

Kratte r, Ger ich tl. Medizin 
für Juristen, Di Fr. im ge­
richtlich-medizin. Hörsaale. 

\\' enger. Lektüre griechi-
scher und lateinischer 
Rechtsquellen. Di. 

1 

:.\I ü 11 er. Spezielle P athologie 
und Therapie der Krank­
heiten des gesamten Kerven­
systmes, Fr. 

Bleichstciner. Praktische 
Ü1rnngen an Patienten. Di 
Do Fr. 1 

U nb esetzt . Svstematisch­
klinische · Yorträge über 
Geistes- und N'ervenkrank­
heiten, :.\lo Di :.\fi. 

'iV enger, Grundzüge des Hofmann. Ausgewählte Ka-
antiken Strafrechtes. l\Ii. 11itel aus Chemie mit Ex-

K ob an, Die Revision des perirnenten, :'.\[i. 
österr. Zivilrechtes und das 
büi·gerliche Gesetzbuch für 
das Deutsche Reich, Di, 
Hörsaal YITI. 

Bischof f, Die österreich. 
Arbeiter - Krankenversiche­
rung. Hörsaal XIII, :Mo Do. 

\Vi tasek. Philosoph. Seminar. 
::lfi. 

W i t a sek. Psychologie des 
Kindes. l!'r. 

Benussi , Experimental-Psycho­
logie der Phantasie- und Yor­
stellungsvorgänge, l\Io Di Do. 

Hi 1 b er. Fortschritte der Geo­
logie. 'Paläontologie und Ur­
geschichte, Do. 

~I e 11. Ausgewählte Kapitel der 
öster~-,eich. Reichsgeschichte 
mit 1Jbungen. Uo Fr. 

Zelger. Yorbereitungskurs für 
das Lehramt der Stcnopraphie. 
Di Fr. 

C)l 
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stunden 1 

6-71/2 

6-8 

(Jl/i. bis 
7 /4 

Täg-
lieh 

Täg­
lich 

Theologie Rechts- und Staatswissen-
scharten 

G r aus, Allgemeine Kunst-
geschichte und christliche 
Archäologie, Mo Mi. 

. 

-
1 

Gesamte Heilkunde 

Ep pi ng e r, Mikroskopischer 
Kurs der pathologischen 
Anatomie, Di Do. 

Knauer, Geburtshilfliche 
Operationslehre, Di Do. 

H!?ll, Anatomische Sezier-
Ubungen. 

Kl em e n s i e wicz, Arbeiten 
für Vorgeschrittene im La-
boratorium. 

B 1 eichst e iner, Zahnersatz-
kunde. 

Zoth. Arbeiten für Yorge-
schrittene. 

1 

Philosophie 

Mein o n g, Pbilos. Seminar. :Mi. 
N \.e ts c h. Theoretisch-praktische 

Ubungen aus dem Gebiete des 
Schulturuens. Di Do. 

S k r a u p, Übungen für Vorge-
schrittene. Mit Ausnahme 
Samstag. 

D o e 1 t e r , Arbeiten im mineral. 
Institute. Mit Ausnahme Sams-
tag. 

H ab er 1 a n d t . Anleitung zu 
wissenschaftlichen botanischen 

· Untersuchungen . Mit Ausnahme 
Samstag. 

Fr i t s c h. Anleitung zu wissen- , 
schaftlichen Arbeiten auf dem 
Gebiete der systematischen 1 

Botan ik. 

v. Graff-B öbm ig. Arbeiten 
im zoolog.-zoot. Institute. l\Iit 
Ausnahme Samstag. 

Strzygow sk i, Arbeiten im 
1 

1 1 1 
kunsthistorischen Institute. \ 

1

111 üll er, Dozent, Pharmako- ' 
gnostischer Kursus für Physi­
katskandidaten. G Wochen. 
11Io bis Fr, 10...'....12. · 

Kurse 

bD 

ä .... 
..0 o3 
Op 
o3 ~ 
Z ·;;:; 

~ 
p. 

Weiß Karl, Moraltheolog. 
Seminar, 1 St. 

Kats chner. Katech.~tik, 4St . 
- Katechetische Ubungen, 

2 St. 
Haring, Lektüre und Be-

sprechung altchristlicher 
Apologeten, 1 St. 

Ko sch aker,Pandekten-Exe­
geticum, 2.,St„ Hörsaal XL 

v. Anders, Osterr. Bergrecht, 
2 St. 

G roß , Seminarübungen über 
Strafrecht und Strafprozeß, 
im judiziellen Seminarsaal, 
1 St. 

K 1 e m e n sie w i c z . Prakt. 
Kursus in der Bakteriolog ie, 
4 Vi' ochen, 11Io bis Fr, 3-6 Uhr. 

E m e 1 e, LaryngoRkopie, 8 
·wocben. 

Pfeif fe r Hermann, Dozent, 
R epetitorium der gerichtl. 
Medizin. 8 Wochen. 

Pr au sn i tz und Dozent Paul 
Müll e r, Bakteriolog.-hygien. 
Kurs , 3 ·wochen. 

H a mmer 1, Bakteriolog.-by­
gienischer Kurs für Physi­
kats-Kandidaten, 4 Wochen. 

B l eichsteiner, Kurs über \ 
Zahnheilkunde, 6 Wochen . 

Fosse l, E inführung in das 
Studium der Medizin, 5 Vor­
lesungen, 1 ·woche. 

Preg 1, Grundzüge der phy­
siologischen Chemie, 2 St. 

Ho f m an n und „P r e g l, 
:Medizin. ~ehern . Ubungen, 
5 St. 

Kr em an n. Phvsiko-chemisches 
Praktikum. 3 \Vochen. 

Spitzer, Geschichte der Philo­
sophie des lllittelalters, 3 St. 

- Über eudämonistische und 
ectilitaristische Ethik, 2 St. 

Rem m e l m ayr. Technisch wich­
tige Kapitel der anorganischen 
Chemie 1 St. 

Cl 
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1 Stunden 1 

bJJ 
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"' '8 .... 
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p.. 
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g 
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Theologie 

U de, Theologia speculativa, 
tractatus de voluntate Dei, 
2 St. 

Rechts- und Staatswissen­
schaften 

B y 1 o ff. Österreich. Straf­
recht. besonderer Teil. 2 St.. 
Hörsaal XIII. ' · 

- Östen. Preßrecht, 1 St., 
Hörsaal XIII. 

- Der Vorentwurf des 
Schweizer Strafgesetz­
buches, 1„St., Hörsaal XIII. 

Hau k e. Offentlicbe recht­
liche ·seminarübungen, im 
staatswiss. Seminarsaal , 1 St. 

Bis c hoff. Konversatorium 
über Fälle aus der lerwal­
tungspraxis, im staatswiss. 
Semina.1:saal, 2 St. 

L am p, Osterreichisches Ge­
meindei.-echt. Hörsaal XIII. 
2 St. . 

Gesamte Heilkunde Philosophie 

v. Ho ff er, Medizin .-klü1ische II Fr i ts c h, ~Iorphologie und Syste-
Propädeutik. 3 St. matik der Pilze. 2 St. 

K o ß l .e r, . l~inische . Dia- - Übungen im Untersuchen und 1 

guost1k mit Hilfe chemischer Bestimmen einheimischer Pilze. 
und mikroskopischer Unter- , 4 St. · 
suclmngsrnethoden. 2 St. „ 

pfeif f er. Klinik der Lungen- p all a. Das Durchfuhrung:>-
tuberkul'ose, 2 St. system der Pflanz.?~· 2 St~ 

s ~ h 0 1 z. ~hysikalische Unte~'- C ~~~~ ul ~~r franzos1sche 1 ers­
:such?ng:smethoden (Pm- Winter, Führung durch die 
kuss1on uncl Auskultation), S 1 d G · b „ 1 St 2 St. amm ung er Tlpsa gusse, , 

- Pathologie und 'I'herapie 1Pa11 a, Mikroskopische . ~nter-
der Herzkrankheiten 2 St. suchung der vegetab1hschen 

P ayr, Ausgewählte lfapitel X~hrungs- u. Genußmittel, 2 St. 
aus den Grenzgebieten der 1 v. Stumm e r, Vergleichende, 
Chirurgie und ürncren :i\Ie- Anatomie der Yertebraten, 
dizin, Appendicitis, Gallen- , 5 St. ' 
wegerkrankungen. 1 St. -· Naturgeschichte der einheimi-

- Allgemeine Chirurgie, 2 St. sehen Süßwasserfische, 1 St. 
Bö rn e r,Ausgewählte Kapitel Rho d ok an a ki s. Assyrisch 2 St. 

aus dem Gebiete der Gynä- - Hebräisch 2 St. 
kologie. 2 St. - Einführung ins Biblisch-Ara-

F ü r s t, Geburtshi fliehe In- , mäische, 1 St. 
dikationslehre. 1 St. Ku k u l a, Philolog. Proseminar. 

Rossa. Das enge Becken. 1 St. 4 St. 

· Zingerle, Die traumatisch. 
Erkrankungen des ~erven­
SJStems, mit besonclerer Be­
rücksichtigung der Unfalls­
n eurosen. 2 St. 

Hart m a1i n, Allgemeine Ge­
hirnpathologie und Psychia­
tr ie, 2 St. 

Tobe i tz, Die Infektions- und 
sogenannten Allgemein-Er­
krankungen der Kinder, 2 St. 

- Krankheiten der Xeuge­
borenen, 1 St. 

Kratte r, Staatsärztliches 
Praktikum. 

Schind 1 er.Tierseuchenlehre 
und Veteriuä,rpol izei, 3 St. 

St o 1 z, Diagnostik der Bauch­
geschwulst, 1 St.. 

- GynäkologischeDiagnostik, 
1 St. 

1 

Morich, Einführung in die engl. 
Sprache, 2 St. 

1 
- Engl. Kurs für Damen, 2 St. , 

Wi tasek. Experimentelle Arbei­
ten im psychologischen Labora­
torium. 

Strein t z. :Jiaße u. ::\Ießmethoden 
deT Elektrizität , 2 St. 

S k rau p, Chemisches Konversa­
torium für Yorgeschrittene, 1 St. 

P e n e c h e, P aläontologie der 
Wirbeltiere, 3 St. 

Böhmig, Xaturgeschichte der 
wirbellosen Tiere, 3 St. 

- Einleitung in die vergleichende 
und allgemeine Entwicklungs­
geschichte. 1 St. 

v. \Vagn er, 'ratsachen und Pro­
bleme der ti erischen Regene- \ 
rationslehrc. 

l\Iü 11 er Paul, Dozent, In­
fektion u. Immunifät. 1 St. 

Groß Otto. Dozent. Über die 
Freud'scheideogenitätslehre, 
1 St. 

Sp i tzy. Orthopädische In­
dikationen und Thera.pie mit 
einem l\Iassagekurs. 2 St. 

W i ttek. Flir den praktischen 
Arzt wichtige Kapitel der 1 
Orthopildie. 2 St. 

1 
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smnden 1 Theolo[ie Rechts- und Staatswis~en-~te Heilkunde 

1 

Philosophie scharten 

BI asche k, Untersuchungs-
methoden des Auges, 4 - 6 
Wochen. „ 

l\[ a t h es, ber Genital-
blutungen in und außerhalb 
der chwangerschaft und 
deren Behandlung, 1 St. 

- Fortbildungskurs fiir prak-
tische Hebammen. 

P fe if fe r Herm ann , Dozent, 
t:J) Einführung in das Studium 
~ der gerichtl. :Medizin, 2 t. p ,... 

X e to l i tz ky, Die Verdaulich-ril 

""' keit der Nahrungsmittel auf .::1 
"' (irund einer J\Iikroskopie ,... 
"' der Faeces, 1 t. > 

..:::: 
"' 

. . 
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~ 

1 1 

1 1 
1 1 
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Obersicht 
über die Zahl der Studierenden im Sommer-Semester 1906. 

Östcrreich.-un gar. 
Monarchie 

,-----.. 
im Reichs · 
rate vertre- Länder 
tene König- der 
reiche und ungar. 

J,i\nder Krone 
Aus- Zu-

Htnder sammen 

Theologen, i1hmatrikuli erte Hörer 74 

außerordentliche 6 

1 
7:} 83 

2 

Jm·isten, immatrikulierte 718 14 

" 
außer01·d en tliche 28 1 

" 
Hospitantinnen 21 1 

20 752\ 
29 803 

22 

Mediziner, immatrikul. Hörer 167 35 

- " 
außerordentl. Hörer. 33 1 

24 226} 
34 260 

Philosophen, immatrikul. Hörer 290 5 

" 
Hörerinnen 11 1 

" 
außerordentl. Hörer 91 2 

Hörerinnen 49 

Hospitantinnen 34 1 

Pharmazeuten 50 4 

16 
3111 12 

7 100 

2 511 577 
2 37 

12 66 -- -----
1572 65 86 1723 





·vERZEIOI-INIS 

DER 

fü.~. Jt. 
/tnr 

Al(ADEMISCHEN BEHÖRDEN 
PROFESSOREN 

PRIVATDOZENTEN, LEHRER UND BEAMTEN ETC. 

AN DER 

K. K. KARL-FRANZENS-ONIVERSITÄrr 
ZU GRAZ 

STUDIENJAHR 1906/ UW7. BIBLIOTHEK· 
DER·K·K·TECH· 
NS „.:··i:. 'H­
SCE _._.}.; · (:.JI„A.Z · 

VERI1AG DES AKADEMISCHE SENA'r S. 

l•EOTSCHI! VERE INS. IJ RUCK!!RIU GRAZ. 



Die Jahreszahl, die den Namen der gewesenen Rektoren und Dekane bei­
gesetzt ist, bezeichnet jenes Jahr, in das die größere Hälfte ihrer Amts­
wirksamkeit fiel, daher entspricht Jahr 1897 dem Studienjahr 1896/97 u. s. w. 

I. 

K. k. akademiseher Senat. 
Rektor Magnificus: 

Cornelius D o el t e r, Dr. Ph., wie Seite 23. 

Pro-Rektor: 
Moritz Ho 11, Dr. der ges. Heillr., wie Seite rn . 

Dekane: 
der theologischen Fakultät: 

Johann Weiß, Dr. Tn„ wie Seite 7; 

<ler rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät: 
Julius Vargha, Dr. Jur., wie Seite 11; 

der 111ediziniscl1en Fakultät : 
Rudolf Klemensiewicz, Dr. Med. et Chir„ wie Seite 13; 

der philosophischen :Fakultät : 
Franz Winter, Dr. Ph„ wie Seite 25. 

Pro-Dekane : 
der theologiscJ1en Fakultät: 

Anton Weiß, Dr. Th„ wie Seite 7; 

der rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät: 
Raban Freih. v. Canstein, Dr. Jur„ wie Seite 10; 

der medizinischen Fakultät: 
Josef Mo e 11 er, Dr. der ges. Heillc„ wie Seite 13; 

der philosophischen :Fakultät: 
Rudolf Ho e rn es, Dr. Ph ., wie Seite 23. 
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Senatoren: 
(Mit der Funktionsdauer bis Ende des Studienjahres 1908/0~.) 

cler theologischen Fakultät: 
Karl W e iß, Dr. Th., wie Seite 8; 

der rechts- und staatswissenschaftlichen Falrnltät : 
Gustav Hanau se k, Dr. Jur., wie Seite 10; 

der medizinischen Fakultät: 

Friedrich Dimmer, Dr. der ges. Heilk., wie Seite 14; 

cler philosophischen Fakultät: 

Adolf Bauer, Dr. Pb., wie Seite 24. 

Ständige Kommissionen und 
Referate des Senates. 

1. Bibliotheks-Kommission: 
(l\Iit der FUI1ktionsdauer bis 31. Dezember 1907 .) 

Obmann: Hofrat Prof. Dr. Richard Hi 1 u e brand. 
Mitglieder: Die Professoren: Dr. Franz Gut j a h r, 

Dr. Paul Pu n tsch ar t, Dr. Johannes Epping er, Dr. Karl 
Hofmann, Dr. Artolf Bauer und Dr. Viktor Dantscb e i:· 
Ritter v. Ko 11 es b erg. 

2. Ständige Jfommission fi.ir Verwaltungs-A.ngelegenheiten,. 
die Universitäts-Gebäude betreffen<!: 

(Mit der Funktionsdauer bis Ende des Studienjahres 1908/09.) 

Obmann: Prof. Dr. M. Holl. 
Mitglieder: Die Professoren: Dr. Friedrich Dimm er, 

Dr. Ernst Mischler, Dr. Anton Weiß, Franz Winter. 

3. Senats-Delegierte für die Verwaltungs-Ausschüsse der 
Unterstützungs-Fonds:. 

(Mit der F unktionsdauer bis Ende des Studienjahres 1906/07.) 

a) für deutsche Studierende die Prnfessoren: Hofrat 
Dr. Haban Freihen v. Canstein, Dr. Viktor Fossel (Ob­
mann), Dr. Karl Fritsch. 
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b) für italienische Studi erenrte die Professoren: Dr. Julius 
Va r g h a (Ob mann), Dr. Moritz Holl und Dr. Anton lve; 

c) für slavische Studierende die Professoren: Dr. Paul 
l'untschart, Dr. Johann Hab e rmann und Dr. Anton 
Waßmu th . 

4. Senats-Delegierte und gewählte Ausschußmitgliecler iu den 
Studenten-Krankenvereinen : 

a) Deutscher tudenten Krankenverein ; für das laufende 
Studienjahr w urd en in den Au::;scbuß gewähl t die Profe soren: 
Hofrat i. R. Dr. Ferdinand B i sc hof f (Obmann), Dr. O:Skar 
Ebe r stn ll e r (Obmann-Stellvertreter), Dr. Julius Kratter. 

b) Slavischer Krankenunterstützungs-Verein: (Mit der 
Funktionsdauer bis Ende des Studienjahres 1906/07 .) Senats­
Delegierte im Ausschusse: Die Professoren: Dr. Paul Punt­
scha rt, Dr. Johann Habermann unrt Dr. Anton Waßmuth. 

5. Freitisch-Kommission: 
(Mit der Funktionsdauer bis 31. Dezember 1908.) 

Vorstand: Prof. Hofrat Dr. Ludwig v. Graff. 
Mitglieder: Der jeweilige Dekan der theologischen Fakultät, 

Prof. Dr. Josef Freiherr v. A nd ers für die rechts- und staats­
wissenschaftliche, Prof. Dr. Julius Kratte r für die medi­
zinische, Prof. Dr. Karl Fritsch für die philosophische Fakultät. 

6. Ausschuß der ' 'olksti.imlichen Uni versitäts-Vortriige in Graz: 
(1\fü der Funktionsdauer bis 31. Dezember 1906.) 

Obmannstelle unbesetzt. 
Obmann-Stellvertreter: Prnf. Dr. Ernst Mi s c h l e r. 
Mitglieder, die Professoren: Dr. Rudolf K l e m e nsi ew i cz , 

Dr. Paul Puntschart, Dr. Julius Kratt e r, Dr. Heinrich 
Schenk!, Dr. Johann Köck, Dr. Hans v. Zwiedineck­
Südenhorst. 

7. Ständiger Senats-Delegierter im Laudesverbande für 
Wohltätigkeit in Steiermark : 

Prof. Dr. Franz G u tj a h r. 

8. Ständiger Seuatsdelegierter für die Ergänzungs­
lllaturitätsprüfungen. 

Prof. Dr. Heinrich Schenk 1. 
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9. Ständige Disziplinarkommission. 
(Senatsbeschluß vom 4. Mai 1906.) 

Obmann: Rektor Prof. Dr. Cornelius D o e 1 t er. 
Mitglieder: Die Pro-Dekane Prof. Dr. Anton Weiß, Hofr. 

Dr. Raban Freih. v. Canstein, Dr. Josef Moeller, Dr. Rudolf 
Hoernes. 

r 

II. 

Fakultäten. 
A. Theologische Fakultät. 

Dekan: 
Johann Weiß, wie unten. 

Pro-Dekan: 
Anton Weiß, wie unten. 

Senator: 
Karl Weiß, wie Seite 8. 

Professoren-Kollegium. 
Ordentliche Professoren: 

Franz S ta non i k, Dr. rr11., Prof. der Dogmatik, Welt­
priester der Laibacher Diözese, f.-b. Seckauer geistl. und Konsi­
storial-Rat, f.-b. Laibacher Konsistorial-Rat, Rat beim f.-b. Offi­
zialate. Dekan : 1876, 187 8 und 1891. Burggasse 17, 3. Stock. 

Anton Weiß, Dr. Th., Prof. der Kirchengeschichte und 
Patrologie, Weltpriester, f.-b. geistl. und wirkl. Konsistorial­
Rat und Referent, Prosynodal-Examinator, Rat beim f.-b. Offi­
zialate. Dekan: 1894, 1899 und 1906. Rektor: 1897. Normal­
schulgasse l, 3. Stock. 

Johann Weiß, Dr. Th„ Prof. des Alten Bundea und der 
oriental. Dialekte, Weltpriester, wirkl. Konsistorial-Rat und 
Referent, f.-b. geistl. Rat, Stellvertreter des Defensor matrimonii 
et professionis religiosae beim f.-b. Offizialate, Prosynodal­
Examinator. Dekan: 1895 und 1902. Rektor: 1901. Normal­
schulgasse 1, 3. Stock. 

Franz S. G u tj ahr, Dr. Th. et Ph., Prof. des Bibel­
studiums des Neuen Bundes und der höheren Exegese, Welt­
priester, f.-b . wirk!. Konsistorial-Rat und Referent, f.-b. geistl. 
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Rat, Assessor beim f.-b. Offizialate, Mitgl. des Direktoriums 
der österr. Leo-Gesellschaft. Dekan: 1896, 1900 und 1903, 
Engelgasse Hl, 2. Stock. 

Karl Weiß, Dr. Tb., Prof. der Moraltheologie, Welt­
priester, wirkl. Konsistorial-Rat und Referent, f.-b. geistl. Rat, 
Prosynodal-Examinator, Rat beim f.-b. Offizialate, f.-b. Religions­
inspektor für Mittelschulen, k. u. k. Hofkaplan. Dekan 1901. 

Strassoldogasse ?, 2. Stock. 
Anton Michel i t s c h, Dr. Tb. et Ph., Prof. der Philo­

sophie und Apologetik, Weltpriester. Dekan 1904. Nibelungen­
gasse 45, Fernsprecher Nr. 913. 

Johann K ö c k, Dr. Th. et Ph., Prof. de1 Pastoraltheoloofo 0 , 

Weltpriester, Monsignore, f.-b. wirkl. Konsistorial-Rat und 
Referent, Prosynodal-Examinator, Defensor matrimonii et prnfes . 
religios. beim f.-lJ. Offizialate. Dekan 1905. Naglergasse 49, 
2. Stock. 

Johann Haring, Dr. Th. et Jur„ Prof. des Kirchen­
rechtes, Weltpriester. SchillerstraLle 11, 2. Stock. 

Vertreter der Privat-Dozenten: 

Johann Ud e, Dr. 'J.111. et Ph., Privat-Dozent för spekulatirn 
Dogmatik; Prof. am f.-b. Gymnasium in Graz. Grabenstraße 27. 

Ausser dem Professoren-Kollegium. 
Privat-Dozent: 

Johann Ud e, wie oben. 

Dozenten: 

Johann Graus, Dr. Th., Monsignore, Ritter des Franz 
Josef-Ordens, k. k. Konservator für Steiermark, Dozent för 
christliche Archäologie und kirchliche Kunstgeschichte. Bürger­
gasse 2, 3. Stock. 

Simon Katscbner, Dr. Th„ Dozent für Katechetik und 
[>ädagogik, Weltpriester, Mitglied des Stadtschulrates, f.-b . Reli­
gions-Inspektor für Volksschulen des linken Murufers in Graz, 
k. k. Religionsprofessor an der Lehrerbildungsanstalt. Schiller­
straße 22, 3. Stock. 
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Ständige Referate: 
a) Über die Gesuche und Kollegiengeld-Befreiung; 
b) über Stipendien. 
Referent: Der jeweilige Dekan. 

Faknltäts-Peclell: 
Andreas K y b 1, Besitzer des Militär-Dienstkreuzes I. KI. 

Universitätsplatz i:l. 

B. Rechts- u. staatswissensehaftliehe 
Fakultät. 

Dekan: 
Julius Vargba, wie eite 11. 

Pro-Dekan: 
Rabau Freih. v. Canstein, wie Seite 10. 

Senator: 
Gustav Hanausek, wie Seite 10. 

Professoren-Kollegium. 
Orclentliche Professoren: 

Richard Hildebrand, Dr. Jur. et Pb., Prof. der poli·t. 
Ökonomie und der Finanzwissenschaft, k. k. Hofrat, Mitgl. der 
staatswissenscbaftl. k. k. Staatsprüfungs-Komm. Rektor: 1894. 
Dekan : 1885, 1895 und 1902. Halbärtbgasse 10, l. Stock. 

Friedrich Thaner, Dr. Jur. , Prof. des Kirchenrechtes, 
korr. Mitgl. der kais. Akad. d. W . in Wien, auswärtiges Mitgl. 
der Gesellschaft für Kirchenrechtswissenschaft in Göttingen, 
Mitgl. der rechtshist. k. k. Staatsprüfungs-Komm. Rektor: 1898. 
Dekan: 1896 und 1903 . Rektor in Innsbruck: 1887. Park­
straße 9, 2. Stock. 

Paul Steinlecbner, Dr. Jur., Prof. des österr. Zivil­
rechtes, k. k. Hofrat, Ritter des Ordens der Eisernen Krone 
III. Klasse, Präses der rechtshistorischeu und Mitglied der 
judiziellen k. k. Staatsprüfungs-Kommission. Dekan 1904. In 
Innsbruck: Rektor 1883, Dekan 1880 und 1888, Präses de1· 
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rechtshistor. k. k. Staatsprüfungs-Komm. 1886 bis 1897. Glacis­
straße 57, 3. Stock. 

Raban Freih. v. Canstein, Dr. Jur., Prof. des österr. 
Zivilprozeßrechtes, des Verfahrens außer Str~itsachen sowie 
des Handels- und Wechselrechtes, k. k. Hofrat, Ritter des Ordens 
der Eisernen Krone III. Kl„ Vize-Präses der rechtshistor. und 
Mitglied der judiziellen k. k. Staatsprüfungs-Komm. Rektor : 1902. 
Dekan: 1887, 1897 u. 1906. Schlögelgasse 0, 1. Stiege, 2. Stock. 

Arnold Luschin Ritter v. Ebengreuth, Dr. Jur„ 
Prof. der deutschen und östen'. Reichs- und Rechtsgeschichte, 
k. k. Hofrat, Herrenhausmitglied, Ritter des Ordens der Eisemen 
Krone III. Kl. und Kommandeur des ital. Krdnen-Ordens, wirk!. 
:Mitglied der kais. Akad. d. W. in Wien, der k. k. Zentral­
Kommission für Kunst- und historische Denkmale, der Zentral­
Direktion der Monumenta Germaniae, korr. Mitgl. der königl. 
Akad. d. W. zu Berlin, Kurator des steierm. Landesmuseums 
und ß'litgl. der histor. Landeskomm. für Steiermark, i\1itgl. der 
rechtshi tor. und Vize-Präses der staatswissensch. k. k. Staats­
prüfungs-Komm. Rektor: 1905. Dekan: 1889 und 1898. Meran­
gasse 15. 

Gustav Hanau se fr, Dr. Jur., Prof. des römischen Rechtes, 
Ritter des Orclens der Ei emen Krone III. KI. Präses der ju­
diziellen und Mitgl. der rechtshistorischen k. k. Staatsprüfungs­
Komm. Dekan: 1899. Eli abethstraße 20, 3. Stock. 

Ludwig Gumplo wicz, Dr. Jur„ Prof. der Verwaltungs­
lehre und des Östen'. Verwaltungsrechtes, Mitgl. der staats­
wissensch . k. k. Staatsprüf.-Komm. Grillparzerstraße 15, 1. Stock. 

Emst Mischler, Dr. Jur„ Prof. der Statistik, sowie 
der Verwaltungslehre und des österr. Verwaltungsrechtes mit 
dem Lehrauftrage für österr. Finanzrecht, Ritter des Ordens 
der Eisernen Krone III. Kl. und des königl. ital. Kronen-Ordens, 
Mitgl. der staatswissensch. k. k. Staatsprtifungs-Komm„ der 
k. k. Staatsprüfungs Komm. für Vermessungsgeometer an der 
1'echnischen Hochschule und der Prüfungs-Komm. für Zivil­
Geometer und Kultur-Ingenieure bei der k. k. steierm. tatt­
halterei in Graz, Präses der Staatsprüfungs-Komm. für 
Staatsvenecbnung, Direktor des statistischen Land~samtes für 

teiermark, Mitgl. des ständigen Arbeitsbeirates im k. k. Handel -
ministerium, stellv. Mitgl. d. Landwirtschaftsrates im k.k. Acker­
bauministerium, stellv. Mitglied der Berufungs-Komm. für die 
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Personal - Einkommensteuer in Steiermark, korr. 1\Iitglied der 
k. k. statistischen Zentral-Komm. in Wien und der Gesellschaft 
zur Förderung deutscher \Vissenschaft, Kunst und Literatur 
in Böhmen, orcl. Mitgl. des Institut intemational cle tatistique. 
Dekan: 1900. Kroisbachgasse 1, 1. Stock. 

Franz Rauke, Dr. Jur„ Prof. des allgemeinen und österr. 
Staat rechtes, der Verwaltungslehre und des Östen. Ver­
waltungsrechtes, Ritter des Ordens der Eisernen Krone 
III. Klasse, Mitglied der staatswissenschaftl. und recbtsbistor. 
k. k. Staatsprüfungs-Kommission. In Czernowitz: Rektor 1900, 
Dekan 1898, Präses der staatswissenschaftl. und Vizepräses 
der rechtshistor. k. k. Staatsprüfungs-Komm. 1901 bis 1904. 
Mandellstraße 40, 2. Stock. 

Hans Groß, Dr. Jur„ Prof. des österr. trafrechtes und 
Strafprozesses, Besitzer der k. k. Kriegsmedaille, Ritter des 
k. k. Franz Josef-Ordens, Mitgl. der judiziellen k. k. Staats­
prüfungs-Komm. Dekan in Czernowitz 1900 und Prag 1905. 
Mozartgasse 1. 

Paul Pu n t schart, Dr. Jur„ Prof. des deutschen Rechtes, 
Mitgl. der rechtsbistor„ judiziellen und staatswissenscbaftlichen 
k. k. taatsprüfungs-Komm„ :Mitgl. der histor. Landeskommission 
für Steiermark. Geidorf-Gürtel 26, ?. roclc 

Julius Va r g h a, Dr. Jur„ Prof. des österr. Strafrechtes 
und Strafprnzes es, der Rechtsphilo ophie und des Völkerrechtes, 
Ritter des königl. schwed. Wasa-Ordens, Mitgl. der judiziellen 
k. k. Staatsprüfungs-Komm. GJacisstraße 61, 2. Stock. 

Leopold Weng er, Dr. Jur„ Prof. des römischen Rechtes, 
Mitgl. der rechtshistor. und judiziellen k. k. taatsprüfungs­
Komm. Richard Wagner-Gasse 27, 1. toGJc 

Außerordentlicher Professor: 
Mit dem Titel und Charakter eines ordentlichen Professors : 

Josef Freih. v. Anders, Dr. Jur„ Prof. des Östen'. Zivil­
rechtes, Mitgl. der judiziellen und rechtshistor. k. k. Stnats­
prüfungs-Komm. Obstgasse 3, 2. Stock. 

Vertreter der Privat-Dozenten : 

Karl La m p, wie unten. 
Fritz B y 1 o ff, wie unten. 
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Ausser dem Professoren-Kollegium. 

Priyat-Dozenten: 

Karl L amp, Dr. Jui·., Privat-Dozent für Verwaltungslehre 
und österr. Verwaltungsrecht, Mitgl. der staatswissenschaftl. 
und judiziellen k. k. Staatsp rüfungs-Komm. Körblergasse 110. 

Friedrich B y 1 o ff, Dr. Jur., Privat-Dozent für österr. 
Strafrecht und Strafprozeß, Mitglied der judiziellen k. k. Staats­
prüfungs-Komm. Richard Wagner-Gasse , 2 . Stock. 

Anton Koban, Dr. Jur., Privat-Dozent für östen. ZiYil­
recht, Mitglied der judiziellen k. k. Staa.tsprüfungs - Komm. 
Vorbeckgasse ö, 1. Stock. 

Rudolf Bischoff, Dr. Jur., Privat-Dozent fü.r österr. 
Verwaltungsgesetzkunde, tadtrat. Mozartgasse 4, 1. Stock. 

Paul Koschaker, Dr. Jur„ Privat-Dozent für römisches 
Recht, Mitglied der rechtshistorischen und judiziellen k. k. Staats­
prüfungs-Komm. Alleegasse 4, Part. rechts. 

Honoriel'ter Dozent: 

Oskar Kr y s pi n, Supplent füi· Staatsrechnungswissen­
schaft, k. k. Finanzsekretür. Wormgasse 3. 1. Stock. 

Stänclige Ifommissionen m1cl Referate cler Fakultät: 

1. Kommission zur Erledigung der Kollegiengeld-Be­
freiungs-Gesuche: Mitglieder : Der jeweil ige Dekan, der Pro­
Dekan und Stipendien-Referent, sodann die Professoren Friedrich 
r11 Jrnner, Franz Rauke und Ernst Mischler. 

2. Das Stipendien-Referat : Stipendien-Referent P rof. Dr. 
Paul Pu n t sc h art. 

FakuWits-Peclell: 

Alois Korn t n er, Besitzer des Militär-Dienstkreuzes I. m. 
Heinrichstraße 35, 3. Stock. 

C. Medizinisehe Fakultät. 
Dekan: 

Rudolf Klemensiewicz, wie Seite 13. 
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Pro-Dekan: 
· Jo::;ef Mo el 1 er, wie unten. 

Senator: 
Friedrich Dirn m e r , wie Seite 14. 

Professoren-Kollegium. 
Orclentliclte Professoren: 

Karl B. Hofmann, Dr. iVfed. et. Chir., Magister der 
Geburtshil fe, Prof. der angewandten med. Chemie, Vorstand 
des Institutes für angewandte medizinische Chemie. Rektor: 1899. 
Dekan: 1882, 18 8 und 1895. Schiller traße 1, 1. tO"ek. 

Hans Eppinger, Dr. Med. et Chir., Magister der Ge­
burtshilfe, k. k. Hofrat, Prof. der patholog. Anatomie, Prosektor 
des land eh. und des städt. Krankenhauses und des Anna­
Kinderspitales, Vorstand des patholog.-anat. Institutes, ord. 
Mitgl. des k. k. Landes- anifätsrntes in Steiermark, Mitglied der 
Leop.-Carol. Akad. der Naturforscher , kon'. lllitgl. der k. k. Ge­
sellschaft der Ärzte in Wien und der Gesellschaft zur Förderung 
deutscher Wissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen. Dekan: 
1889 und 1896. Rektor: 1 S9 1. Goethestraße 8, 1. Stock. 

Moritz Ho 11, Dr. der ges. Heilk„ Prnf. der Anatomie, 
Vorstand des anatom. Institutes, korr. Mitglied der k. k. Ge­
sellschaft der Ärzte in Wien. Dekan in Innsbruck: 1886, in 
Graz: 1892 und 1898 . Rektor: 1906. Hanachgasse 21, 1. Stock. 

Rudolf Klemensiewicz, Dr. Med. et. Chir. , Prof. der 
allgem. und experim. Pathologie, Vorstand des Institutes für 
allgem. und experim entelle Pathologie, korresp. Mitglied der 
lrnis. Akademie der Wissenschaften in Wien, Besitzer des 
goldenen Verdienstkreuzes und der Kriegsmedaille, ord . .Mitgl. 
des k . k. Land es-Sanitätsrates, korr. Mitglied der k. k. Gesell­
schaft der Ärzte in Wien, Gemeinderat der Landeshauptstadt 
Graz. Dekan: 1890 und 1897. Merangasse 9, Part. 

Josef Mo e 11 er, Dr. der ges. Heilk„ P rof. der Pharma­
kologie und Pharmakognosie, Vorstand des pharmakolog. In­
stitutes, Ehrenmitgl. des Allg. Österr. Apotheker-Vereines und 
der Association intemationale pour le progres de l'Hygiene, 
korr . Mitglied der k. k. geolog. Reichsanstalt, der Österr. Pharma­
zeutischen Gesellschaft, der Pbarmaceutical ociety of Great 
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Britain und der Societe de Pharmacie de Paris. Dekan: 1899 
uud 1906 und in Innsbruck: 1889. Wormgasse 8, 1. Stock. 

Julius Kratter, Dr. der ges. Heilk:., Prof. der gerichtl. 
Medizin, Vorstand des forensischen Institutes Besitzer der 
KrieO'smedaille, Ehrenmitglied der Ungarischen Gesellschaft für 

0 .. 

Gesundheitspflege, des Vereines der Arzte Deutschtirols und des 
Vereines der Freunde der Feuerbestattung in Wien, korr. Mitgl. 
der Medico-Legal Society in New-York und des ärztlichen 
Vereines in MLinchen, ord. Mitgl. des k. k. Landes-Sanitätsrates 
und des steierm. Landesschulrates. Dekan in Innsbruck: 1891, 

in Graz: 1900. Mozartgasse 10, 1. Stock. 
Friedrich Dimmer, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Augen­

heilkunde und Vorstand der Augenklinik. Dekan in Innsbruck: 
1896 und in Graz: 1903. Auersperggasse 12. 

Viktor von Hacker, Dr. der ges. Heilkunde, Prof. der 
Chirurgie, Vorstand der chirurg. Klinik, Primararzt im landsch. 
Krankenhause. Rektor in Innsbruck: 1900. Körblergasse 1, 1. t. 

Wilhelm Prausni tz, Dr. Med., Prof. der Hygiene, Vorstand 
des hygienischen Institutes und der allgem. !Jebensmittel-Unter­
suchungsanstalt, ord. Mitgl. des k. k. Landes-Sanitätsrates, ord. 
Mitglied des ständigen Beirates des Ministeriums d. I. für An­
gelegenheiten des Verkehres mit Lebensmitteln, kon·. Mitglied 
der Reale Societa Italiana d'Igiene und des Ärztlichen Vereines 
in München. Dekan: 190±. Zinzendorfgasse 9 . 

Otto Drasch, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Histologie und 
Entwicklungsgeschichte. Dekan 1905. Glacisstraße 57, 2. Stock. 

Oskar Z o t h, Dr. der ges. Heilk„ Prof. für Physiologie, 
Vorstand des physiolog. Institutes. Harracbgasse 21, 2. Stock. 

Heinrich Lorenz, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der speziellen 
mediz. Pathologie und Klinik, Vorstand der mediz. Klinik, 
Primararzt im landsch. Krankenhause. Körblergasse 16, 1. Stock. 

Emil K n au er, Dr. der ges. Heillc„ Prof. der Geburts­
hilfe und Gynäkologie, Vorstand der geburtshilfi. Klinik. Körbler­
gasse 16, Part. 

Außerordentliche Professoren: 

a) Mit dem Titel und Cha.1·a.kter eines ordentlichen Professors : 

Johann Habermann, Dr. der ges. Heilk., Prof. der 
Ohrenheilkunde, Vorstand der Klinik für Ohren-, Nasen- und 
Kehlkopfkranke. Lessingstraße 12, Part. 
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Alois Bi rn b ach er, Dr. der ges. Heilk ., Prof. der Augen­
heilkunde. Goethestraße 1 O, 1. Stock. 

b) Ausserordentliche Professoren: 

Ernst Bö rn er, Dr. Med. et. Chir., Magister der Geburts­
hilfe, Prof. der Geburtshilfe und Gynäkologie, Ritter des Franz 
Josef-Ordens und des kön. württemb. Friedrich-Ordens I. Kl. 
Tummelplatzgasse 3, 1. Stock. 

Franz Müll er, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Elektro­
Diagnostik und Elektro-Therapie. Stempfergasse 8. 2. tock. 

Ludwig Hoffer Edler v. Su lmth al, Dr. der ges. Heilk., 
Prof. für interne Medizin, Primararzt der mediz. Abteilung im 
Barmherzigen-Spital, Kommandeur des fürstl. bulgar. Verdienst-
Ordens IlL KI. Joanneumring 20, 1. tock. -

Vikto1· F o s s e 1, Dr. Med. et. Chir„ Magister der Geburts­
hilfe, Prof. der Geschichte der Medizin, em. Direktor d. land­
scbaftl. allg. Kranken-, Gebär- u. Findelhauses in R. Scblögel­
gasse 9, 2. Stock. 

Vertreter cler Privat-Dozenten: 
Paul Theodor M Li 11 er, Dr. der ges. Heillc., wie Seite 16. 
Paul Mathe s, Dr. der ges. Heilk., wie Seite 16. 

Ausser dem Professoren-Kollegium. 
Außerordentliche Professoren: 

Erwin Pa y r, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Chirurgie. 
Goethestraße 46, 1. Stock. 

Hermann Z in g er 1 e, Dr. der ges. Heilk„ Prof. für Psy­
chiatrie und ervenpathologie. Goethestraße 43, Part. 

Friedrich Preg l, Dr. der ges. Heilk., Prof. für Physiologie. 
Wormgasse 3, 2. Stock. 

Anton Bleichstein er, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Zahn­
heilkunde, Vorstand des zahnärztlichen Institutes, Herrengasse 28, 
2. Stock. 

Josef Langer, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Kinderheilk. 

Supplent: 
Albert Schindler, Dr. Mecl., k. k. Landes-Tierarzt, Ritter 

des Franz Josef-Ordens, doziert Seuchenlehre und Veterinär­
polizei. Glacisstraße 57, 2. Stock. 
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Privat-Dozenten: 

a) Mit dem Titel eines at1sserordentlichen Professors: 

Adolf Tob ei tz, Dr. der ges. Heillc, Prof. der Kinder­
heilkunde. Radetzkystraße 10, 1. Stock. 

Oskar Ebers t a 11 er, Dr. der ges. Heilk., Physikus der 
Stadt Graz, Prof. der Anatomie. Ruckerlberg, Rudolfstr. 19. 

rrbeodor Pfeiffer, Dr. der ges. Heiilc, Prof. für 
Pathologie und Therapie der inneren Krankheiten. Körblergasse 7. 

Wilhelm Scho l z, Dr. der ges. Heilk., Prof. für interne 
Medizin. Dir. d. Allgem. K r anken-, Gebär- u. Findelhauses. Jahng. 9. 

F;·itz Hartmann, Dr. der ges . Heilk., P rof. für Psychiatrie. 
Karmeliterplatz G, 2. Stock. 

b) Privat-Dozenten: 

Karl Eme l e, Dr . .Med. et Chir., Magister der Geburtshilfe, 
Privat-Dozent der physikal. Krankenuntersuchung. Attemsg. J 7. 

Camillo Fürst, Dr. der ges. Heilk., P rivat-Dozent der 
Geburtshi lfe und Gynäkologie. Murplatz 7, 1. Stock. 

Em il Rossa, Dr. der ges. Heillc, Privat-Dozent der Ge­
burtshilfe und Gynäkologie. Villefortgasse 15, 2. Stock. 

Richard Stein b ü eh e l v. Rhein w a ll, Dr. derges. Heillc, 
Priv.-Dozent für Geburtshilfe u. Gynäkologie. Salzamtsg. 5, 1. St. 

Hans Hammer 1, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent der 
Hygiene. Brandhofgasse 1. 

Alfred Kossler, Dr. der ges. Heillr., Privat-Dozent für 
interne Medizin. Hugo Wolf-Gasse 7, 1. Stock. 

Otto B arn i ck, Dr. der ges. Heil!{., Privat-Dozent der 
Ohrenheilkunde. Merangasse 47, 1. Stock. 

Max Stolz, Dr. der ges . Heilk„ Privat-Dozent für Ge­
burtshilfe und Gynäkologie. Maiffredygasse 2, 1. Stock. 

Paul Theodor Müller, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent 
für Hygiene. Universitätsplatz -1 , Part. 

Paul Mathe s, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für Ge­
burtshilfe und Gynäkologie. Paulustorgasse 15, 1. Stock. 

Alhert Blaschek, Dr. der ges. Heillc., Privat-Dozent für 
Augenheilkunde. Hauptplatz 3, 2. Stock. 

Rudolf Müller, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent für 
Pharmakognosie, Universitätsplatz 4. 

Hans Spitz y, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent für 
orthopädische Chirurgie, Harrachgasse 1, 1. Stock. 
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Fritz Netolitzky, Dr. der ges. Heilk. , Privat-Dozent für 
Hygiene. Kreuzgasse 46. 

Otto Groß, Dr. der ges. Heilk., Privat - Dozent für 
Psychopathologie. Villefortgasse 20. 

Arnold Witt e k, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent für 
orthopädische Chirurgie. Merangasse 26. 

Ernst Mo r o, Dr. der ges. Heill{., Privat - Dozent für 
Kinderheilkunde. Franckstraße 32. 

Herrn. Pfeiffer, Dr. der ges. Heiik. , Privat-Dozent für 
gerichtliche Medizin. Universitätsplatz 4. 

Eugen P et r y, Dr. der ges. Heilkunde, Privat-Dozent für 
interne Medizin. Stubenberggasse 5, 1. Stock. 

Max Hofmann, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Chirnrgie. Geidorfplatz 2, 2. Stock. 

Assistenten an Lehrkanzeln und Kliniken: 
Johann Buchtala„ cand. med. - Angew. medizinische 

Chemie. Universitätsplatz 2. 
Karl B y 1 o ff, Dr. der ges. Heilk. - Allgem. Pathologie. 

Franckstraße 28, 1. Stock. 
Hans Eppinger, Dr. der ges. Heilk. - .Mediz. Klinik. 

Paulustorgasse 6, 1. Stock. 
Fritz Fa 1 k, Dr. der ges. Heilk. - Medizin. Klinik. 

Attemsgasse 9. 
Oskar Filafeno, Dr. der ges. Heilk. - Mediz. Klinik. 

Wastlergasse 8, 2. Stock. 
Karl Fischer, Dr. der ges. HeilIL - Chirnrg. Klinik. 

Trauttmannsdorfgasse 1. 

. Heinrich de Gaspero, Dr. der ges. Heilk. - Nerven-
und psychiatrische Klinik. Neutorgasse 42, 2. Stock. 

Fritz Hartmann, Prof. Dr. der ges. Heilk. - Nerven­
und psychiatrische Klinik. Karmeliterplatz 6, 1. Stock. 

Ad albert He n nicke, cand. med. - Histologie und Em­
bryologie. Schillerstra.ße 39, Part. 

Josef Hertle, Dr. der ges. Heilk. - Chirurg. Klinik. 
Burgring 2, 1. Stock. 

Robert Hesse , Dr. der ges. Heilk. - Okulist. Klinik. 
Paulustorgasse 6. 

Max Hofmann, Dr. der ges. Heilk. - Chirurg. Klinik. 
Geidorfplatz 2, 2. Stock. 

3 
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Marius Kaiser, Dr. der ges. Heilk. - Hygien. Institut. 
parbersbacbgasse 11. 

Nikolaus Kephallinos, Dr. der ges. Heilk. - Päcliatr. 
Klinik. Harracbgasse 26, 1. Stock. 

Leo Knaffl, Dr. der ges. Heilk. - Nerven- und 
psychiatrische Klinik. Glacisstraße 9. 

Erich R. v. Knaffl-Lenz, Dr. der ges. Heilk. - Allgem. 
Pathologie Universitätsplatz 4, Part. 

Alois Matern a„ Dr. der ges. Heill<. - Pathologische 
Anatomie. Geidorfplatz 2, Part. 

Paul Mathe s, Dr. der ges. Heilk. - eburtshilfl. und 
gynäkol. Klinik. Paulustorgasse 15, 1. Stock. 

Otto Mayer, Dr. der ges. Heilk. - Klinik für Ohren-, 
Nasen- und Keblkopfäranke. Paulustorgasse 6, 1. Stock. 

Emil M ayr, Dr. der ges. Heilk. - - Nerven- und 
psychiatrische Klinik. Paulustorgasse 15. 

Ottokar Marsch a 11, Dr. der ges. Heilk. - Anatomie. 
chumanngasse 18. 

Franz Mo es tl, cand. med. - Anatomie. Harrachg. 21. 
Paul M ü 11 er, Dr. der ges. Heilk. - Hygien. Institut. 

Universitätsplatz 4, Part. 
Rudolf Müller, Dr. der ges. Heilk. - Pharmakologie. 

Universitätsplatz 4, 1. Stock. 
Wilhelm Max, Dr. der ges. Heilk. - Klinik für Ohren-, 

Nasen- und Kehlkopfkranke. Paulustorgasse 6. 
Walter Ne gri, Dr. der ges. Heilk. - Geburtshilfliche 

Klinik. Paulustorgasse 15. 
Eugen P et r y, Dr. der ges. Heilk. - Mediz. Klinik. 

Stubenberggasse 5, 1. Stock. 
Theodor Pf ei ff er, Prof., Dr. der ges. Heilk. - Mediz. 

Klinik. Körblergasse 7, 1. Stock. 
Hermann Pfeiffer, Dr. der ges . Heilk. - Gerichtliche 

Medizin. Universitätsplatz 4, 2. Stock. 
Eduard Ph 1 e p s, Dr. der ges. Heilk. -- Nerven- und 

psychiatrische Klinik. Paulustorgasse 15, 2. Stock. 
Rudolf Polland, Dr. der ges. Heilk. - Dermatolog. 

Klinik. Paulustorgasse 6, 1. Stock. 
Friedrich Pregl, Prof., Dr. der ges. Heilk. - Medizin . 

Chemie. Wormgasse 3, 2. Stock. 

\ 
I 

\ 
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Fritz Re u s c h e 1, Dr. der ges. Heilk. - Klinik für 
Kinderheilkunde. Wonngasse 6. 

Humbert Rollett, Dr. der ges. Heillc. - Pathologische ~ 

Anatomie. Grabenstraße 6. 
Walter Schauenstein, Dr. der ges. Heilk. - Geburts­

hil fliche Klinik. Paulustorgasse 15, l . Stock. 
Rudolf Schind 1 er, Dr. der ges. Heilk. - Geburtshilfl.. 

Klinik. Paulustorgasse 15. 
Heinrich Schrotte n b a c b, cand. med. - Physiologie. 

Liebiggasse 24. 
Robert St i g l er, Dr. der ges. Heilk. - Physiolog. In­

stitut. Harrachgasse 21. 
Eduard Streißler, Dr. der ges. Heilk. - Chir. „Klinik. 

Paulustorgasse 8, 1. Stock. 
Josef Paul trohschneider, Dr. der ges. Heilk. - ­

Okulist. Klinik. Miinzgrabenstraße 4. 
Max Strohschneider, Dr. der ges. Heilk. - Dermatolog. 

Klinik. Sparbersbachgasse 20. 
Eduard Urbantschitsch, Dr. der ges. Heilk. - _ 

Assistent am zahnärztlichen Institute. Bischofplatz 1, 2. Stock. 
Arnold Wi ttek, Dr. der ges. Heilk. - Chirurg. Klinik. 

Merangasse 26. 
Karl Zucker, Dr. der ges. Heilk. - Pädiatr. Klinik. 

Mozartgasse 14. 
Schulhebamme: 

Amalia Steinwender, Paulustorgasse 15, 1. Stock. 

Pedell und Diener : 
Josef Bauer, Pedell der mediz. Fakultät, Besitzer des 

Militär-Dienstkreuzes I. Klasse. Heinrichstraße 29, 3. Stock. 
Anselm Fischer, Aushilfsdiener am patbolog.-anatom. 

Institute. Petersgasse 96, 1. Stock. 
Josef Frag n er, prov. am Institute für allgem. Pathologie. 

Universitätsplatz 4, Part. 
Wilhelm Fuchs, am patholog.-anatom. Institute. Paulus­

torgasse 1 7, Part. 
Gabriel G roß, Aushilfsdiener am gerichtlich.-mediz. 

Institute. Heimichstraße 49 . 
Ferdinand Harz 1, prov. a.n der Klinik für Kinderheil­

kunde. Rosenberggli.rtel 31, Part. 
3* 
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Josef Ha a s, prov. an der mediz. Klinik. Heinrichstr. 4 7, Part. 
Anton Kargl, prov. and.Nervenklinik.Bürgergasse2, Part. 
Matthias Klappenbach, Laborant am anatom. Institute. 

Harrachgasse 21, Part. 
Peter Kügerl, Aushilfsdiener a. d. chir. Klinik. Liebigg.20. 
Friedrich Langwiese r, an der chir. Klinik. Paulustor­

gasse 15, Part. 
Franz L uj ans k y, a. anatom. Institute. Heimichstr .J.7, Part. 
Josef Maier, am Institute für gel"ichtl. Medizin . Universi­

tätsplatz 4, Part. 
Vinzenz .March e 1, Aushilfsdiener am physiolog. Institute. 

Villefortgasse 4, Part. 
Johann Maßwohl, Aushilfsdiener am Institute für allgem . 

und exper. Pathologie. Leonhardstrnße 86, Part. 
Anton Orth o f er, am Institute für mediz. Chemie. Uni­

versitätsplatz 2, Part. 
Josef Packes, an der Lehrkanzel der Pharmakologie. 

Universitätsplatz 4, Part. 
M.1chael Pfundner, prov. an der ophthalmolog. Klinik. 

Lange Gasse 13, 2. Stock. 
Alois Pilaj, prov. an der Klinik für Ohren-, Nasen- und 

Kehlkopfkranke. Naglergasse 40, 1. Stock. 
Johann Po 11 n er, Aushilfsdiener am zalmärztl. Institute. 

Schönaugasse 99. 
Karl Roczek, Mechaniker am physiolog. Institute. 

Harrachgasse 21, 3. Stock. 
Alois Schirofnik, prov. an der dermatolog. Klinik. 

· Bergmanngasse 20, 3. Stock. 
Julius Sicher l, Laborant am Institute für allgem. untl 

exper. Pathologie. Universitätsplatz 4, Part. 
Valentin Steinkläuber, am path.-anatom. Institute. 

Wastlergasse 11, 1. Stock. 
Michael St r o j, am histolog. Institute. Universitätspl. 4, Part. 
Alois Wolf, an der chir. Klinik. Paulustorgasse 15, Part. 
Alois Z m ugg, am hygien. Institute. Universitätsplatz 4, Part. 

Ständige Jfommissionen und Referate: 
1. Über Kollegiengeld - Befreiungs - Gesuche. Referent -: 

Professor Dr. Julius Kratter. 
2. Über Stipendien-Angelegenheiten. Referent: Professor 

Dr. Oskar Z o th. 
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D. Philosophische Fakultät. 
Dekan: 

Franz Winter, Dr. Ph., wie Seite 25. 

Pro-Dekan: 
Rudolf Ho er n es, wie Seite 23 . 

Senator: 
Adolf Bauer, Dr. Ph., wie Seite 24. 

Professoren-Kollegium. 

Or<lentliche Professoren: 
Leopold Pfaundl er, Dr. Ph., Prof. der Physik, 

k. k. Hofrat, Vorstand des physikal. Institutes, Ritt. des Ordens 
der Eisernen Krone III. Kl., Besitzer des gold . Verdienstkreuzes 
mit der Krone. der Kriegs- und der 'riroler .Landesverteidigungs­
.Medaille, wirkl. .Mitgl der kais. Akad. d. W. in Wien, ausw. 
Mitgl. der .königl. böhrn. Gesellschaft d. W. in Prag, Mitgl. 
der Leop.-Carol.-Alrnd. der Naturforscher, Mitgl. der ociete 
fran<;aise de Pbysique in Paris, korr. 1itgl. der Societe Batave 
de Philosophie Experimentale in Hotterdam, Ehreumitgl. des 
natur.wissenschaftl.-mediz. Vereines in Innsbruck, Mitgl. der 
k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien und Real­
schulen und der k. k. Prüf. -Komm. für das Lehramt an 
Mädchen-Lyzeen, Rektor in lnnsbrnck : 18 1. Dekan in Graz: 
1898. Halbärthgasse 1, 1. Stock, d. Z. Senator. 

Alois Goldbacher, Dr. Ph., Prof. der klassischen 
Philologie, Vorstand des Seminars für klass. Philologie, Mitgl. 
der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien und 
Healschulen, Rektor in Czernowitz: 1881. Dekan in Graz: 188:1:. 
Rektor 1892. Radetzkystraße 3, 2. Stock. 

Anton E. Schönbach, Dr. Ph., Prof. der deutschen 
Sprache und Literatur, k. k. Hofrat, Vorstand des Seminm·s 
für deutsche Philologie, Besitzer des k. u. k. österr.-ungar. Ehren­
zeichens für Kunst und Wissenschaft, Ritter des Ordens der 
Eisernen Krone III. Kl., wirk!. .Mitgl. der kais. Akacl. cl. W. 
in Wien, korr. Mitglied der kgl. preuß. Alrnd. d. W. in Berlin, 
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korr. Mitgl. der Gesellschaft zur Förderung deutscher Wissen­
schaft, Kunst unrl Literatur in Böhmen, Mitgl. der Kunst-Komm. 
des Ministeriums für Kultus und Unterricht (Sektion för Dicht­
kunst), Ehrenmitgl. des IGirntner Geschichtsvereines in Klagen­
furt„ Mitgl. der Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde 
zu Köln, Mitglied des Gelehrten-Ausschusses beim Literarischen 
Verein zu Stuttgart, Mitgl. der k. k. Prüf. -Komm. für das 
Lehramt an Gymnasien und Realschulen und der k. k. Prüf.­
Komm. für das Lehramt an Mädchen-Lyzeen . Glacisstraße 9, 
2. Stock. 

Julius Corn u, Dr. Ph., Prof. der romanischen Philologie, 
Vonitand des Seminars für romanische Philologie, korr. Mitgl. 
des Institut genevois, korr. Mitgl. der königl. Alrnd. d. W. zu 
Lissabon, Ehrenmitgl. der mit der Ausarbeitung des Glossnrs 
cter romanischen Muurl.arten der Schweiz betrauten Kommission, 
korr. Mitgl. des lnstituto de Coimbra., korr. Mitglied der Ge­
sellschaft zur Förderung deutscher Wissenschaft, Kunst und 
Literatur in Böhmen, korr. Mitglied der Real Academia gallega 
zu La Cornfia, Mitgl. der k. k. wissenschaftlichen PrUf.-Komm. 
für das Lehramt an Gymnasien unct Realschulen und der k. k. 
Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mädchen-Lyzeen. Laimburg­
gasse 11, 1. Stock. 

Johann Loser t h, Dr. Pb., Prof. der allgemeinen Ge­
sch ichte, k . k. Hofrat, Vorstand des bistor. Seminars, korr. 
Mitgl. der kais. Akademie d. W . in Wien, kon» Mitgl. der 
Historischen Gesellschaft in Berlin, Korrespondent der k. k. 
Zentral-Komm . für Kunst- unEl histor. Denkmale, Mit.gl. der 
Histor. Landes-Komm. für Steiermark, Ehrenmitgl. des Vereines 
für Geschichte der Deutschen in Böhmen, der bistoriscb­
statistischen Sektion in BrLinn. des Ifärntner Geschichtsvereines 
in K laO'enfurt, des Historiscllen Vereines für Steiermark und 

0 . . 

der Gesellschaft für Geschichte des Protestantismus in Oster-
reich, Vorstand der PrLif.-Komm. für das Lehramt de.s Turnens 
in Graz, Mitgl. der k. k. PrLif.-Komm. für das Lehramt an 
Gymnasien unct Realschulen und der k. k. Prüf.-Komm. für 
das Lehramt an Mädchen-Lyzeen. Deka1;1 in Czemowitz: 1880 
und 1884. Polzergasse 3 am Ruckerlberg. 

Anton W aß m u t h, Dr. Ph., Prof. der mathemn.t. 
Physik, \' orstand des Seminars für Mathematik und mathemat. 
Physik, Vorstand des rnathemnt.-physikalischen Kabinettes, In-
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haber der Ebrenmedaille für vierzigjährige treue Dienste, korr. 
Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien kon. Mitgl. der Gesell­
schaft zur Förderung deutscher Wissenschaft, Kunst und 
Literatur in Böhmen, Mitgl. der Leop.-Carol. Akad . der Natur­
forscher Mito·Jied der k. k. PrLi.f.-Komm. für das Lehramt au 

' 0 

Gymnasien und Realschulen . Dekan: 1886 in Czernowitz, 1892 
in Innsbruck, 181)9 in Graz. Sparbersbachgasse 39, 2. Stock. 

Cornelius D o e l t er, Dr. Ph., Prof. der Minernlogie und 
Petrographie, Vorstand des mineralog. Institutes, Ritter des 
kön . ital. Kronen-Ordens, Offizier und Ritter des kön. portug. 
San-Jago-Ordens, Kurator des steierrnärk. Landes - Museums, 
korr. Mitglied cl . kais. Akademie d. W . in Wien, Mitglied der 
Leop.-Carol. Akad. der Naturforscher, korr. Mitgl. der ge-0gra­
phischen Gesellschaft in Lissabon, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. 
für das Lehramt an Gymnasien uncl Realschulen und der 
k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mädchen-Lyzeen. Dekan: 
1887. Schubertstraße 25, 1. Stock. 

Rudolf Hoernes, Dr. Pb ., Prof. der Geologie und Paläonto­
logie, Vorstand des geolog. Institutes, kotT. Mitglied der kais. 
Akad. d. W. in Wien, der Acad . of nat. sciences in Philadel­
phia, der anthropologischen Gesellschaft in Wien und des 
steierrnärkischeu Gewerbevereines in Graz, Konespondent der 
k. k. Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik, Ehren­
mitglied des österreichischen Touristenklubs. Dekan 1 90ß. 
Rechbauerstraße 48, Part. 

Ludwig Graf f v. Pan c so v a, Dr. Ph., Prof. der 
Zoologie und vergleichenden Anatomie, k. k. Hofrat, Vorstand 
des zoolog.-zootom. Institutes, Ritter des Ordens der Eisernen 
Krone III. KI., korr. Mitglied der kais. Akad. d. W. in Wien 
und der königl. preuß. Alrnd. d. W. in Berlin, Mitgl. der Leop.­
Carol. Akad. der Naturforscher, ausw. Mitgl. der königl. böhm. 
Gesellschaft d. W. in Prag, ord. Mitgl. der Societe imp. des 
Naturalistes in Moskau, kort'. Mitgl. der Acad . of. nat. sciences 
in Philadelphia, der Societe zoologique de France und der 
Sencken berg. naturforsch. Gesellschaft in Frankfurt a. M „ Ehren­
mitgl. des naturwissenschaftl. Vereines in Aschaffenburg und 
der Societa aclriatica di scienze natmali in Triest, Mitgl. cles 
Kuratoriums der k. k. zoolog. Station in Triest, Stellvertreter 
des Vorsitzenden der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an 
Gymnasien und Realschulen und der k. k. Prüf. - Komm. für 



das Lehramt an Mädchen-Lyzeen. Dekan: 1888. Rektor: 1896 . 
Attemsgasse . 25 , Part. 

Gottlieb Haber 1 an d t Dr. Ph„ Prof. der Botanik, 
Vorstand des botan. Insfüutes un(l Gartens, kotT. Mitgl. der 
kais. Akad. d. W . in Wien un d der königl. preuß. Akad. d. W. 
in Berlin, Ehrenm itgli ed der 1-{oyal. Botanical Society in Edin­
burgh, auswärtiges Mitgl. der Linnean Society in London, 
korr. Mitgl. der Senckenb erg. naturforschenden Gesellschaft in 
Frankfurt a. M., der Societe des Sciences nat. et math. in 
Cherbom:g und der Koninkl. Natuurlrnndige Vereeniging in 
Neederlandsch-Indie. zu Batavia, Mitgl. der Leop.-Carol. Alrnd. 
der Naturforscher, .Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm für das Lehr­
amt an Gymnasien und Realschulen und der .k. k. Prüf.-Komm. 
für das Lehramt an Mädchen-Lyzeen. Dekan: 1894 und 1903. 

Elisabethstraße 18, 3. Stock. 
Alexius Mei n o n g Ritter v. Hand s ~ h u c h s h e im, 

Dr. Ph„ Prof. der Philosophie, Vorstand des psycbolog. Labora­
toriums und des philosopb. Seminars, kol'J' . Mitgl. der kais. 
Akad. d. Wiss. in Wien, Mitgl. der k. k. Prüf-Komm. für das 
Lehramt an Gymn asien und Realschulen. Heinrichstraße 7, ,1 . St. 

Adolf Bauer, Dr. Ph„ Prof. der Geschichte des Alter­
tums, Vorsland des historischen Seminars und des paläograph. 
Apparates, korr. Mitgl. der kai s. Akad. d. W. in Wien, kon. 
Mitgl. der Gesell schafc zur Fördernng deutscher Wissenschaft, 
Kunst und Literatur in Böhmen, korr. Mitgl. des k. k. östen. 
arnhäolog. Institut es, k. k. Konservator, Vorsitzender der k. k. 
Prüf'.-Kommissionen für das Lehramt an Gymnasien und Real­
schulen, lür das Lehramt an Mädchen-Lyzeen und für das 
Lehramt de1· Stenographie. Dekan: 1896 und 1904. Heinrich­
straße 97 . 

Bernha rd Se u ffert, Dr. Ph„ Prof. der deutschen Sprache 
und Literatur, Vorstand des .Seminars für deutsche Philologie, 
Ritter des Ordens der Ei~ernen Krone III . 10„ Besitzer der 
großherzoglich sächsischen goldenen Ehejubiläums-Medaille, 
außerordentliches Mitglied der deutschen Kommission der köuigl. 
preußischen Akademie der Wissenschaften in Berlin, Mitgl. der 
k. k. Prüf.-lfomm . für das Lehramt an Gymnasien und Real­
schulen. Dekan: 1897 , 1905. Harrachgasse J, 3. Stock. 

Josef St r z y g o w s k i, Dr. Ph„ Prof. der neueren 
Kunstgeschichte, k. k. Hofrat, Vorstand des kunsthisto r. Institutes 
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und Seminars, Ritter des kgl. preuß. Roten Adler-Ordens 
III. Klasse, ord. Mitgl. des k. k. österreichischen, des kais. 
deutschen und des kais. russischen archäologischen Institute::!, 
Vorsitzender des geschäftstührenden Ausscb.usses der kunst­
historischen Kongresse. Socio libero der Accademia di S. Luca 
in Rom, korr. Mitgl. der Pontiflcia Accademia romana d i 
a rcheologia, der histo r. - etlmolog. Gesellschaft Paruassos in 
Athen, des griech.-philolog. Syllogos in Konstantinopel und der 
histor .-pllilolog. Gesellschaft in Odessa. Nibelungengasse ö 1. 

Viktor D a n t sc h e r Ritter v . Ko 11 es b er g, Dr. Pb„ 
Prof . . der Mathematik, Vorstand des Seminars für Mathematik 
und mathemat. Physik, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das 
Lehramt an Gymnasien und Realschulen und der k. k. -Prlif.­
Komm. für das Lehramt an Mädchen-Lyzeen. Rechbauerstraße 31, 

2. Stock. 

Heinrich Schenk 1, Dr. Ph„ Prof. der klassischen 
Philologie, Vorstand des Seminars für klassische Philologie, 
korr. Mitgl ied des k. k. österr. archäolog. Institutes, Delegierter 
des Senates für die Ergänzungs-Maturitätsprüfungen, Mitgl. der 
k . k. Prüf-Komm. für das Lehramt an Gymnasien u. Real­
schulen. Dekan: 1900. Lessingstraße 2:1:, 3. St. 

Karl Lu i c k, Dr. Ph„ Prof. der englischen Sprache und 
Literatur, Vorstand des Seminars für englische Philologie, Mitgl. 
der k. k. Prüf-Komm. für das Lehramt an Gymnasien und 
Realschulen und· der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an 
Mädchen-Lyzeen. Dekan: 1901. Wartingergasse 11 , 2. Stock. 

Franz Winter, Dr. Phil„ Prof. der !dass. Archäologie, 
Vorstand des archäol. Institutes und des archiiol. ep igr. Semi­
nars, ord . Mitgl. de:> k. k. öst. archäol. Institutes, ord. ;\füg!. 
des kais. deutschen a rchäol. Institutes, Konservator der k. k. 
Zentral-Komm. für Kunst- und historische Denkmale. Teichhof 
bei Mariatrost, Marien-Villa. 

Rudolf Meringe'" Dr. Ph„ Prof. des Sanskrit und der 
vergleichenden Sprachwissenschaft, Vorstand des Apparates für 
indogerman. Sprachwissenschaft. Universitätsstraße 27, 1. Stock. 

Anton I v e, Dr. Ph„ Prof. der italienischen Sprache und 
.Literatur, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an 
Gymnasien und Realschulen und der k. k. Prüf.-Komm. für das 
I1ehramt an Mädchen-Lyzeen. Beethovenstraße 7, Part. rechts . 
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Matthias M u r k o , Dr. Ph., Prof. der slavischen Philo­
logie, Vorstand des Seminars für slavische Philologie, korr . 
Mitgl. der südslavischen Akad. der Wissenschaften in Agram, 
der kgl. serb. Akad. der Wissenschaften in Belgrad und der 
Narndopisnit Spolecnost ceskoslovanska in Prag, .Mitgl. der 
k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien unrl Real­
schulen und der k. k. Prüf'.-Komm. für das Lehramt an Mädchen­
Lyzeen. Liebiggasse 10, 2. Stock. 

Johann Kirste, Dr. Ph., Prof. der orientalischen Philo­
logi~, korr . .Mitgl. der kais . Akad. d. W. in Wien, Laureat de 
l'Institut de France, .Membre perpetuel de Ja Societe de 
TJi 11guistique de Paris. Salzamt~gasse 2, l. Sto,ck. 

Karl U h 1 i r z , Dr. Ph., Prof. der österr. Geschichte, 
Vorstand des histor. Seminars, korr . .Mitgl. der kais. Akad . 
d. W. in Wien, Korrespondent der k. k. Zentral-Kommission 
für Kunst- und bistor. Denkmale, Mitgl. der Histor. Landeskomm. 
für Steiermark, .Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm . für das Lehramt 
an Gymnasien und Realschulen und der k. k. Prüf.-Komm. für 
<las Lehramt an .Mädchen-Lyzeen . Gartengasse 28, 2. Stock. 

Otto Cuntz, Dr. Ph., Prof. der röm. Altertumskunde, 
Vorstand des archäolog.-epigraph. Seminars, wirk!. Mitgl. des 
k. k. östeIT. archäolog. Institutes, Konservator der k. k. Zentral­
f<omm. für Kuust- und histor. Denkmale. Kroisbachg. 4, 3. St. 

Karl F'ritsch, Dr. Ph., Prof. der Botanik, Vorstand des 
botanischen Laboratoriums, korr. Mitgl. der Societe des Sciences 
naturelles et mathernatiques in Cherbourg und der Gartenbau­
Gesellschaft in Wien . Alberstraße 19, 1. Stock. 

Robert Sieger, Dr. Phil., Prof. der Geographie, Vorstand 
des geogr. Institutes, korr. Mitgl. der Geogr. Gesellschaften in 
München, Helsingfors und Stockholm und der Gesellschaft für 
Geographie von Finnland in Helsingfors, Mitgl. der Zentr.-Komm. 
für wissensch. Landeskunde von Deutschland, Mitgl. der k. k. 
wissenschaftl. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien und 
Realschulen und der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an 
Mädchen-Lyzeen. Leonhardstraße 109, 1. Stock. 

Hans v. Zwieclineck-Südenhorst, Dr. Ph„ Prof. 
der allgemeinen neuen und neuesten Geschichte, Ritter des 
'Franz Josef- und des Anhaltinischen Haus-Ordens Albrecht 
des Bären, hon. Dozent für Geschichte an der k. k. technischen 
Hochschule, Mitgl. der Komm. für neuere Geschichte Öster-
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reichs in Wien, Mitglied der Histor. Landes-Komm. für Steier­
mark, korr. Mitgl. d. kais. Akad. d. Wissenschaften, Ehren­
mitgl. des Geschichtsvereines für J{ärnten, des Histor. Vereines 
für Steiermark, der Historischen Gesellschaft in Berlin, des 
k. u. k. milit.-wissensch. Vereines in Graz und Vorstands-Mitgl. 
des Verbandes deutscher HistoTiker, der deutschen Geschichts­
und Altertumsvereine und der Gesellschaft für neuere Geschichte 
Österreichs. Glacisstraße 31, 2. Stock. 

Hugo Spitzer, Dr. Ph. u. Med„ Prof. der Philosophie, 
Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien 
und Realschulen. Richard Wagner-Gasse 27, Hochparterre. 

Außerordentliche Profe soren : -
a) Mit dem Titel und Charakter eines ordentlichen Professors: 

Eduard Martin ak, Dr. Ph., Prof. der Philosophie und 

P ädaO'OO'ik Besitzer der KrieO'smedaille, Mitglied der k. k. Prüf.-
'b 0 ' 0 ....... 

Komm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. 
.Zinzendorfgasse 21, 1. Stock. 

Vinzenz Hi 1 b er, Dr. Ph., Prof. der Geologie u. Paläonto­
Joo·ie Kustos der e.eoloo· Abteilung des steiermärk. Landes-o , '-' o · ...... 

Museums. Halbärthgasse 12, Part. 
Ludwig Böhm i g, Dr. Ph., Prof. der Zoologie, .Mitgl. der 

Leop.-Carol. Akad. der Natu rforscher. Merangasse -45, 2. Stock 
Vom 1. Jänner 1907 ab Heinrichstraße 21, 2. Stock. 

b) Ausse1·ordentliche Professoren: 

Hugo Sc h r ö t te r, Dr. Ph„ Prof. der Chemie. Zinzen­
.dorfgasse 2-1, 1. Stock. 

Karl St r e k e lj, Dr. Ph., Prof. der slavischen Philologie 
mit besonderer Berücksichtigung der slovenischen Sprache und 
Literatur, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an 
Gymnasien und Realschulen, korr . Mitgl. der kais . Akad . d. W. 
in St. Pe.tersburg und der N arodopisna spolecnost ceskoslo­
vanska in Prag. Humboldtstraße 29, 3. Stock. 

Karl Hi 11 e brand, Dr. Ph„ Prof. der Astronomie, Vor­
stand des astron. Observatoriums. Leechgasse 56, Part. 

Hans Be und o rf, Dr. Ph., Prof. der Physik, Mitgl. der 
Leop.-Carol. Akademie der Naturforscher. r11eichhof bei Mariatro t. 

Richard Cornelius Ku k u 1 a, Dr. Phil., Prof. der klassischen 
Philologie, Vorstand des Prosem. für klassische Philologie, 
:Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien 
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und Realschulen, korr. Mitgl. des k. k. östen. archäol. Insti­
tutes. lI., Ruckerlberggasse 5, Villa Krautforst. 

Franz Wagner Ritter v. Kremsthal, Dr. Phil., Prof. 
der Zoologie. Goethestraße iiO, Part. 

Yertreter der Privat-Dozenten: 

Stephan W i ta sek, Dl'. Ph ., wie unten. ' 
Rudolf R. v. Stumrner-Traunfels, Dr. Ph., Seite 29 . 

Ausser dem Professoren-Kollegium. 

Privat-Dozenten: 

lt) Mit dem Titel eines ausserordentlichen Professors: 

Arthur Ritter v. Heider, Dr. Med., Privat-Dozent der 
Zoologie, vergleichenden Anatomie und vergleichenden Ent­
wicklungsgeschiche, a. o. Prof. d. Zoologie a. d. techn. Hoch­
schule. Maiffredygasse 2, Part. 

Eduard Pa 11 a, Dr. Ph., P rivat-Dozent del' Botanik 
und Adjunkt ad personam am botan . Institut. Brandhofgasse 13. 

Karl Alfons Penecke, Dr. Ph., Privat-Dozent der 
Geologie und Paläontologie. Tummelplatz 5, 2. Stock. 

Anton Me 11, Dr. Ph., Privat-Dozent der österr. Geschichte 
mit besonderer Berücksichtigung der steirischen Landesgesch., 
Direktor des steiermärk. Landes-Archives, Korrespondent der 
k. k. Zentral-Komm. für Kunst- und historische Denkmale, 
Mitgl. der Histor. I..Jandes-Kori1m. für Steiermark. Mozartgasse 8, 
1. Stock rechts. 

Stephan W i t a sek, Dr. Ph., Privat-Dozent der Philosophie, 
Amanuensis der k. k. Universitäts-Bibliothek. Heinrichstraße 57, 
2. Stock. 

b) Privat-Dozenten: 

Franz S t l' eint z, Pr ivat-Dozent Q..er Pl.Jysik, o. Prof. an 
der rrechn. Hochschule, Mitgl. det· Kommissionen für die erste 
StaatsprLifung an der rrechn. Hochschule. Harrachgasse 18. 

Josef S tr e iß 1 er, Privat-Dozent der angewandten Geo­
metrie, k. k. Prof. an der Staats-Oberreal:oiclrnle. Lessing­
straße 8, 3. Stock. 

Josef Klemeris Kr ei b i g, Privat-Dozent der Philosophie, 
Direktor der k. k. Handels-Akademie in Graz. 
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Johann P ei s k er, Dr. Ph., Privat-Dozent fül' Sozial- und 
Wirtschaftsgeschichte mit besonderer Rücksicht auf das An­
siedlungs- und Agrarwesen, Kustos der k. k. Universitäts­
Bibliotbek. Ruckerlberg, Hallerschloßgasse 48, 1. Stock. 

Josef Ippen, Dr. Ph. (Gießen), Privat-Dozent für Minera­
logie und Petrographie. Merangasse 3, 1. Stock. 

Franz Rem m el m ay r Edler v. Augusten f eld, Dr. Ph. 
(Leipzig), Privat-Dozent fLil' Cl1ernie, Prof. der Landes-Oberreal­
schule, Dozent an der rrechnischen Hochschule. Katzianer­
gasse 7, 1. Stock. 

Nikolaus Rhodokanakis, Dr. Ph., Privat-Dozent fül' 
semitische Sprachen. Manctellstraße 7, 1. Stock. 

Rudolf R. v. Stummer-Traunfels, Dr. Ph., Privat­
Dozent für Zoologie. Elisabethstraße 32, 2 . Stock. 

Hobert Krem an n, Dr. Ph., Privat-Dozent für allgemeine 
und physikalische Chemie. I\aiser Josef-Platz 6, 1. Stock. 

Viktor Benussi, Dr. Pb ., Privat-Dozent für Philosophie. 
Hugo Wolf-Gasse 7, Part. 

Adjuukt am botanisclaen Institute: 
Eduard Pa 11 a, v..-ie Seite 26. 

Lektoren: 
Rudolf Mo r ich, Lektor der engli schen Sprache. Liebig­

gasse 16, 2. Stock. 
Louis Charles Lucien Du p a s q u i er, Dr. Pb., Lektor der 

französischen Sprache. Schii tzenhofgasse 32, 1. Stock. Zu spreche11 
Sackstraße 18, 2. Stock (Mäctchen-Lyz·eum). 

Assistenten und Demonstratoreu: 
Rudolf Ameseder, Dr. Ph., Assistent am kunsthistor. 

Institute. 
Walter Bi e n er t, Assistent bei der Lehrkanzel fül' Geo­

graphie. Schillerplatz 3. 
Josef F 1 o oh, Demonstrator am ehern. Institute. 
Franz Her i t s c h, Dr. phil., Demonstrator am geo­

logischen Institute. Katzianergasse 6, 1. Stock. 
Josef I p p e n, Dr. Ph. (Gießen), Privat-Dozent für Minera­

logie und Petrograph ie, Assistent an der Lehrkanzel für Minera­
logie. Merangasse 3, 1. Stock. 
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Karl Kaas, Mag. Pharm., Assistent am ehern. Institute. 
Friedr. Kerschbaum, Staats-Stipendist am ehern. Institute. 
Ernst Kielhauser, Dr. Ph., Demonstrator am physikal. 

Institute. 
Fritz K n o 11, Dr. Ph., Assistent am botan. Institute. 

Botanisches Institut. 
Robert Kremann, Dr. Ph., Privat-Dozent für allg. und 

physik. Chemie, Assistent am ehern. 1 nstitute. Kaiser Josef­
Platz 6, 1. Stock. 

Adolf M e ix n er, Stud. phil., Demonstrator am zoologisch­
zootornischen Institute. 

Hans Heribert l~ e i t er, Dr. Ph„ II. Assistent am mineralog. 
Institute. 

Dr. Ph. Justus Rozic, Assistent am physikal. Institute. 
Franz Seefried, Demonstrator am botan. Laboratorium. 
Die II. Assistentenstelle am physikal. Institute ist unbesetzt. 
Rudolf Ritter v. Stummer-Traunfels, Dr. Ph„ 

Privat-Dozent für Zoologie, Assistent bei der Lehrkanzel für 
Zoologie. Universitätsplatz 2. 

Richard Weitzenböck, Assistent am ehern. Institute. 
Reinhold Witt, Assistent am ehern. Institute. 

Lehrer des k. k. 'furnlehrer-Bildungs-l{mses: 
Johann Loserth, wie Seite 22. 
Oskar Eberstaller, wie Seite 15, als Leiter. 
Viktor Nietscb, Dr. Ph„ Prof. der k. k. Staats-Real­

schule und 'rurnlehrer, als Mitglied. Schumanngasse 27, 2. St. 

Lelll'er des Vorbereitungslmrses für das Lehramt der 
Stenographie: 

Karl Z e l g er, k. k. Gymnasial -Professor, Mitglied der 
k . k. Prüfungs-Kommission für das Lehramt der tenographie, 
Nibelungengasse 30, 2. Stock. 

Öffentliche Lehrer besonderer Fertigkeiten : 
J uliüs Ried 1, Lehrer der Stenographie. Schumanngasse 3. 
Giuseppe Tom az z o n i, akad . B'echtlehrer, Fechtlehrer 

des Steierrn. Fechtklubs. 

Inspektor des botanischen Gartens: 
Johann Petras c h, Schubertstraße, im botanischen Garten. 
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Präparator am zoolog.-zootom. Institute: 

Karl K noch, Ruckerlberg, Ehlerstraße 67. 

Pedell und Diener: 

Rudolf P e l z , Pedell der philosophischen Fakultät, Be­
sitzer des Militär-Dienstkreuzes II. Kl. Harracbgasse 20-22, Part. 

Anton B a r t 1, prov. Maschinist am ehern. Institute. 
Universitätsplatz 1, Part. 

Johann F 1 a derer, Aushilfädiener am ehern. Institute 
Universitätsplatz 1, 1. Stock. 

Franz F r a g n er, prov. Hausmeister und Heizer am 
physikal. Institute. Universitätsplatz 5, Part. 

Heinrich Gasse r, Laborant a. botan. Instit. Botan. Institut. 

Franz Hammer, Diener beim geograph. Institute, histor. 

Seminar, paläogrnph. Apparate und Seminar für deutsche Philo­
logie. Universitätsplatz 3, outerrain. 

Julius Hörmann, Laborant am zoolog.-zootom. Institute. 
Universitätsplatz 2, Part. 

Johann P e 11 e g r in i, Aushilfsdiener am ehern. Institute. 
Heimichstraße 19, Part. 

Daniel Ra b s c b, prov. Mechaniker am physikal. Institute. 
Universitätsplatz 5, Part. 

Franz Rein w e b er, Diener am rnineralog. Institute. 
Univer:1itätsplatz 2, Souterrain. 

Johann Schmidt, Laborant bei den kunsthistor. Lehr­
kanzeln, Besitzer der Kriegsmedaille. Universitätsplatz 3, Sout. 

Josef c h war z, Aushilfsdiener am botan. Laboratorium. 
Universitätsplatz 2, Souterrain. 

Vinzenz Spat, Diener am geolog. Institute. Universitäts­
platz 3, Souterrain. 

Josef St r i e dinge r, Laborant am physikal. Institute, 
Besitzer des Milit.-Dienstkreuzes II. KI. Halbärthgasse 1, Part. 

Max U t z l er, Laborant und Mechaniker am chemischen 
Institute. Universitätsplatz 1, Part. 

Josef Wend 1 er, Aushilfsdiener am physikal. Iustitute. 
Techuikerstraße 11. 

Franz Z i m m er man n, prov. Hausmeister am ehern. 
Institute. Universitätsplatz 1, Part. 
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Ständige Ifommissionen uml Referate der Falrnltät: 

J. Bibliotheks-Kommission. Mitglieder: Die Professoren: 
Dr. Adolf Bauer und Dr. Viktor Dan t scher Ritter v. 
K o 11 e s b e r g. 

2. Stipendieu-Heferat. Referent: Prof. Dr. Otto Cu u tz. 
3. Ref'era,t über Kollegiengeld-Befreiungen. Referent: Prof. 

Dr. Karl Luick. 

III. 

Professoren im Ruhestande. 
Ferdinand Bischof f, Dr. Jur., k. k. Hofrat und emer. 

o. ö. Prof. der deutschen Reichs- und Rechtsgeschichte und 
des deutschen Privatrechtes, korr. Mitgl. der kais. Akad. d. W. 
in Wien, Ehrenmitgl. des Historischen Vereines für Steiermark, 
Ehrenpräses des Deutschen Studenten- Krankenvereines etc., 
Dekan der rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät: 1871, 
187R, 1881, 1891 und 1892. Rekcor: 1872 und 1886. Nagler­
gasse 7. 

Marzellin Josef Sc h 1 a g er, Dr. Th., reg. Chorherr des 
Stiftes Vorau, f.-b. Seckauer Konsistorialrat, emer. o. ö. P1 of. 
der Moraltheologie, Dekan der theologischen Fakultät: 1863, 
1873, 1879, 1885 und 1897. Rektor: 1867, 1871 und 1893. Burg­
ring 6. 

Hugo Sch uchardt, Dr. Ph ., k. k. Hofrat und emer. o. ö. 
Prof. der romanischen Philologie, Ritter des Ordens der Eisernen 
Krone HI. Kl., Offiz ier des Sternes von Rumänien, Ritter des 
sächs. Ernest. Haus-Ordens II. Kl. und kön. portug. St. Jago­
Ordens, wirkl. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, auswärt. 
Mitglied der ungar. Akad. d. W„ korr. Mitglied des Institut 
de France (Academie des Inscriptions et Belles-lettres), der 
königl. Akad. d. W. zu Rom (Accademia dei Lincei), der königl. 
bayr. Akad. d. W. zu München, des Institutes zu Coimbra, der 
Batavia'schen Gesellschaft für Kunst und Wissenschaft a,uf 
Java, des kön. Instituto Lombardo di Scienze e Lettere in 
Mailand, der kön. Akad. d. W. in Lissabon, Ehrendoktor der 
Universitäten Bologna und Budapest, Ehrenmitglied der rumi.i.­
nischen Akademie, der Phi!ologi:;;chen Gesellschaft von Buda­
pest, der Modem Language Association of Arnerica in Baltimore 
und des Lazarew'schen Instituts für morgenländische Sprachen 
in Moskau . Brandhofgasse 11, 2. Stock. 

August Te wes, Dr. Jur., emer. o. ö. Prof. <les römischen 
Rechtes, k. k. Hofrat, Ritter des Ordens d. Eisernen Krone III. IG„ 
Mitgl. der rechtshistor. Staatsprüfungs-Komm. Dekan: 1884, 
1893 und 1901. Rektor: 1890. Glacisstraße 29, Part. 
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Max Ritter v. Karajan, Dr. Ph., k. k. Hofrat und emer. 
o. ö. Prof. der klassischen Philologie, em. Direktor der k. k. Prüf.­
Komm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen, der 
k. k. Priif.-Komm. für das Lehramt an Mädchen-Lyzeen und der 
k. k. Priif.-Kornm. für das Lehramt der Stenographie. Dekan: 
1870 und 1890. Rektor: 1874. Goethestraße 2 l, 2. Stock. 

Fritz Pi c h 1 er, Dr. Ph„ emer. a. ö. Prof. der latein. Epi­
graphie, der Numismatik, Heraldik und Sphragistik, Ritter des 
kgl. preuß. Kronen-Ordens III. Kl., korr. Mitgl. der Wr. numis­
mat. Gesellschaft und des kais. deutschen archäol. Institutes 
in Berlin, Rom und Athen. Elisabetbstraße 12, 2. Stock. 

Johannes Frischau f, Dr. Ph., emer. <0 . ö. Prof. der 
Mathematik, Dekan: 1882. Burgring 12, 2. Stock. 

IV. 

a) K. k. Universitäts-KanzleL 
Vorsteher: Der Rektor. 
Universitäts-Sekretär und Kanzlei-Leiter: Karl L amp, Dr. Jur., 

Privat-Dozent, Körblergasse 110. 
Offizial, zugleich Quästor: Johann F o 1 t er, Ziuzendorfgasse 32. 
Kanzlist: Josef Kellner, Leechgasse 55. 
Eine Kanzlistenstelle unbesetzt. 
Kanzleigehilfe : Paul Zimmermann, Brockmanngasse 110, 

3 . Stock. 
Ober-Pedell : Josef Ell m ey er, Besitzer des silbernen Ver­

dienstkreuzes mit der Krone, der Kriegsmedaille und des 
Militär-Dienstkreuzes I. Kl. Universitätsplatz 3, Part. 

1. Universitäts-Diener: Anton W e i g 1, Besitzer der Kriegs­
medaille und des Militär-Dienstkreuzes 
I. Kl. Universitätsplatz 3. 

2. Universitäts-Diener: Rudolf Hösler, BeS>itzer des Militär­
Dienstkreuzes I. Kl. Universitätsplatz 3. 

Universitäts-Portier: Josef Rei terer, Besitzer des silbernen 
Verdienstkreuzes. Universitätsplatz 3, Part. 
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b) K. k. Universitäts-Bibliothek. 
Bibliothekar und Vorstand: Anton Schlossar, Dr. Jur., kais. 

Rat, Besitzer der goldenen Medaille für Kunst und Wissen­
schaft. Nibelungengasse 8, 1. Stock. 

Kustos: Johann Peisker, Dr. Ph„ Privat-·Dozent für Sozial­
und Wirtschaftsgeschichte. Ruckerlberg, Hallerschloß­
gasse 48, l. Stock. 

Skriptoren : Heinrich Kap f er er, Schützenhofgasse 15, 2, Stock. 
Ferdinand Eichler, Dr. Ph„ Burgring 14, 3. Stock. 

Amanuenses: Friedrich Ahn, Dr. Ph. Schumanngasse 16, 
1. tock. 

Emil L es i a k, Dr. Ph. Elisabethstraße l 2, 1-:-Stock 
Hans Sc h u k o w i tz, Dr. Pb. Heinrichstraße 5, 

l. Stock. 
Stephan Witasek, Dr. Ph. Privat-Dozent für 

Philosophie mit dem Titel eines außerordent­
lichen Universitäts-Professors. Heinrichstraße 
Nr. 57, '2. Stock. 

Jakob Felli n, Dr. Pb. Kreuzgasse 44, 1. Stock. 
Praktikanten: Viktor Ben u s s i, Dr . Ph., Privat-Dozent für 

Philosophie. Hugo Wolf.Gasse 7, Part. 
Karl Z bis h man Heinrichstraße 41. 2. Stock. 
Ottokar Bob i s u t, Dr. Ph., k. u. k. Leutnant cl. R., 

Krenngasse 15, 1. Stock. 
Theodor Schmid, Dr. Ph. Harrachgasse 10, 

1. Stock. 
Karl Bi e loh l a w e k, Dr. iur„ Katzianergasse 5, 

Part. 
1. Diener: Johann Buchmeier, Besitzer der Kriegsmedaille 

und des Militär-Dienstkreuzes. Im Bibliotheks­
Gebäude, Souterrain. 

2. Diener: Wenzel Witt i g, Besitzer des Militär-Dienstkreuzes 
I. K t. Im Bibliotheks-Gebäude. 

Aushilfsdiener: Michael Jas bin s c h eg, Besitzer des silbernen 
Verdienstkreuzes, der Kriegsmedaille und des 
Militär-Dienstkreuzes I. Kl. Bürgerg. 2, Part. 

Franz Ho h 1, Wormgasse 5, 3. Stock rechts. 
Andreas Hier man n, Mehlplatz 4, 3. Stock. 
Theodor Pis kernig g, Pflanzengasse 3, 3. Stock. 
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e) Inspektion der Universitäts­
Gebäude. 

Prov. Gebäude-Inspektor: Rudolf Schneider, k. k. Statt­
halterei-Ober-Ingenieur. Schillerstraße 22, 1. Stock. 

Monteur : Edmund Rehorska. Universitätsplatz 2, Souterrain 
1. Universitäts-Hausdiener: Anton Stiegelbauer, Besitzer 

der Kriegsmedaille, Universitäts­
platz 3, Souterrain. 

2. Universitäts-Hausdiener: Martin J ö 11 er (prov.) Universitäts­
platz 3, Souterrain. 

Prov. Hausmeister am anatom. und physiol. Institute: Matthäus 
Käfer, Harrachgasse 21. 

Prov. Hau::;meister im naturwissensch . Institutsgebäude: Franz 
Schwa r z, Universitätsplatz 2. 

Prov. Hausmeister im medizinischen Institutsgebäude: Anton 
Schmidt, l niversität:::platz 4. 

V. 

Vom akademischen Senat prädiziert: 
Universitäts-Buchhandlung: Leuschner & Lubensky. 
Universitäts-Buchdruckerei: .s t y ri a". 




